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Die Habsburger Frage .
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WilhelmI . 8 .
non Bethmann - Hollweg .

Werktäglich nachmittags , Samstags oor - u . nachmittag
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.

Eeschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

mit der Kleinen Entente dahin verständigt habe , eine
Wiedereinsetzung der Habsburger keinesfalls zuzulassen
Ern sozialistischer französischer Abgeordneter erklärt
auch bereits , daß er einen großen Pressefeldzua be -
Ssnnen wurde , wenn die französische Regierung tat «
sachlich Neigung zeigen sollte , auf die Wünsche der
Habsburger einzugehen . Daß man in Rom über diese
Dinge etwas anders denkt , ist bekannt . Es scheint
aber doch sehr fraglich , ob man wirklich in maßgeben ,
den politischen Kreisen die Absicht hat , durch das Auf¬
werfen der Habsburger Frage die Lage erneut zu kom¬
plizieren .

Sorge begründet . Die behandelnden Arzte
sind in Neudeck anwesend . Fortlaufende
Berichterstattung wird erfolgen .

Besserung im Befinden des

Reichspräsidenten .

Neu deck , 31 . Juli . ( Eig . Drahtber . )
Der Herr Reichspräsident nahm am Vor¬
mittag einen Morgenimbiß außer¬
halb des Bettes zu sich . Hierbei war
er voller Teilnahme für seine Umgebung .
Nach Rückkehr in das Bett trat ein ruhiger
Schlaf ein . Fieber ist nicht vorhanden .
Puls kräftig , zahlenmäßig erhöht ,

gez . : Prof . Sauerbruch , Dr . Kraus ,
Dr . Adam , Prof . Kauffmann .

Zwei Todesurteile im Dollfuß - Prozeß .

Wien , 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die beiden

Hauptangeklagten im Prozeß wegen der Ermordung
des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß , Otto Planetta
und <rranz Holzweber , sind vom Standgericht zum
Tode verurteilt worden . Das Urteil des

Standgerichts steht zunächst in keinem Zusammenhang
mit der Erklärung der Ursprünge und Zusammenhänge
des Aufstandes .

Die Angeklagten Planetta und Holzweber .
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s - 31 " 2uIU ? orv ? em Militärgerichtshof fand am*” e Verhandlung statt , und zwar gegen denMörder des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß , den 34jährigen
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un ? gegen den Anführer des Überfalls

gegen das Bundeskanzleramt , den 29jährigen Franz H o l z -
w Vr - Beide and des Hochoerratsplanes , überdies desMordes angeklagt . Knapp nach 5 Uhr erschien der Gerichts -

Saal . Den Vorsttz führte Oberst K u b i n . Der Saal
steht unter mili arider Bewachung . Zunächst wurden diebeiden Angeklagten nach ihren Personalien befragt . Aus
diesen geht hervor , datz b e i d e u n b e s ch o l t e n sind .

Schilderung der Vorgänge im Bundes¬
kanzleramt durch den Staatsanwalt .

Hierauf erhob sich der Staatsanwalt zur Anklqgerede
m der er etwa ausfuhrte : Am 25 . Juli fuhren vor dem Ball¬
hausplatz ein Personenauto und elf Lastkraftwagen vor , aufdenen sich 1 o 0 b i s - 0 0 a l s Militärpersonen ver -'

. ^ dete Manner befanden . Das Personenauto und
vier Lastautos fuhren in den , Hof des Bundeskanzleramtes
ein . Die Unfällen aller Wagen sprangen von den Autos , über -

v
Militarwache und die Kriminalbeamten und
bt - egen hinauf , wo sie mit vorgehaltenen

Pistolen in die verschiedenen Zimmer eindrangen . Der Tür¬
hüter H e d o i c e k sah vom Fenster aus das Einfahren der
^ aftwagen und horte den Lärm . Er trachtete danach , zu¬
nächst den Bundeskanzler in Sicherheit zu bringen . Er trafden Bundeskanzler im - aulensaal an und bat ihn , ihm dochso schnell wie möglich zu folgen . Er hatte die Absicht , ihn
durch einen rückwärtigen Ausgang ins Freie zu Mhren .
Während Hedvicek den Bundeskanzler aufforüerte , ihm zu
folgen, , wurde dre zum Säulensaal führende Tür von außen
gewaltsam eing ^ rückt , und zehn bis zwölf der Aufrührer
drangen in den Raum ein . Eine Flucht war nun nicht mehr
möglich , da die Aufruhrer ihre Pistolen anschlugen . Einer
der Terroristen , fo schilderte Hedvicek den Anschlag auf oen
Bundeskanzler , hat , vor dem Bundeskanzler stehend , in dem
Augenblick , als der Kanzler wie zur Abwehr die Hände über- -------- -- -

rasch hintereinander

* “ • i,CI iui,id > * * ° " de

etwas ruhiger beurteilt wird . Die Friedensvolitik
^ ^ er5 t | t zweifellos nicht ohne Wirkung geblieben“

£Lb ' e ^ auer hat sich ihr auch die italienische Presse
. Zu entziehen vermocht . Allerdings taucht wieder

^'
rao ^ ^ ^ bWEnt auf , nämlich die Habsburger
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der neue öster¬reichische Bundeskanzler Schuschnigg als Anhänger
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° i2 ? Entvedankens gilt . So wird von einer

legltimistischen Eeheimoersammlung am Pierwald -
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» - ee ^ ^ tet . Andere Meldungen sprechen davon ,
b ? r, ^ ^ r/eichrsche Abordnung - bereits dem Erz -

Otto , d i e Krone angeboten habe ,
Erdings die Verpflichtung über¬

nehmen soll , die ^ rredensverträge strikte inne zuhalten . Die Parker Preffe nimmt gegen derartige
Stellung und betont , daß dw

französische Regierung erst vor wenigen Wochen sich

zwei Schüsse auf ihn abgegeben . Die weiteren
Borgange konnte Hedvicek nicht mehr verfolgen , weil er von
ten Leuten gezwungen wurde , die Hände Hochzubalten , und
sich mit dem Gesicht zur Zimmerwand iu stellen . Wie die bis¬
herigen Erhebungen ergeben haben , blieb Dr . Dollfuß trotz
seiner schweren Verletzungen noch einige Stunden am Leben

» ^ u- ,pr - is« : Für eme Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM 2 — ein .
schließlich Traglohn . Durch dl - Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld Einiel -nummern 10 Rpf . - Bezugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die TrSaerund alle Postanstalten . - In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben dieBezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises

Heute vor 20 Jahren .

31 . Juli 1914 .

„ rx . x H ^ dstmtlich schreibt die „ Norddeutsche
Ultimatum Allgemeine Zeitung " in einer Sonderaus -
a » Rußland . gäbe : „ Nachdem die aus einen Wunsch des
Anfrage , Zaren selbst unternommene Vermittlungs¬
an Frankreich , arbeit von der russischen Regierung durch

allgemeine Mobilmachung der russischen
Armee und Marine gestört worden ist , hat die Regierung
Seiner Maiestät des Kaisers heute in St . Petersburg wissen
lassen , daß die deutsche Mobilmachung in Aussicht steht , falls
Rußland nicht binnen zwölf Stunden seine Kriegsvorberei¬
tungen einstellt und hierüber eine bestimmte Erklärung ab¬
gibt . Gleichzeitig ist an die französische Regierung eine An¬
frage « der ihre Haltung im Fall eines deutsch - russischen
Krieges gerichtet worden . "

Ä
Der „ Reichsanzeiger "

veröffentlicht fol -
CrNarung gende Verordnung , betreffend die Erklä -
des rnng des Kriegszustandes :
Kriegszustandes . Wir , Wilhelm , von Gottes Gnaden

. , Deutscher Kaiser , König von Preußen usw .,verordnen auf Grund des Artikels 68 der Verfassung des
Deutschen Reiches im Namen des Reichs , was folgt :

D ° s Reichsgebiet , ausschließlich der Königlich Bayerischen
Gebietsteile » wird hierdurch in Kriegszustand erklärt .

^
Diefe Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündigung in

, . Urkundlich unter Unserer Höchsteigenen Unterschrift und
beigedrucktem Kaiserlichen Jasiegel .

Gegeben Neues Palais , 31 . Juli 1914 .
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« nzeigeopreife : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
2f ? ber 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,

55 .?
I 0 . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen

« gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

Entspannung .
Simon - Unterhauserklärung . - Gemäßigtere Tonart der itaileuischen Presse .

Frankreich sucht Geschäfte zu machen .

>—*•

W Ernstliche Besorgnisse .

Neudeck , 31 . Juli , 9 . 50 llhr norm .

( Eig . Drahtbericht ) . Der Herr Reichspräsident ,
der seit einigen Monaten an einer Blasen -

b Krankheit leidet , hatte in Neudeck wesentliche
Erholung gefunden . In völliger geistiger
Frische und erfreulicher Körperverfassung

| erledigte er seine Dienstobliegenheiten und

war noch gestern in der Lage , Vortrag ent¬

gegenzunehmen . Eine leichte Körperschwäche ,
die sich seit einigen Tagen bemerkbar machte ,
hat jedoch in dieser Nacht zugenom¬

men . Bei dem hohen Alter des Herrn

Generalfeldmarschalls ist daher ernste

3

e d e t r a ch t e n .
"

Und gleichzeitig schreibt
^

auch
| d Ztalra : „ Italien wolle dem Wort des
I Reichskanzlers Hitler und den A b s i ch t e n d e r V e r -
‘ k
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bie iu ihm zum Ausdruck kämen ,edlt , ch e n k e n . Es Ist aber wachsam und er -
I ! chn Vertrauen nicht getäuscht werde .

" Das
M eine Schreibweise , die wohltuend von den wüsten
i . ,^ ^ fen , die die italienische Preffe noch kurz vorher
i- Deutschland richtete , absticht und aus der man

den Schluß ziehen kann , daß auch die i t a l i e n i -
Uhen Blatter nicht die Absicht haben , den

WBogen ju überspannen . Auch in Wiener
f . ^ " malischen Kreisen spricht man von einer sich an -
Mdaynenden Entspannung und verweist in diesem Zu -

lümmenhang besonders darauf , daß der bisheriae ösier -
- fE

' chNche Gesandte in Berlin , T a u s ch i tz, der im Ka -
L “ ’ netl Dollfuß die Leitung der auswärtigen Geschäfte
i Übernommen hatte , jetzt auf seinen Berliner Posten
MUruckkehrt , was für die weiteren Verhand -
eL ” nSen ch i t dem Reich von Bedeutung

roo ^ i man freilich nicht vergißt hinzuzufügen ,
r

das , 6erk der friedlichen Verhandlungen noch auf
, erhebliche Schwierigkeiten stoßen werde . Von Paris
k her ist nichts Neues zu vernehmen . Man scheint sich

cort der Hoffnung hinzugeben , auf dem Umweg über
M : e österreichische . Frage mit den Italienern zu einem
k politischen Geschäft kommen zu können . So hört man

« letzt plötzlich wieder von angeblichen italienisch ,
kkranzösischen Kolonialverhandlungen
M « nd von dem schon seit einiger Zeit in Aussicht genom -

9r , ,
a ®- 3uli . ( Drahtbericht unserer Berliner

I Eesamteindruck der heute vorlieqen -en Nachrichten kann man dahin zusammenfassen baß
U

E ?nmö^ bnt
" ^ ° " " ung . .

der Sage anSZT &S
i c ; ^ aI atder englische Außenminister Sir John’ b ' m o n gestern tm Unterhaus bestätigt , daß

"
die

eslerung in der österreichi -

BA Aktion für erforder -
L’ 5 ,

Ä ® 1 * und dementsprechend auch keine Aktion

V r / '
s ^ cht wemger wichtig ist , daß die i t a l i e n i s ch e

Innh ; L ’hb mt
~ ^ ren Angriffen gegen Deut ^ -

" ben ätzten Tagen geradezu überschlug , nun -
Meine g emaßigtere Tonart anschlägt . Zwar

i man daß man auch weiterhin
| Vr wachsam sein werde , was wohl heißen soll daß die

I Maßnahmen an der Grenze gegen Oster -
M aufrecht erhalten bleiben , aber man läßt doch zu -

üh
‘? r^

fei ^ en ’ b <lB o
e größte Gefahr offenbar vor -

bevto
^

iii ; «
meint „ Lavoro Fascista "

, man könnte
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Die Vereinbarung über den freien Abzug der Aufständischen .
und teilweise auch Lei Bewußtsein , obwohl er erst nach
20 Minuten verbunden wurde . Gegen Uhr nach¬
mittags ist der Bundeskanzler seinen Verletzungen erlegen .
An seiner Leiche wurden zwei Schutzverletzungen festgestellt .
Nach den Angaben des Gerichtsarztes , Universitätsprofessor
W e r k g a r t n e r , ist ein Schutz links am Hal » eingedrungen
hat das Rückenmark durchbohrt und ist durch den Körper
bis zur rechten Achselhöhle gegangen . Der zweite Schutz
drang in der linken Halsseite ein und war ein Steckschuß .
Keiner der beiden Schüsse war unmittelbar tödlich , vielmehr
ist der Tod des Bundeskanzlers durch Verblutung einge¬
treten . Mehrere Verdachtsmomente lenkten sich auf Planetta ,
datz er die tödlichen Schüsse abgefeuert hat . Dieser gab auch
zu , datz er einen , möglicherweise auch Leide Schüsse auf den

Bundeskanzler abgegeben hat . Er erklärte jedoch , datz er
nicht die Absicht gehabt habe , den Bundeskanzler zu treffen ,
geschweige denn zu töten , um so weniger , als ausdrücklich die

Parole ausgegeoen worden sei , datz keinerlei Gewalttaten

dieser Art , insbesondere -Erschießungen , vorgenommen werden
dürften , ausgenommen in den dringendsten Notfällen .

Auf Antrag der Verteidigung unterbrach nach der An¬

klagerede der Vorsitzende die Verhandlung , um der Vertei¬
digung die Möglichkeit einer Rücksprache mit den Ange¬
klagten zu geben .

Planetta gibt seinen Tatbericht .

Nach der Wiederaufnahme der Verhandlung wurde vom
Militärgerichtshof der Hauptangeklagte Planetta zuerst
vernommen . Auf die Frage des Vorsitzenden , warum
Planetta in das Bundeskanzleramt eingeorungen sei , er¬
widerte der Angeklagte : „ Auf Befehl !" Er gab je¬
doch nicht an , aus wessen Befehl . Der Angeklagte
erklärte sodann , daß er dem Bundesheer bis zu seiner Ent -

laffung wegen verbotener Betätigung für die
nationalsozialistische Partei bis zum Jahre
1932 angehört habe . Zuletzt sei er Stabswachtmeister ge¬
wesen . Planetta gab nun eine genaue Darstellung seiner
Anordnungen . Am Vormittag des 25 . Juli um 5 Uhr früh
begann er , die ihm als Truppführer unterstehenden Leute zu
verständigen , daß sie zwecks einer Aktion in einer Turnhalle
im 7 . Bezirk sich einzufinden hätten . Um % 12 Uhr kam er
selbst in die Turnhalle . Um % 1 Uhr fuhren sie dann mit

Kraftwagen vor das Bundeskanzleramt . Sein Kraftwagen
war der letzte , und als er dort ankrm , war die Wache bereits
überwältigt . Planetta schilderte dann eingehend ,
wie er die Schüsse auf den Bundeskanzler a b -

geaebenhabe . Als er den Kanzler niedersinken sah , sei
er sofort aus dem Zimmer gelaufen , um Verbandswatte zu
holen . Am Schluß seiner Vernehmung erklärte Planetta , es
tue ihm sehr leid , datz er den Bundeskanzler erschossen habe .

Der Prozeß nahm nunmehr bei der Vernehmung des Ange¬
klagten Holzweber eine aufsehenerregende Wendung . Es
kam zunächst das Abkommen zwischen den Put¬
sch iflenunddeneingeschloss ' nenRegierungs -

mitgliedern auf freien Abzug zur Sprache . Der

Verhandlungsleiter fragte den Angeklagten Holzweber : Hat
bei der Ubergabeverhandlung Minister Fey schon von der

schweren Verletzung des Bundeskanzlers gewußt ? Ange¬
klagter : Der Minister hat davon gewußt und ouch den

Bundeskanzler in seinem Blut liegen sehen . Auch Minister

Neustädter - Stürmer hat durch Fey von der schweren

Verletzung Kenntnis erhalten . Minister Fey hat auch an

das Heeresministerium um VÄ Uhr telefoniert , daß der

Kanzler im Sterben liege . Minister Fey hat erklärt , daß

diese Sache gütlich beigelegt werden solle ;
dies sei auch der Wunsch des Kanzlers . Minister Fey habe

auch sein Soldatenehrenwort für die Einhaltung

des freien Abzuges , an den ' keine Bedingung geknüpft war ,

gegeben . Der Angeklagte Holzweber erklärte noch , daß er

angenommen habe , die ganze Aktion sei legal .

Minister Fey gab sein Soldatenehrenwort .

Minister Fey erklärte bei seiner darauf folgenden Ver¬

nehmung , daß die Angabe des Angeklagten Holzweber richtig
sei . Er habe das freie Geleit unter Soldaten¬
wort zugesagt , wenn die Putschisten die Waffen streckten .
Zu dieser Zeit habe er von dem Tode des Bundeskanzlers be¬
reits gewußt . — Die Verteidiger beantragen die Ver¬

nehmung des Gesandten Dr . Rieth . Minister Fey
schilderte die schon bekannten Ereignisse von der Besetzung
des Bundeskanzleramtes und die verschiedenen Gespräche mit
dem sterbenden Bundeskanzler , dessen letzte Worte gelautet
hätten : „ Kein Blutvergießen , es soll Frieden
gemacht werden !" Der Minister fuhr fort : Am spä¬
teren Nachmittag ist dann Minister Neustädter -Stürmer vor
dem Gebäude des Bundeskanzleramts erschienet und hat im
Namen der Regierung ein Ultimatum gestellt , daß das Haus

zu räumen und die Gefangenen freizulassen seien , widrigen¬
falls gestürmt würde ; andernfalls würde freier Abzug ge¬
währt .

Vorsitzender : Sind an diesen anderen Fall Bedin¬

gungen geknüpft worden ?
Minister Fey : Nein . Ich wurde dann neuerdings auf

den Balkon geholt , um mit Minister Neustädter -Stürmer zu
sprechen . Es ist dann noch mehrfach verhandelt worden .

Bors . : Ist nicht die Vereinbarung sofort zurückgezogen
worden , als bekannt wurde , daß der Herr Bundeskanzler tot
fei ?

Minister Fey llebhaft ) : Nein ! Der Minister schilderte .
dann den bekannten Hergang der Herbeirusung des damaligen
deutschen Gesandten Dr . Rieth , worauf der

Vorsitzende fragte : Haben Sie sich dafür eingesetzt , daß
das Übereinkommen eingehalten wird ?

Minister Fey : Ich habe mich dafür eingesetzt
und darauf hingewiesen , daß diese Verein¬
barung getroffen wurde .

Ein Verteidiger : Haben Sie nicht Ihr Wort gegeben ,
daß die Aufrührer freigelaffen werden ?

Vors . : Diese Frage lasse ich nicht zu .
Minister Fey : Ich habe keinen Grund , diese Frage nicht

zu beantworten . Bezüglich dieser Vereinbarung habe ich
weder mein Wort noch mein Soldatenwort gegeben , weil ich
keine Vereinbarung treffen konnte . Diese Vereinbarung
wurde zwischen Minister Neustädter - Stürmer und den Auf¬
ständischen getroffen . Ich habe lediglich als Dolmetsch
fungiert . Richtig ist nur , datz der Angeklagte beziehungsweise
andere Aufrührer mich gefragt haben , ob sie sicher sein kön¬
nen , daß die Vereinbarungen eingehalten werden , worauf ich
erklärte : Ich glaube , daß Sie sicher sein können .

Auf die Frage des Vorsitzenden , wie sich Fey das erkläre ,
daß die Gefangenen nicht freien Abzug bekommen haben , er¬
widerte der Minister : Später ist von Seiten der Regierungs¬
mitglieder von dieser Bedingung gesprochen worden .

Minister Neustädter - Stürmer sagt aus .

Darauf wurde Minister Neustädter - Stllrmer
vernommen . Dieser gab zuerst eine Darstellung des mit den
Aufrührern zustandegekommenen Abkommens und sagte wei¬
ter : Als der Hergang des Todes des Kanzlers bekannt
wurde , hat der mittlerweile vor dem Bundeskanzleramt er «

chienene Bundesminister Schuschnigg gesagt : Da ergibt
ich ja eine ganz neue Situation . -Hier ist ja ein Mord ge -
chehen . Infolgedessen wird die Regierung vorläufig bis zur

Klarstellung des Falles die gesamten Aufständischen in Ge¬
wahrsam nehmen .

Ein Verteidiger : Unbekümmert um das Schicksal des
Bundeskanzlers war die Zusicherung des freien Geleites ge -

?
eben , wenn von da an nichts geschieht ; das steht einwand -
rei fest .

Bundesminister Neustädter - Stürmer : Ich möchte darauf
Hinweisen , daß ich mein Soldatenehrenwort gegeben habe .
Ein Soldatenwort gibt man Soldaten . Ich überlasse es dem
Gericht , zu beurteilen , ob sich Soldaten so benommen hätten ,
daß sie ärztliche Hilfe und geistlichen Bei st and
einem Totverwundeten verweigern .

Vernehmung Dr . Rieths und Schuschniggs
Die lieue WWW Regieiling uni) ihre Men WimOiten .

Die Eifersüchteleien gehen weiter .

London , 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) In einem Be¬

richt ü &er das neue östereichische Kabinett beurteilt der

Wiener Vertreter des „ Daily Telegraph
" die Aussichten wie

folgt : Das Kabinett weist in seiner Zusammensetzung keine

besondere Neuerung auf . Es fehlt ihm nur die

magische Persönlichkeit des kleinen Bun¬

deskanzlers . Die alten verborgenen inneren Eifer¬

süchteleien bleiben bestehen . Die alten Schwierig¬
keiten , die sich für einige Minister aus ihrer doppelten Treue

zum österreichischen Staat und zu der deutschen Rasse immer

ergeben haben , sind unverändert . Die Mitglieder des Kabi¬

nett , die früher abgeneigt gegen Feindseligkeiten gegenüber
den Nationalsozialisten waren in dem Gedanken , datz eines

Tages ein Umschwung eintreten könne , werden heute die¬

selbe Meinung haben , es sei denn , sie stellten fest , datz der

Nationalsozialismus dem Untergang geweiht fei .

Vereidigung der neuen Minister .

Wien , 30 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der neu¬
ernannte Bundeskanzler Dr . Schuschnigg erschien in den

Nachtstunden mit den Mitgliedern des Kabinetts beim Bun -

despräsidenten . Bundespräsident Miklas begrüßte die

Herren in einer längeren Ansprache , in der er unter an¬
derem ausführte : Sie übernehmen ein großes Erbe , das

politische Erbe des verewigten Bundes¬

kanzlers Dr . Dollfuß . Führen Sie es in Ehren
weiter , in seinem Sinn und seinem Geiste . Mit anerkennen¬

den Worten gedachte der Bundespräsident der bisherigen

Leistungen des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg , die eine

volle Garantie dafür böten , daß der neubestellte Regierungs¬

chef die in ihn gesetzten Erwartungen voll und ganz er¬

füllen werde . Desgleichen dankt « der Bundespräsident dem

Vizekanzler Starhemberg für die zielbewußte und

energische Führung der Regierungsgöschäfte seit dem Tode

des verewigten Bundeskanzlers . Hierauf legten der Bundes¬

kanzler und die neuernannten Vundesminisier und Staats¬

sekretäre den Eid aus die Verfassung ab . Nach der

Vereidigung dankte Bundeskanzler Dr . Schuschnigg dem

Bundespräsidenten für das durch die Berufung bekundete

Vertrauen und gelobte , die Führung der Regierungs -

gsschäfte im Sinne des unvergeßlichen Bundeskanzlers Dr .

Dollfuß zum Wohle des Vaterlandes .

Joseph Reither Bundesminister für

Landwirtschaft .

Wien , 30 . Juli . Zum Bundesminifter für Landwirt¬

schaft wurde Joseph Reith er , der bisherige Landeshaupt¬
mann von Niederösterreich , ernannt . Ferner wurde zum
Staatssekretär für Sicherheitswesen der bisherige Sicher -

heitsdirektor für Oberösterreich Baron Hammer st ei n -

Equord , ernannt .

Tauschitz wieder Gesandter in Berlin .

Wien , 30 . Juli . Bundesamtlich wird mitgeteilt :

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat gestern den Staats,ekretär

für auswärtige Angelegeicheiten , Ingenieur T a uf dji tz,
empfangen und teilte ihm mit , es erscheine ihm mit Rücksicht
auf di « allgemeine Situation wünschenswert , daß Staats¬

sekretär Tauschitz wieder die Führung der Gesandtschaft
Berlin übernehme . Staatssekretär Tauschitz erklärte , er
werde sich dem neuen Bundeskanzler ebenso loyal zur Ver¬

fügung stellen , wie dem verewigten Bundeskanzler Dr .

Dollfuß . Der Staatsseketär Tauschitz wird schon nach Über¬

gabe des Amtes an den neuernannten Außenminister
Berger -Waldsnegg in den nächsten Tagen nach Berlin zurück -

kehren und die Geschäfte der Gesandtschaft wieder über -

nshmen .

Starhemberg Führer der Vaterländischen
Front .

Wien , 30 . Juli . Nach einer Mitteilung des Bunde s -

kommissars für Heimatdienst , Adam , wird Vizekanzler

Fürst Starhemberg die Leitung der Vaterländischen

Front übernehmen . Damit ist das Erbe von Dr . Dollfuß

zwischen Dr . Schuschnigg und Vizekanzler Starhemberg ge¬

teilt worden . Die Übernahme der Leitung der Vaterlän¬

dischen Front durch Vizekanzler Fürst Starhemberg bedeutet

eine weitere erhebliche Verstärkung der Heimwehrposition

in Österreich .

Zwangsarbeitslager für „ Minderbeteiligte "
.

Wien , 30 . Juli . Der Ministerrat - beschloß heute ein
Bundesve rf ass ungsgesetz . das für sogenannte Minder -

beteiligte an den Ereignissen vom 25 . bis 28 . Juli die Mög¬
lichkeit zur Überweisung in ein Zwangsarbeitslager und
den Entzug des Vermögens vorsieht .

ab gelehnt .

Nachdem sodann noch Staatssekretär Karwinsky , der
Polizeivizepräsident S k u b I , sowie der Diener , der bei der
Erschießung des Bundeskanzlers dabei war , vernommen
waren , beantragte die Verteidigung die Vernehmung des
ehemaligen Gesandten Dr . Rieth und des Bundeskanzlers
Dr . Schuschnigg . Nach zehn Minuten Beratung teilte der
Vorsitzende , mit , dieser Antrag sei abgelehnt . Die Ver¬
teidiger erklären darauf , außerstande zu sein , aus Gründen
der Überanstrengung weiter zu verhandeln . Sie bäten um
Unterbrechung des Prozesses .

Als der Vorsitzende trotzdem weiter verhandeln zu
wollen erklärte , kam es zu einer sehr erregten Szene . Die
Verteidiger legten ihr Amt nieder .

Der Vorsitzende beantwortete diesen Schritt damit , daß
er erklärte , er wolle Anzeige an die Rechtsanwaltskammer
erstatten . Die Verteidiger erwiderten , sie würden das selbst
tun .

Mangels einer Verteidigung für die Angeklagten mußte
der Prozeß unterbrochen werden . Es sind augenblicklich Ver¬

handlungen im Gange , damit die Verteidiger ihr Amt Diens¬

tagfrüh wieder übernehmen .
Die Verhandlung wird am heutigen Dienstagvormittag

um 9 Uhr fortgesetzt werden .

Baldwin begründet die Luftaufrüstung .

Eigenartige Folgerungen aus der deutschen Gleichberechtigungsforderung .

Unangebrachtes Mißtrauen .

Der englische Luftradius endet am Rhein !
,

London , 30 . Juli . Im Unterhaus legte im Verlauf der

Luftfahrtdebatte her stellvertretende Premierminister
Baldwin die Erudsätze dar , die die Regierung in ihrer
Politik geleitet hüben , und begründete im einzelnen die von

ihr geplanten Maßnahmen . Er wies auf die Schwierig¬
keiten der Erzielung eines Abrüstungsab -kommens hin , die ,
wie er erklärte » sehr gewachsen seien „ nicht nur durch die

Abwesenheit Deutschlands von den internationalen Be¬

ratungen , sondern auch wegen der Tatsache , daß während
des ganzen Jahres nur wenig Wahrscheinlichkeit bestand ,
Deutschland zu bewegen , sich in der nahen Zukunft von

neuem an diesen Erörterungen zu beteiligen . „ Dazu komme

noch , daß Ereignisse in verschiedenen Gebieten Europas ein -

Se
treten feien , die ein größeres Gefühl des Unbe -

agens in Europa , als man es bisher empfunden
habe , erzeugt hätten : im Saargebiet , in Memel und

in Danzig ( ? ) hätten beunruhigende Ereig¬
nisse stattgefunden und die kürzlichen tragischen

Zwischenfälle in Deutschland selbst und schließlich in

Österreich hätten gezeigt , daß . im Auslande , in Teilen

Europas , ein Geist herrsche , der eines Tages die Aufgabe ,
auf die heute unsere Gedanken gerichtet seien , unerreichbar
machen werde . Die Zukunft , so fuhr Baldwin fort , sei
ebenso unsicher , wie die unmittelbare Vergangenheit es war .
Man könne noch nicht sagen , ob die Bildung jenes Ostab -

kommens , das frei dem britischen Parlament und bei der

britischen Regierung Anklang gefunden habe , erfolgreich
sein werde . Das Schicksal dieses Abkommens müsse seine

Rückwirkungen auf die Arbeit in Genf haben . Ein anderer

Faktor , dessen Ergebnisse einen wichtigen Einfluß auf die

gesamten Fragen ausüben müße , sei der Erfolg bezw . Miß -

ersola der im nächsten Jahr stattfindenden Flottepkonferenz .
Baldwin verglich hierauf die von den verschiedenen

Ländern in den letzten vier Jahren vorgenommene Er¬

höhung der Luftstreitkräfte und fuhr dann fort : Die Lage

in Deutschland sei schwierig zu beurteilen . Es bestehe
kein Zweifel , datz im Reich das grötzte Interesse an der
Luftfahrt bestehe . Aber wir haben nicht ge $meifelt
daran und haben es stets anerkannt , datz im Augen¬
blick , in dem Deutschland sich berechtigt fühle , wieder auf «

zurüsten , der Gedanke an die Lust eine seiner Haupt -

erwägungen sein werde . Es leuchtet tatsächlich ein , wie dies
im Unterhaus auch erklärt worden sei , daß , wenn Deutsch¬
land dieses Recht habe oder das Recht , wiederaufzurüste »

ergreife , seine wehrlose Lage in der Lust als Beweisgrund
für Deutschland spreche , wenn es versuche , sich Sicherheit zu
geben . Ich sage nicht mehr in diesem Augenblick darüber ,
was dahinter liegen mag , aber hier bestcht eine Lage mög¬

lichen Ernstes , die zu Übersehen zwecklos und töricht fein
wurde .

Soweit er sehe , bestehe keine Gefahr , daß der Frie¬
de n in der u nm ittelbaren Zukunft gebrochen wird .
Die Regierung hat keine neuen Bindungen übernommen .

Ihre Politik sei , neue Bindungen zu vermeiden . Sie müsse
aber die Luftwaffe vermehren , wenn sie in der Lage sein
soll , im Notfall die bestehenden Bindungen zu erfüllen .

Ohne die jetzt vorgeschlagene Erhöhung der britischen Luft¬
verteidigung würde England in einigen Jahren unfähig
sein , die Locarnoverpflichtung durchzuführen .

Baldwin wies schließlich den Gedanken zurück , datz die

Handlungsweise der britischen Regierung auch nur ein Jota
die Aussichten der Abrüstung gefährde . Er bemerkte , das

Haupthindernis für den Abschluß einer Abrüstungsvereia -

barung sei heute Deutschlands Wunsch auf ein so -

fertiges Maß der Wiederaufrüstung und

Frankreichs Weigerung , dem zuzustimmen . Dieie

Kluft sei nicht leicht zu überbrücken , werde aber wohl kaum

vergrößert , wenn EnKand die Mängel in seiner nationalen
Verteidigung behebe . Unter Beifall erklärte Baldwin , man

dürfe niemals nergeffen , daß seit den Tagen der Be¬

zwingung der Luft die alten Grenzen verschwunden seien ,

datz , wenn man an die Verteidigung Englands denke , ma »
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Standrecht für Wien bleibt vorläufig
aufrechterhalten .

Wien , 30 . Juli . Das Standrecht für Wien bleibt bis

auf weiteres aufrechterhalten . Die Haustore müssen auch
weiterhin um 20 Uhr , die Gaststätten um 22 Uhr gesperrt
werden .

Theater . Er studierte Literaturwissenschaften und wandte
Mch zunächst der Schriftstellerei zu . Um 1900 machte er dann
Mn gewagten Versuch , das französische , aus der Pariser
Woheme herausgewachsene Kabarett nach Deutschland zu

verpflanzen . Das von ihm gegründete „ U b e r b r e t t l "
hatte

- zunächst einen grossen Erfolg , zu dem feine Frau Else Laura ,
geborene Seemann , viel beitrug . Wolzoaens Idee wurde
" ber von geschäftstüchtigen Leuten in Unkünstlerische ge -

2n Beantwortung der besonderen Frage , ob er im Ver¬
ein mit anderen Regierungen Schritte unternehmen werde ,um die deutsche Regierung zu warnen , daß diese Verbrechen

mußten , erwiderte Simon : „ Die Ansicht der bri¬
tischen Regierung ist wohl bekannt und was ich gesagt habe
zeugt davon . Auf die weitere Anfrage , ob er unmittelbare
Vorstellungen bei der deutschen Regierung über diesen Aus -

Mißbilligung erhoben habe , antwortete Simon :
„ In Anbetracht des ernsten Gefühles der Verantwortung die
icder empfinden muß , der Fragen über dieses Thema

"
stellt

oder beantwortet , ziehe ich vor , daß diese Anfrage schriftlich
gestellt wird .

Auf die Frage eines Mitgliedes des Parlamentes , welche
Schritte die britische Regierung unternehme und zu unter¬
nehmen beabsichtige , um die Unabhängigkeit Österreichs zu
wahren , erklärte Simon : Die Regierung verfolgt weiterhin
sorgfältig die Lage . Es ist aber vonSeitenderReqie -
rung keine Aktion erforderlich oder in

'
Er -

w a g u n g .

Prager Unbehagen über die Entwickelung
der italienischen Politik .

Prag , 30 Juli . Auch in der tschechoslowakischen Regie -
tungspteffe Beginnt fid ) bie 33efoignis gegenüber
einem wachsenden Einfluß Jtalie

'
ns in Öster -

treten . Die Aufgabe des Widerstandes war durch die von
der jugoslawischen Regierung angeordnete strenge Grenz¬
kontrolle notwendig geworden , durch di « die Lebens¬
mittelzufuhr an die Ausständischen vom jugoslawischen
Gebiet her unterbunden worden war . 2m ganzen sind
nach den bisher vorliegenden Meldungen 2000 Flücht¬
linge über die jugoslawische Grenze ge¬
gangen . Sie wurden nach Uesküb im Innern Serbiens in
ein Internierungslager gebracht .

Ans Aunst und Leben .
* Marie Dreßler f . Niemand ist von dem Weltruhm der

soeben verstorbenen Dreßler mehr überrascht worden , als die
Filmindustrie von Hollywood . Daß ein Menschenantlitz mit
seiner Freude und Qual , seiner Beseelung und seinen
Schatten über die gestutzten Puppenköpfe triumphieren
konnte , das hatten sich die Filmgewaltigen von Hollywood
nicht träumen lassen . Wieviel verletzende Abweisungen
hatte sich die Dregler ihr Leben lang gefallen lassen müssen .
Nein , sie w <̂ nicht schon , sie war nicht jung , aber Freude und
Leid eines Menschen , Mutterliebe , Mutterglück und Mutter¬
schinerz spiegelten | tdj auf ihrem Antlitz . 2n

"
dem Film , jn dem

ste neben Wallace Beery wirkte , und der sie weltberühmt ge¬
macht hatte , hatte sie gezeigt , daß der Film auch einen Aus¬
schnitt aus dem Alltagsleben geben und gerade dadurch seine
Zuschauer segeln könnte . Vor kurzem erst ergaben Ab¬
stimmungen unter dem Publikum , daß die Dreßler die be¬
liebteste Filmschauspielerin der Vereinigten Staaten ge¬
worden war . Mit diesem Urteil hatte das Publikum nicht
nur die Dreßler , sondern auch sich selbst geehrt . Die Tragik
in dem Leben dieser großen Schauspielerin bestand darin , daß
sie ein Leben lang hatte im Schatten stehen müssen . Als sie
wirklich berühmt geworden war , da war es zu spät . Eine
tückische Krankheit nagte an ihrer Lebenskraft . 2m Grunde
ihres Wesens war die Dreßler tief davon überzeugt , daß ihre

Eine Erklärung Simons .
London , 30 . Juli . Im Unterhaus wurde am Montag die

bereits angekündigte Anfrage über Österreich an die Regie¬
rung gestellt . Außenminister Simon teilt mit , er wisse
nichts von irgend einer Absicht , eine Sondersitzung des Völker¬
bundsrates zur Erwägung der Lage - in Österreich einzube¬
rufen . Auf weitere Anfragen über Österreich erklärte er :
Letzten Februar und wieder vor kurzem erhielt ich von der
österreichischen Regierung eine Sammlung von Material , das
einen beträchtlichen deutschen

"
Einfluß in der

Propaganda gegen die österreichische Regie¬
rung und einer Reihe von auf österreichischem Gebiet be¬
gangenen Verbrechen andeutet . Dieses Material wurde von
der österreichischen Regierung auch der italienischen und der
französischen Regierung übermittelt . Bei der Bestätigung des
Empfanges dieser Mitteilungen unterrichtete ich den

"
öster¬

reichischen Gesandten dahingehend , daß die b r i t i s ch e R e -
gierung nicht die Absicht habe , in die Ange¬
legenheit Ln irgend eines anderen Landes
ein ^ u,greifen und daß sie voll das Recht Österreichs
anerkenne , zu fordern , daß keine Einmischung in seine inneren
Angelegenheiten von irgend einer anderen Seite erfolgt . Ich
verlas den Wortlaut dieser Antwort am 13 . Februar Die
Ansicht der britischen Regierung in dieser Frage bleibt unver¬
ändert bestehen .

zogen und verkümmerte bald . Als Schriftsteller dessen völ¬
kische Einstellung und satirische , wohlgemeinte

'
Kritik am

satten und mit sich zufriedenem Bürgertum in früherer Zeit
völlig Anerkennung fand , hat sich Ernst von Wolzogen
bleibenden Wert gesichert . Den Weltkrieg hat der
Sechzigjährige noch als Landsturmmann im
Schützengraben mitaemacht . Damals wurden seine
Bücher viel gelesen ; sein Buch „ Landsturm im Feuer "

erreichte 100 Auflagen . Der Zusammenbruch 1918 zer¬
rüttete den Schriftsteller Wolzogen im Innersten . 1921 be¬
gegnete Wolzogen gemeinsam mit D i e t r i ch E ck a r t Adolf
Hitler und schloß sich diesem an . 1923 erschienen seine
„ Lebenserinnerungen " und andere Bücher , die An¬
erkennung fanden . Ernst von Wolzogen hat viele Jahre
bittere Not leiden müssen , bis ihm durch den National¬
sozialismus Unterstützung zuteil wurde .

Mißlungener Entführungsversuch
Dr . Rintelens .

Polizeiliche Bernehmung .

.. Wien , 30 . Juli . Am Montag waren in ganz Wien Ge¬
rüchte von einem Versuch , Dr . Rintelen aus dem Kranken¬
haus zu entführen , verbreitet . Tatsächlich hat sich in der
Nacht zum Montag folgender Vorfall abgespielt : Vor dem
Allgemeinen Krankenhaus , in dem Dr . Rintelen liegt , fuhr
ein Krankenkraftwagen vor , der mit Männern be¬
setzt war , di « die Uniform von Wachleuten trugen .
Die Leute gaben vor , beauftragt zu sein , Dr . Rintelen in
das landesgerichtliche Jnquisitenfpital zu überführen . Den
Dienst habenden Ärzten kam die Sache verdächtig vor .
Außerdem war der Gesundheitszustand Dr . Rintelens der¬
art , dass eine Überführung nicht ratsam schien . Darauf wur¬
den di « Leute wieder weggeschickt . Eine spätere Anfrage er¬
gab , daß ein Auftrag zur Überführung Dr . - Rinte -
lens ins Landesgericht nicht erteilt worden war . Es
liegt also zweifellos ein mißlungener Entführungsversuch
vor .

Der Gesandte Dr . Rintelen ist am Montag zum ersten
Male im Krankenhaus polizeilich vernommen
worden . Der Zustand Dr . Rintelens soll sich im Laufe der
letzten Nacht so weit gebessert haben , daß seine Vernehmung
möglich war .

Man hofft , durch die Aussagen Dr . Rintelens , die steno¬
graphisch aufgezeichnet werden , weitgehend die Zusammen¬
hänge des Aufstandes zu klären . Dr . Rintelen befindet sich
weiter unter strenger Bewachung .

Schnelligkeit besäßen . Diese Erwägungen müßten offenbar
im Auge behalten werden , wenn die etwaige Luftstärke der
Lander der Welt abgeschätzt werde . Sir John Simon er¬
wähnte , dass im Verlaufe der Aussprache Ziffern über den
Umfang des Flugzeugbaues in Deutschland ge¬
nannt worden seien , daß aber die betreffenden Redner keine
Quelle Tüt ihre Angaben genannt hätten . Er wies darauf¬
hin daß die Regierung nicht in der Lage sei , ihre Infor¬
mationen über derartige Dinge bekannt zu geben , und daß
ge Herme Informationen über deutsche
JBaffen sehr widerspruchsvoll seien . Er
fugte hinzu , er habe es für richtig gehalten , diesen Dingen
gegenüber offen zu sprechen . Er glaube , dadurch diese Be¬
ziehungen nach aussen hin nicht im mindesten gefährdet zu
Haven . Am Schluß seiner Rede kam Simon , nachdem er ver -
pchert hatte , daß das Interesse der Regierung an
Der Abrüstungskonferenz unvermindert stark
sei , auf den Luftausschuß der Abrüstungskonferenz zu
sprechen . Der Ausschuß habe zwar seine Sitzungen noch nicht
wieder aufgenommen , die britische Regierung behalte aber
we Frage , im Auge . Es sei richtig , darauf hinzuweisen , daß
die Abwesenheit Deutschland von der Konferenz für viele
ihrer Aufgaben das Haupthindernis bilde . Diese Abwesen¬
heit sei besonders ernst , wenn die Möglichkeit der wirksamen
Verhinderung des Mißbrauches von Zivil -
Ilugzeugen erörtert werden solle . Deutschland müßte
selbstverständlich an solchen Verhandlungen teilnehmen .
Diese Erwägung hätten die Leute im Auge behalten , deren
Aufgabe es sei , den Ausschuß einzuberufen . Inzwischen habe
die,britische Regierung mit anderen über diesen Gegenstand
verschiedentlich Meinungen ausgetauscht . Mehrere Regie¬
rungsämter hätten die Frage sehr sorgfältig geprüft . Die
Regierung stehe mit anderen Regierungen einschließlich der
französischen Regierung in Verbindung , um die Lage zu
klaren , soweit dies bei dem Fehlen der deutschen Mitarbeit
in Genf möglich sei .

Tage gezahlt waren . Deswegen hatte sie ihr Krankenlager
ja auch nicht in Hollywood aufschlagen lassen , deswegen hatte
ste sich ia auch in die Einsamkeit ihres Häuschens in Santa
28arb ara geflüchtet . Man hat die Leiche Maria Dresßlers
nach Hollywood ubergeführt , um sie dort zur letzten Ruhe zu
bestatten , wo ste ihre Welterfolge errungen hatte .

„
*

” ® ?.“ rott )cr Schloßspiele . " 2n den , unter Leitung von
Muller und Hilde Viering stehenden „ Benrather

Schloßspielen "
gelangte „ Ein Parkfest am Hofe

5 0 jj T heodor s “
( des geschichtlich bekannt gewordenen

Kurfürsten , der das Benrather Schloß in den Jahren 1755
bis 1760 erhauen ließ ) , zur erfolgreichen Uraufführung . Es
handelt sich dabei um eine ganz neuartige Zusammenfassung
von natürlich gelösten Bewegungselementen und Tanz , die
das Rahmenspiel ( von Erika Müller erdacht ) abgeben zu
Mozarts bezauberndem kleinen Operchen „ Vastien

"
und

Bastienne "
. Im Ablauf der ungemein kultiviert inszenier¬

ten Aufführung erwies sich wieder einmal , daß das Freilicht¬
theater feine reinsten künstlerischen Eindrücke mit Darbietun¬
gen erzielt , die gewissermaßen in die Natur hinein kompo¬
niert sind , und ihr eine aktive Rolle zuerteilen . Kein falscher
Ton , kein Anachronismus störte die Illusion , man sei für
ein paar Sommerabendstunden zurückversetzt in das galante
Zeitalter , da des 12jährigen Mozarts süße Melodien zum
ersten Male unter alten Parkbäumen erklangen und in
Streit geratene liebende Herzen so milde versöhnten , wie
ste es heute noch vermögen . Unsterbliche Musik schlug die
Brücke seelischen Verstehens zwischen einst und jetzt .

* Die American - Legion besucht Deutschland . Am 31 . Juli
trifft die Kapelle der American -Legion aus Milwaukee an
Bord der „ Europa

" in Bremen ein . Die mehrmals preis¬
gekrönte Kapelle , die 65 Mann stark ist , wird auf dem Wege
zu einem internationalen Musikfest in Genf eine Konzett -
lahrt durch Deutschland veranstalten . Dabei wird sie von
der Konzertabteilung der Reichsmusikerschaft betreut . Sie
veranstaltet nach dem Vegrüßungsabend in Bremen Kon¬
zerte zwnchen dem 1 . und 6 . August in Hannover , Essen ,
Düsseldorf , Köln , Koblenz , Frankfurt a . M . und Stutt¬
gart und am 16 . August auf der Rückreise von Genf zuerst
in München . Weitere Konzerte finden dann vom 17 bis
22 . August in Leipzig , Dresden , Breslau , Berlin und Ham¬
burg statt . Es ist das erste Mal , daß Deutschland von einer
Kapelle der American -Legion , der maßgebenden Vereini¬
gung amerikanischer Frontkämpfer , besucht wird .

Wogen und unerkannt wieder in ihre Heimatgemeinden zu -
ruckzukehren . Ein anderer Teil der AufständisHen hat wie
gemeldet , auf der Flucht jugoslawisches Gebiet erreicht .

Grenzübertritt von 2000 Aufständischen
nach Jugoslawien .

Wien , 30 . Juli . Nach den letzten Meldungen aus Kärn¬
ten ist dort der Widerstand der Aufständischen so gut wie
gebrochen . Förster Wölz ist am Montagabend mit seinen
Leuten auf jugoslawisches Gebiet überge -

Ernst v . wolzogen f .

Am Montagfrüh starb in München der bekannte Schrift¬
steller Ernst Frhr . von Wolzogen im 79 . Lebensjahr .

F Wolzogen war seit einigen Jahren in dem kleinen Ort
Puppling bei Wolfratshausen im Isartal ansässig ,
starb jedoch in der Münchener Polyklinik . Sein « Feuer¬
bestattung findet am Mittwochvormittag im Münchener Ost¬
sriedhof statt .

Ernst Frh . von Wolzogen , ein gebürtiger Breslauer ,
hätte am 23 . April 1935 seinen 80 . Geburtstag feiern kön¬
nen . Schon in seiner Jugend erfüllte ihn größte Liebe zum

Nr . 206 . Sette 3 .
nicht mehr an die Kreidefelsen von Dover denke , sondern
an den Rh ein . „ Dort liegt heute unsere

.̂
te Nede Baldwins löste im Unterhaus großen

Beifall aus . ° u

Sir John Simon verdächtigt die deutsche
Zivilluftfahrt .

Der englische Außenminister Sir John
oimon sagte , er - wolle keine Erklärung abgeben , die
- en Charakter einer Anschuldigung habe und naturgemäß
zu der Forderung führen würde , Beweise vorzulegen . In¬
dessen stehe es ihm frei zu sagen , daß das deutsche
Interesse an d - r Entwicklung der Luftfahrt
sehr groß sei und daß die geplanten Summen für Zivil -
lustsahrt und passive Luftverteidigung sehr bedeutend seien .
Simon ging auf diesen Punkt noch weiter ein , indem er be¬
merkte , im

, allgemeinen gebe es keine Vertrags -
grenze für die Entwicklung der deutschen
Zivilluftfahrt . Die privaten Flugzeuge in Deutsch¬
land seien bekanntlich sehr zahlreich und jeder Mann wisse
Bescheid über das eifrige Interesse der deutschen Jugend an
der Luftfahrt . Man müsse im Äuge behalten , daß sich viele
Maschinen für verschiedene Zwecke verwenden ließen Es

v. M aber sehr schwer , festzustellen , wie weit sich die deutschen
Flugzeuge etwa zur Ausführung von Bombenangriffen eig¬
neten . DeutschIand habe wahrscheinlich die höchst¬
entwickelte Handelsluftfahrt in Europa .
Seine geographische Lage rechtfertige dies , und seine Unter «

. nehmungslust und seine Geschicklichkeit hätten es zustande
< gebracht . Er , Simon , fürchte , daß Handelsflugzeuge mit
M .genügender Flugtüchtigkeit und genügendem Operations¬

radius ebenso gut Bomben befördern könnten wie Passagiere
und Gepäck , besonders , wenn sie auch noch eine genügende

k Eine Feststellung des Ministerrats .

Wien , 31 . Juli . Der außerordentliche Ministerrat hat
. am Montag festgestellt , daß in Österreich wieder völlige Ruhe
- herrsche . Der Ministerrat beschloß , dem Generalprokurator

W i n t e r ft e i n mit der Leitung der besonderen Unter »
suchungen über die Vorfälle des 25 . Juli zu beauftragen .

Die letzten Kämpfe in Kärnten .

Wien , 30 . Juli . Ein sehr interessanter Bericht traf am
- Montag aus Kärnten ein . Während im allgemeinen die

Ruhe im ganzen Bundesgebiet wieder hergestellt ist , haben
sich 3 0 0 Aufständische unter Führung des gräflich
Thumschen Försters Josef Wölz auf dem

"
Rabenstein an

einer (teilen Felskuppe an der jugoslawi -
l1 chen Grenze festges e tz t . Sie weigern sich, sich zu er¬

geben , und haben die fast uneinnehmbare Fels¬
siel l u n g schwer verschanzt . Von jugoslawischer Seite aber ,
wo der Zugang leichter ist , werden sie von den Bewohnern

■ mit Nahrung versorgt . Die Heeresgruppen haben Parla -
täre zu Wölz geschickt mit der Aufforderung , er möge sich er »

Egeben . Wölz wies dieses Ansuchen ab und erklärte , daß er
Gestimmt wisse , die Sache der Aufständischen stände knapp

vor dem Siege . Augenblicklich laufen Verhandlungen zwi -
: scheu der österreichischen und der jugoslawischen Regierung ,

um die Einsetzung von Artillerie auf öster¬
reichischer Seite zu ermöglichen . Es besteht nämlich die Ge¬
fahr , daß abirrende Geschosse auf jugoslawischen Boden nie »

Wergehen . Bis jetzt scheint die Genehmigung von der jugo -
k ssawischen Regierung noch nicht erteilt worden zu fein . Der

Sicherheitsdirektor von Kärnten , Oberst Borger , hat sich mit
Seinem Stabe und dem Stabe der ganzen Kärntner Heeres -"

gruppe zum Kampfplatz begeben . Die Möglichkeit
einer Gefangennahme besteht überhaupt
nicht , da eine Umzingelung der Aufständischen nicht durch -
geführt werden kann . Man will die Aufständischen nur auf
jugoslawisches Gebiet drängen .

E Weiter wird aus Kärnten gemeldet , daß die Verluste
der Aufständischen bedeutend sein sollen . Ziffern -

L mäßig lassen sie sich schwer feststellen , da sie ihre Toten und
Verwundeten Mitnahmen . Die Zahl der Gefangenen soll
nicht sehr groß sein , da sich ein großer Teil der Aufstän -
dtschen in die Berge flüchtete , uni von dort auf geheimen
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Neue Aufgaben des Arbeitsvertragsrechts
Fürsorgepflicht im Betrieb und Hausgemeinschaft .
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^ er Regierung ihre Verbindungen mit Rom kannte und
selbst auf Mussolinis Unterstützung angewiesen war . Eine
der wichtigsten Aufgaben in Österreich ist folglich , daß die
Heirnwehr der --- •

Gendarmerie !

de
. R

ei
S
la
dc
de
tr

r fa
ve

r tr
Ei

' ko
CI
R

l tu
. BI
v bc

m
E di
' ül
£ . de

R
ri bi
1 D

A
i R
F BI

M ^Ui
U 21

Gauleiter Schwede

zum Oberpräsidenten von Pommer » ernannt .
Berlin , 30 . Juli . Wie der Amtliche Preußische Presse¬

dienst mitteilt , hat Ministerpräsident Göring den Gauleiter
Schwede zum Oberpräsidenten der Provinz Pommern zu
Stettin ernannt .
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Was waren Dollfuh ' letzte Worte ?

n ® r . Rintelen soll Frieden machen ."

Wien , 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach dem Prozeß -

Lericht der amtlichen Nachrichtenstelle hat Minister F e y in
der Militärgerichtsverhandlung gegen die Dollfuß - Mörder
die letzten Worte Dr . Dollfuß folgendermaßen wieder¬

gegeben : „ Es soll Frieden und kein Blutvergießen mehr
sein .

"
Ohrenzeugen in dem Prozeß erzählen aber nunmehr

übereinstimmend , daß Fey gesagt habe , Dr . Dollfuß letzte
Worte seien gewesen : „ Dr . Rintelen soll Frieden
machen und es soll kein Blutvergießen mehr sein

"
.

Me Phrase oon österreilhs „ llnabhängigleit.

"

„ Die Heimwehr eine italienische Privatarmee . — Der Austromarxismus , eine

tschechoslowakische Einlage .
"

Heimwehrminister Berger - Waldenegg ,
der der Heimewehr angehört , ist zum Außen -

Minister ernannt worden .

Standpunkt der jugoslawischen Behörden vollständig korrekt .
Es wird Tine strenge Kontrolle an der Grenze vorgenommen
und von irgend welchen Zwischenfällen oder Provokationen
kann keine Rede sein . Bisher sind 700 österreichische Flüchtlinge
auf der Linie Maribor — Dravograd ( Marburg — Drauburg )
mit 200 Gewehren , einem Maschinengewehr und einigen Re¬
volvern festgenommen , sofort entwaffnet und interniert wor¬
den . Es handelt sich durchweg um Leute jüngeren Alters .

Die Bewegungen an der Grenze werden mit offenen
Augen beobachtet und es wird allen Stellen zur Pflicht ge¬
macht , die Ruhe zu bewahren . Es wurde alles notwendige
veranlaßt , um die Sicherheit der Grenze zu gewährleisten und
die korrekten Beziehungen zu Österreich aufrechtzuerhalten .
Obwohl der Standpunkt eingenommen wird , daß die Vor -
gänge in Österreich streng innenpolitischen
Charakters sind und während alles getan wird , um die
guten nachbarlichen Beziehungen zu Österreich nicht zu ver¬
letzen ist die jugoslawische Regierung der Ansicht , daß im
Falle besonderer Verwicklungen einzig und allein der
Völkerbund zuständig ist , um über die österreichische
Frage als internationales Problem zu entscheiden . Jede
andere einseitige Maßnahme bezw . eine Intervention wäre
eine Verletzung der Friedensverträge und könnte weitere
Folgen Hervorrufen . Etwaige Unterstellungen bezw . Ent¬
stellungen hinsichtlich des Verhaltens jugoslawischer Behörden
Österreich gegenüber werden auf das Entschiedenste zurückge¬
wiesen .

Zeitungsverbot
wegen außenpolitischer Taktlosigkeit .

Berlin , 31 . Juli . Die „ Deutsche Wochenschau
" wurde

auf Veranlassung des Reichsministers für Volksausklärung
und Propaganda wogen grober außenpolitischer Taktlosig¬
keit in der Nummer 30 vom 29 . Juli auf acht Tage ver¬
boten . Das Verbot beginnt mit Dienstag , 31 . Juli , und
endet am Mittwoch , 8 . August i >. I .

reich abzuzeichnen . So gibt der bekannte Leitartikler der dem
Prager Außenministerium nahestehenden Lrdove Noying
R i p k a einen großen Teil der Schuld an der Entwicklung in
Österreich der Tatsache , daß sich durch italienischen Einfluß

. das Regime Dollfuß dem Austro -Faschismus in die Arme ge¬
worfen habe .

Das „ A - zet Pondelnik "
, das Montagsblatt der tschechisch¬

nationalen Sozialisten , der Partei des Außenministers ,
äußert sich unter der Überschrift „ Wer kann Österreich
heilen ? " über die Lage in Österreich und über die mögliche
Entwicklung : Eine Regierung , die sich nur auf die Keim¬
wehren stützen wollte , hätte hinter sich eine Minderheit und
zwar noch dazu eine solche , die sich schwer zur Tat entschließen
könne . Weiter schreibt das Blatt , Starhemberg müsse
abgelehnt werden , da er kein Staatsmann sei und außerdem
ständigmit denHabsburgern kokettiere . Eine
Rückkehr Ottos auf den österreichischen Thron sei unmöglich
und würde unbedingt internationale Komplikationen Hervor¬
rufen . Aus dieser Sackgasse könne nur ein wirklich starker
Mann einen Ausweg finden . Käme eine Regierung , die die
Bereitwilligkeit bezugen würde , dem Volk aus seiner Not zu
helfen , die oas Interesse zeigen würde , sich um die breitesten
Schichten des Volkes zu kümmern , dann würde erst der Natio¬
nalsozialismus in Österreich ausgespielt haben .

Mitteilung der jugoslawischen Gesandschaft .
Berlin , 30 . Juli . Die jugoslawische Gesandtschaft in Ber¬

lin teilt mit : Gegenüber den Ereignissen in Österreich ist der

Eine bemerkenswerte schwedische Stimme .

Stockholm , 30 . Juli . „ Svenska Dagbladet
"

, das führende
konservative Organ Schwedens , das vor allem in der öster¬
reichischen Frage durchaus nicht deutsch - freundlich eingestellt
ist , bringt in einem Leitartikel sehr bemerkenswerte Aus¬
führungen zu der Frage der Unabhängigkeit Österreichs . Es
weist daraufhin , daß von einer wirklichen Unabhängigkeit
des Landes gegenwärtig keineswegs die Rede sein könne
und sagt wörtlich hierüber :

. .. „ Es ist festzustellen , daß die von Mussolini unter¬
stützte und wohl auch im großen Umfang finanzierte
Heimwehr ebenfalls den Totalitätsanspruch erhoben hat .
Gleichzeitig ist es bemerkenswert , daß man in der hitzigen
Debatte über Österreich so eindeutig den Nationalsozialis¬
mus im Aime gehabt hat , daß man fast ganz vergaß , daß
Italien sich im gleichen Umfange — aber ohne jede
Grundlage in der Bevölkerung — in bie
inneren Angelegenheiten Österreichs ein «
gemischt hat . Die Heimwehr Starhembergs — vielfach
wenig besser als reine Banditenhorden — habe in vielen
Orten nach Belieben Hausen können , weil man auf Seiten

Weiterführung der Adolf - Hitler - Spende
der deutschen Wirtschaft .

Darüber hinausgehende Sammlungen Bei de » Unternehmen
verboten .

Berlin , 31 . Juli . Der Stellvertreter des Führers ver¬
öffentlicht im „ Völkischen Beobachter " eine Bekanntmachung ,
in der die Adolf - Hitler - Spende der deutschen Wirtschaft
wieder angekündigt wird . Darin heißt es u . a •

Vor einem Jahr , am 1 . Juni 1933 , wurde die .,Adolf -
Hitler - Spende der deutschen Wirtschaft " von den Spitzen¬
verbänden der deutschen Wirtschaft ins Leben gerufen . Die
Spende , die unter der Leitung eines Kuratoriums mit dem
Vorsitz von Herrn Dr . Krupp von Bohlen und
Halbach steht , hat dem Führer Mittel für die Durch¬

diesem Zusammenhang muß man auch an die um¬
fangreichen Schmuggeleien von Waffen und Propaganda -
material erinnern , die mit Kenntnis der tschechischen Be¬
hörden an der tschechisch- österreichischen Grenze betrieben
werden . Es ist bekannt , daß sich die Tschechoslowake i
der Vernichtung des Austromarxismus hef¬
tig widersetzte und daß intime Verbindungen zwischen
der Sozialdemokratie in der Tschechoslowakei und dem
Marxismus in Österreich bestanden und noch bestehen . Es
ist nicht übertrieben , wenn man sagt , daß Prag den Austro -

als eine tschechische Einlage in der österreichischen
Politik betrachtete . Soll in dem gequälten Lande Ruhe ein¬
treten , so müssen also auch Maßnahmen gegen diese Waffen -
und Propagandaschmuggeleien an der tschechischen Grenze
ergriffen werden .

"

Die Entrechtung des Memelvolkes .

Die Landtagsauflösung bestätigt . — Wahrscheinlich Ver¬
schiebung der Neuwahlen .

Kowno , 30 . .Juli . Die Auflösung des Memel -
ländischen Landtags wird amtlich bestätigt .
Begründet wird die Maßnahme , datz der Landtag durch
Sabotage der Abgeordneten während der Sitzung
am vergangenen Freitag seine Arbeitsunfähigkeit erwiesen
habe . Nach dem Statut werden Neuwahlen spätestens in
sechs Wochen stattfinden . Es steht jedoch noch nicht fest , ob
der Gouverneur diese Bestimmung des Statuts einhalten
wird Wie verlautet , würde dieser , gestützt auf den Staats¬
notstand , die Wahl wahrscheinlich verschieben .

Dieses Vorgehen ist ein weiterer Schritt auf dem Wege
der Entrechtung der memelländischen Be -
v ö l k e r u ng . Der Landtag ist bekanntlich von dem Gou¬
verneur beschlußunfähig gemacht worden durch zahlreiche
Mandatsentziehungen der memelländischen Parteien , u . a .
sind 22 Vertretern der Landwirtschaftspartei eine halbe
Stunde vor Beginn der Sitzung die Mandate entzogen wor¬
den , ferner sind auf Weisung des Gouverneurs die fünf
litauifchen Abgeordneten von der Sitzung ferngeblieben .
Die Maßnahmen des Gouverneurs sind erfolgt u m d e m
sicheren Mißtrauensvotum des Landtags gegen¬
über dem litauischen Direktorium » zu entgehen . Da die Be¬
völkerung bei einer Neuwahl sich bestimmt nicht zu Gunsten
des litauischen Direktoriums aussprechen würde , scheint
Herr Nowakas die Bestimmung des Status über den ver¬
fassungsmäßigen Zusammentritt eines neuen Landtags
mißachten zu wollen . Eine nicht fristgemäße Abhaltung
würde die litauischen Rechtsbrüche um ein neues Glied ver¬
mehren .

Eröffnung des ersten Schulungslagers
des Reichsluftschutzbundes
im Wiesbadener Luftfchutzhaus .

Der hohe Gedanke des Schutzes der Zivilbevölkerung
für drohende . Gefahren aus der Luft erfaßt immer mehr
Volksgenossen . Tausende haben bereits in den Kursen des
Reichsluftschutzbundes in allen Teilen des Reiches Einblick
genommen in die Maßnahmen , die im Ernstfälle ergriffen
werden müssen , um die wehrlose Bevölkerung , Frauen ,
Kinder , Greise zu schützen . Immer neue Kursteilnehmer
melden sich bei den einzelnen Ortsgruppen des Reichsluft¬
schutzbundes . Neben der Abhaltung von Kursen , bie auf
knappe Abendstunden beschränkt sind , hat man nunmehr
einen neuen Weg der Ausbildung beschritten . Der Gedanke
der Arbeitslager , der sich bereits so segensreich beim
Arbeitsdienst ausgewirkt hat , ist jetzt auch vom Reichsluft¬
schutzbund übernommen worden und gestern vormittag
wurde hier in Wiesbaden das erste Schulungslaaei
im Luftschutzhaus am Luisenplatz ( dem ehem
Gymnasium ) in Gegenwart von Vertretern der Behörden ,
der PO ., SA ., SS ., Schutzpolizei u . a . seiner Bestimmung
übergeben .

Der Landesgruppenführer der Landesgruppe - essen -
Rheinland - Süd im RLB ., Oberst a . D . Oldenburg ,
umriß in knappen , sachlichen , von Begeisterung getragenen
Ausführungen das Aufgabengebiet des RLB . und insbe¬
sondere den Gedanken des Schulungslagers . Dank der ge¬
deihlichen Zusammenarbeit zwischen allen Behörden , dem
RLB ., den Gliederungen der Partei und vor allem der
Standarte 80 ist es möglich gewesen , das Wiesbadener
Schulungslager in kurzer Zeit einzurichten . Es ist teilte
Schule im bisherigen Sinne ; das Schulungslager hat größere
Aufgaben zu erfüllen als nur den Lagerteilnehmern theore¬
tische und praktische Kenntnisie zu vermitteln . Das
Schulungslager soll die Volksgenosien , die für den Luftschutz
in Frage kommen , zu einer Gemeinschaft zusamme » -

Mit der grundsätzlichen Erkenntnis , daß Arbeitskraft
und Arbeitsmensch die wertvollsten Bestandteile unseres

deutschen Volksgutes sind , erwächst dem Arbeitsver¬

tragsrecht eine neue Aufgabe . Die gesetzlichen Be¬

stimmungen haben daher eine Erweiterung erfahren , die

es ermöglicht , zu überwachen , daß einerseits die Arbeits¬

kraft nicht mißbraucht und vergeudet wird , und daß zum
anderen ein Arbeitsverhältnis entsteht , in welchem sich
Arbeitnehmer und Arbeitgeber als gleichberechtigte Part¬
ner fühlen . Beides kann nur herbeigeführt werden durch
eine allgemeine Fürsorgepflicht , die sich in gleicher
Weise auf den Betrieb wie auf — gegebenenfalls — die

häusliche Gemeinschaft erstreckt .
Die gesetzlich festgelegte Fürsorgepflicht der Vetriebs -

führung verlangt demnach , daß die Betriebsräume , die

Einrichtungen der Betriebe und sämtliche Gerätschaften in

einem Zustand gehalten werden , daß keiner der im Betriebe d g de

Beschäftigten irgendeinen Schaden an Leib und Seele

nehmen rann , soweit sich das bei der Art der Arbeit möglich

machen läßt ; den gleichen Gesichtspunkt muß der Betriebs¬

führer bei der Anordnung der Arbeitszeit und der Arbeits¬

aufgabe , die er seiner Belegschaft stellt , im Auge behalten .

Was für den Betrieb gilt , gilt selbstverständlich auch jur
die häusliche Gemeinschaft , falls Arbeitnehmer in das Haus
des Betriebsführers aufgenommen sind . Auch hier über¬

nimmt der Hausvorstand die volle Verantwortung dafür ,

daß nicht nur die selbstverständlichen gesundheitlichen Not¬

wendigkeiten ( Raumfrage und Verpflegung ) beachtet wer¬

den , sondern daß darüber hinaus den Erfordernissen in

sittlicher und religiöser Beziehung Rechnung getragen wird

Das gilt für die Arbeitszeit in gleichem Maße wie für die

Freizeit . Die Fürsorgepflicht ist also von der privatrecht¬

lichen Grundlage nach einer öffentlich rechtlichen hin

zum Wohle von
'
Volk und Staat erweitert worden .

gewöhnlichen Polizei und der

. ----- Platz macht und daß Italien der
Möglichkeit beraubt wird , weiterhin eine eigene Armee auf
österreichischem Boden zu halten .

sührung des nationalen Wiederaufbauwerks zur Verfügung
gestellt . Am 31 . Mai 1934 ist das erste Spendenjahr abge¬
laufen . Das Kuratorium der „ Adolf -Hitler - Spende der

deutschen Wirtschaft "
hat beschlossen , dem Führer für ein

weiteres Jahr die Spende zur Verfügung zu stellen , um ihm
auch auf diese Weise die Dankbarkeit der deutschen Wirt¬
schaft für den Neuaufbau des Reiches zu bezeugen

Der Stellvertreter des Führers erläßt dazu eine An¬
ordnung an alle Angehörigen , Dienststellen , Einrichtungen
und Formationen der NSDAP ., in der es u . a . heißt '

Anläßlich der Weiterführung der „ Adolf -Hitler - Spende
der deutschen Wirtschaft " vom 1 . Juni 1934 bis 31 . Mai
1935 erneuere ich das int August 1933 erlassene Samin -
lunasverbot . Auf Grund der zwischen der Reichsleitung
der NSDAP , und Beauftragten der deutschen Wirtschaft ge¬
troffenen Vereinbarungen verbiete ich allen Angehörigen ,
Dienststellen , Einrichtungen und Formationen der NSDAP ,
das Sammeln von Geldbeträgen und Sachspenden bei allen
Unternehmungen und Verbänden der Wirtschaft , die sich an
der „ Adolf - Hitler - Spende der deutschen Wirtschaft

" be¬
teiligen .
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Wiesbadener Nachrichten .

August !

Im August sitzen an den Flüssen und Seen die alten 1
Fischer in ihren Kähnen , die wie strenge Silhouette » 1
gegen den Himel stehen , halte » stundenlang die Angel - i
schnür ins Wasser und lassen den guten Fang von Zeit zu l
Zeit in den bereitstehenden Eimer schnellen . Niemals sind
die Aussichten für Fischer so vielversprechend wie im heiße - 1

sten aller Monate , dem Monat , der das Jahr in zwei Hüls - 3
ten zu teilen scheint , wenn er auch der achte in der Kette der |
zwölf ist , dem Monat , der den Höhepunkt bedeutet im Ab - . I
lauf eines Jahres , dem Monat der Erfüllung und der

'

Reise . Schon werden die Tage kürzer , bie Nächte länger , 4
und wie sich der Segen der Felder neigt , so neigt sich auch 3
das Jahr . Noch ist goldener Glanz über dem Land . Noch 3

flimmert die Luft und die Bäume stehen in Sonne getaucht . 1
Schon aber fällt der Wind aus dem Himmel und streicht , 1
erst wie ahnend nur und prüfend , über die Sommerfelder |
dahin .

Im August reift der Wein , daher wird die Sonne s
im August » och gebraucht , darum sprechen die alten Bauern - 3
regeln in vielfältiger Form von ihrer Kraft . Die prallen "

Beeren , durchleuchtet von den glühenden Strahlen , reifen
de » köstlichen Saft . Die Winzer haben ihre große Zeit . Nicht J
nur für die Weinernte aber erhofft das Land den Segen
der Sonne . Die Kartoffeln brauchen ihn ebenfalls , und das
Getreide , das eingeerntet und eingefahren wird , hat nichts
so sehr wie Regenströme im August zu fürchten . Der Wind I
jedoch ist bei den Bauern ein gern gesehener East . Besonders s
der Nordwind genießt einen guten Ruf . „ Im August Wind 1
aus Nord , jagt Unbeständigkeit fort

“
, heißt es in den 5

Bauernkalendern , und an anderer Stelle : „ Sind Lorenz |
und Barthel schön , ist ein guter Herbst vorauszusehen

"
. Vom 1

August also hängt das Herb st weiter ab . Und auf die - f
sen Trost nach dem Sommer , auf den guten , kühlen , herben , 1

farbenprächtigen Herbst wollen wir doch schließlich nicht nej « 1

zichten . „ Gewitter um Bartholomäi Bringen Hagel und j
Schnee "

, wird in bezug auf den August als Wettermacher
weiterhin verkündet . Andere Bauernregeln lauten : „ Jst

' s |
von Petri bis Laurentius heiß , bleibt der Winter lange |
weiß

"
, und „ Wenn die Sonne im August warm scheint , der -

Mond und die Sterne klar sind , so ist das gut für die Wein - J I
trauBen , weil sie hiervon wohl reifen

“
. „ Je mehr Regen im 1

August , je weniger Wein “
, sagt eine andere Bauernregel . 1

August ! Emling ! Es reift und wird geerntet . „ Morgen :

ziehen wir aus , das Getreide zu schneiden !" wurde im Dorfe 1
unserer Vorfahren im Rate der ganzen Gemeinde Beschlossen . 1
Es war das entscheidende Wort , dem alle gehorchten . Hatte 3
man die Ernte bann wohlverwahrt , Begann das große j
Götterdankfest des Jahres : das Erntedankfest , das auch wir 1
wieder im alten , schönen Sinne feiern .
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führen . Neben dem Unterricht wird die Kameradschaft ge -
pflegt , gemernsames Wohnen , gemeinsames Essen , gemein¬
same Freizeitgestaltung solle dazu führen , den Geist der
Volksgemeinschaft in den Lagerteilnehmern feste Wurzeln
schlagen zu lassen . Der RLB . will mithelfen , eine Notge -
meinschaft zu bilden aus dem gesamten deutschen Volk ,
die in Not und Gefahr zusammenhält , die nicht an das
eigene Ich denkt , sondern für hie ' das Wörtchen „ wir " eine
Selbstverständlichkeit ist .

Im Anschluß an die kurze Eröffnungsfeier hatten die
Teilnehmer Gelegenheit , sich von der zweckmäßigen Ein¬
richtung des Schulungslagers zu überzeugen . 50 Personen ,
die an dem ersten Lagerkurs teilnehmen , werden ihre Aus¬
bildung erhalten , um später als Führer weiteren Volks¬
genossen Unterricht im Luftschutz zu erteilen .

— Neue Wohuuagsordnung für den Stadtkreis Wies¬
baden . Wie die Städtische Pressestelle mitteilt , hat der
Oberbürgermeister eine neue Wohnungsordnung über die
Benutzung von Gebäuden zum Wohnen und Schlafen erlassen ,
die am 28 . Juli in Kraft getreten ist , und durch die die Woh¬
nungsordnung für Alt -Wiesbaden vom 28 . April 1920 und
die für Wiesbaden -Biebrich vom 5 . Dezember 1919 aufge -

hoben werden , da Heide veraltet sind und den gegenwärtigen
Verhältnisien und Bedürfnissen vielfach nicht mehr ent¬
sprachen . Die Wohnungsaufsicht und -pflege auf Grund der
Wohnungsordnung wird von dem Städtischen Wohnungs¬
büro ausgeübt ( Diensträurne Adolf -Hitler - Platz 2 im Vorder¬
gebäude , 1 . Obergeschoß ) .

g — Normaloertrag für Handelsvertreter . Die Fachgruppe
Handelsvertreter und Geschäftsreisende in der Reichsbetriebs -
gemeinfchaft 17 ( Handel — Deutsche Arbeitsfront , Berlin
SW . 11 , Strefemannstraße 92/102 ) arbeitet an einem Nor¬
maloertrag für Handelsvertreter . In diesem Vertrag werden
alle grundlegenden Fragen , die jeden Handelsvertreter be¬
treffen , verankert fein , während in einem Zusatzvertrag
jeweils die für die einzelnen Branchen in Frage kommenden
Sonderheiten behandelt werden . Alle der Fachgruppe ange¬
hörenden Handelsvertreter und Geschäftsreisende werden zur
Mitarbeit aufgefordert . Vertragsentwürfe , sowie An¬
regungen in dieser Hinsicht sind an die Reichsfachgruppe unter

H obiger Anschrift einzusenden .
B — Die neue städtische Anlage am Römertor darf jetzt ,

abgesehen von einem kurzen Rohrgeländer auf einem Teil
der Steinauffassung , als in ihrer Herstellung beendet gelten .
Tas alte Brausebad , vor Jahren das besuchteste und für die
Stadt einträglichste , zuletzt schon länger nicht mehr in Be¬
nutzung , wurde samt der benchbarten Mauer abgerissen .
Ebenso verschwand der unschöne Bretterzaun an der Coulin -

M .straße an den dem Hotelgarten benachbarten Grundstück . Die
; nunmehr ganz freiliegenden Flächen wurden zu Rasen -

| anlagen umgewandelt und mit Bruchsteineinfassungen ver¬
sehen . Einige Bäume blieben stehen . Die beiden Grabsteine
von der niedergelegten Mauer fanden Aufstellung an der

■ Rückfront des einen Hauses . Sie sollen zwei nassauischen Ve -
& amten zur Erinnerung dienen . Als Gegenstück zum alten
H Friedhof verschönt die neue Grünanlage das Bild der Coulin -
; I (trage zwischen Römertor und Schützenhofstraße recht wirksam .

. Die Aufnahme bei der Bevölkerung ist eine durchaus freudige .' Die ganze dortige Gegend hat entschieden an Anziehungskraft
k gewonnen .

— Neue Laternen am „ Warmen Damm " . Nachdem in
/ der vorigen Woche die Kabelleitungen in den Anlagen des
ß „ Warmen Damm "

gelegt wurden , werden jetzt bereits die
g_

'
neuen Laternen aufgestellt . Zur Zeit ist man damit be -

L schäftigt , etwa 14 Eisenbetonsäulen auf den Nebenwegen zu
| ? errichten . Die großen milchigen Glaskugeln mit den 150
M starken Wattlampen werden dann dem schönen Park durch
Bl- ihre moderne Form ein einheitliches Aussehen geben , da der
b Hauptweg der Anlagen vom Warmen Damm schon seit 1929
F- derartige Laternen aufweist .

— Erhaltung von Findlingsblöcken . In einem Erlaß
^ wendet sich der preußische Kultusminister gegen eine Ver¬

wendung von Findlingsblöcken zu Denkmalszwecken . Wo
E

'
keine Notwendigkeit bestehe , solle der Findlingsblock als

M echtes Naturdenkmal an der ihm von der Natur zugewiesenen
| Stelle verbleiben , um als Zeuge der Erd - und Menschheits -

| aeschichte zu dienen . Bei Verwendung von Findlingen zu
U Denkmalszwecken sollen diese möglichst unbearbeitet benutzt
s werden .

| - ■ — Nur noch das Reich bestellt Strafverfolgungsbeamte
der Finanzoerwaltung . Der Reichsfinanzminister und der

,, Reichsjustizminister haben in einer gemeinsamen Verfügung
eine reichsrechtliche Regelung über die Rechtsstellung von
Strafverfolgungsbeamten der Reichsfinanzoerwaltung er¬
laßen . Danach werden die Rechte und Pflichten , die nach

L ~
. dem Gerichtsverfassungsgesetz und der Strafprozeßordnung

g
"

, den Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft zustehen , über -
s tragen einmal auf die zu Steuerfahndungsbeamten oder Zoll -

M fahndungsbeamten bestellten Amtsträger der Reichsfinanz -
>- Verwaltung , ferner auf die im Erenzdienst tätigen Amts -

träger der Reichsfinanzoerwaltung und auf die Bezirkszoll -
L kornmissare des Steueraufsichtsdienstes . Die genannten Be -

amtengruppen erhalten Dienstausweise , die für das ganze
? Reich gelten . Soweit Arntsträger der Reichsfinanzverwal -
8 tung bisher durch die Länderregierungen weitere Gruppen
- von

'
Amtsträgern der Reichsfinanzveiwaltuna zu Hilfs -

; beamten der
'
Staatsanwaltschaft oder der Polizei bestellt

r wurden , sind die Länderregierungen ersucht worden , ihre
•h diesbezüglichen Verordnungen außer Kraft zu setzen . Im

übrigen wird festgestellt , daß die Strafverfolgungsbeamten
A der Reichsfinanzverwaltung von ihren Befugnissen nur im
b Rahmen der ihnen übertragenen Aufgaben Gebrauch machen
& dürfen , also insbesondere bei der Bekämpfung von Schmuggel ,
k Devisenzuwiderhandlungen und Paßvergehens .

— Niederschlagung von Strafverfahren nut in besonderen
x Ausnahmefällen . Durch das Gesetz zur Überleitung der

Rechtspflege auf das Reich ist das Recht zur Niederschlagung
Mvon Strafverfahren auf den Reichspräsidenten übergegangen ,
Wund zwar übt der Reichspräsident dieses Recht seit dem
U21 . März d . I . aus . Für die vor dem 21 . März begangenen
U Straftaten war in Preußen das Niederschlagungsrecht
^ weiterhin dem preußischen Ministerpräsidenten übertragen
Wworden . Ministerpräsident Göring hat nunmehr in einem
UErlasse festgestellt , daß er von diesem Recht , wenn überhaupt ,
Wnur in ganz besonderen Ausnahmefällen Gebrauch machen
W , werde , da es dem Ansehen der Strafrechtspflege des autori -
to taten Staates und dem Gebot der Gerechtigkeit widerspreche ,
g denjenigen , der sich gegen das Strafgesetz vergangen und sich
Mdamit außerhalb der Volksgemeinschaft gestellt hat , der ver -

Epienten Strafe zu ^ entziehen . Der Ministerpräsident hat
M gleichzeitig den Justizminister ermächtigt , unbegründete
I Riederschlagungsgesuche in seinem Namen abzulehnen und
Wdiese Ermächtigung weiter zu übertragen . Der preußische
MJustizminister hat daraufhin das Recht , Niederschlagungs -
W gssuche abzulehnen , in Sachen , in denen das Oberlandes -
b Sericht im ersten Rechtszuge zuständig ist , den Generalstaats -
ff - anwälten bei den Oberlandesgerichten , im übrigen den Ober -
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staatsanwälten bei den Landgerichten übertragen . Wenn
ausnahmsweise aus ganz besonderen Gründen eine Nieder -
Ohlagung für angezeigt gehalten wird , so soll dem Minister
berichtet werden . Durch die Prüfung eines Niederschlagunqs -
Muches darf der Fortgang eines Strafverfahrens grund¬
sätzlich nicht ausgefallen werden .

— Die Turmschwalben sind fort . Wer den Himmel auf¬
merksam beobachtet , wird feststellen , daß die sonst so leben¬
digen und unruhigen Mauersegler nicht mehr da sind . Wer
sagt den Tieren , daß sie mit solch unheimlicher Pünktlich¬
st in den letzten Tagen des Juli ( dieses Mal in der Nacht
28/29 . Juli — voriges Jahr 30 ./ 31 . Juli ) ihr Sommer «
rietm verlassen müssen ? Nahrungssorgen sind es keines -
taUs , denn Mücken und Fliegen gibt es zur Zeit noch genug ,
tts müssen also andere Kennzeichen , die der Beobachtung
des Menschen entgehen , die aber durchschlagend sein müssen ,um den Wanderdrang der Tiere anzuregen , bestimmend sein .
Nicht einzelne , sondern stets in ihrer Gesamtheit verlassen
sie ihre Heimat . Nicht ein einziges Exemplar dieser Schwal¬
ben i,t zurückgeblieben . Durch die Vogelwarten sind manche
Rätsel des Vogelfluges gelöst worden . Es bleibt aber noch
Dtel aufzuklären . — Das Geheimnis der Natur .

— Unfall . Heute morgen um 7 % Uhr stieß Ecke Helenen -
urld Bleichstraße ein aus der Helenenstraße kommender
Motorradfahrer mit einem Radfahrer , der die Bleichstraße
herkam , zusammen . Um dem Radfahrer noch rechtzeitig aus -
zuweichen fuhr der Motorradfahrer auf den Bürgersteig
unb rannte gegen die Mauer der Zentralküche . Dabei wurde
sein Motorrad beschädigt . Der Radfahrer kam mit dem
Schrecken davon .

— Gestohlene Fahrräder . Bei der Kriminalpolizei sind
folgende Fahrräder als gestohlen gemeldet worden :
Herrenfahrräder : Marke : Velo - Stern 219160 ,
Tourenrad , Gestell schwarz , englischer Lenker , Radfelgen gelb
mit schwarzen Streifen ; Wanderer 252 946 , Gestell grün mit
roetgem Strahlkopf , Lenkstange waagerecht , Radfelgen gelb ;
JJitfa 260 934 , Tourenrad , schwarz , Lenkstange waagerecht ,
Radfelgen schwarz . Expreß , Nummer unbekannt , Tourenrad ,
schwarz , Lenkstange nach unten gebogen , Radfelgen gelb .
Rheingold , Nummer unbekannt , Tourenrad , schwärz , Lenk¬
stange hochgebogen , Radfelgen gelb . Kayser , Nummer unbe¬
kannt Tourenrad , schwarz , Lenkstange : englischer Lenker ,
Radfelgen gelb . Ohne Marke und Nummer , Tourenrad ,
schwarz , Lenkstange waagerecht , Radfelgen gelb , Kotschützer
vorn neu . Motorräder : Marke : Triumph IT . 52 066 ,
Motor , Nr . 16 909 , Fahrgestell 133 362 , Tourenrad .

— • Ladendiebin . Am 7 . Juli wurde aus einem Laden in
der Wagemannstraße ein meergrünes Damenseidenkleid , im
Halsausschnitt cremfarfiige Spitzen und Glasknöpfe gestohlen .
Die Diebin wird folgendermaßen beschrieben : Etwa
20 Jahre alt , 1 .65 Meter groß , dunkelblonde Haare , grau¬
grüne Spangenschuhe .

.
— Diebstahl . Aus einem Auktionshaus in der Taunus »

(trage wurde am 25 . 7 ., in den Nachmittagsstunden , eine
14 kar . schwere goldene Herrenuhr , älteres Elashütter
Modell , auf beiden Deckeln je eine Sonne graviert , ent¬
wendet . Zweckdienliche Mitteilungen , die vertraulich be¬
handelt werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 38 .

— Justizperfonalien . Staatsanwalt Dr . Drullmann von
der hiesigen Staatsanwaltschaft wurde unter Ernennung zum
Staatsanwaltschaftsrat nach Kassel versetzt . Staatsanwalt -
(chaftsrat Dr . Drullmann war vor seiner Berufung im Mai
v . I . nach der hiesigen Staatsanwaltschaft zwei Jahre lang
bei der Staatsanwaltschaft Frankfurt a . M . beschäftigt . —
madf bestandener Prüfung des Staatsexamens wurde
Referendar Wolfgang Kreckels zum Assessor ernannt .

— Promotion . Fräulein Agnes Hermine Hermes promo¬
vierte an der Universität Frankfurt a . M . zum Dr . phil .
- — Auszeichnung . Herr Peter Schmidt , Totoeimer
Straße 106 , ist seit 35 Jahren bei der Firma L . Retten -
Vxa,2 ? r . kötig und hat das deutsche Pferde -Pflegeabzeichen
1 . Klasse in Gold vom Reichsverband für Zucht und Prüfung
deutschen Warmblutes erhalten .

_
— Hohes Alter . Einer unserer ältesten Mitbürger ,

Herr Reg .- Baumeifter Karl Wagner , der Senior - Chef
und Mitinhaber der Uhrenfabrik , E . Theod . Wagner , AG .,
feierte seinen 80 . Geburtstag . Dem hochbetagten Herrn , der
übrigens wie in jungen Jahren heute noch täglich regel «
magig die Geschicke des Werkes mitverwaltet , wurde seitens
der gesamten Belegschaft eine innige und schlichte Feier
bereitet .

— Geschiistsjubiläen . Eines der ältesten Photo -Spezial¬
geschäfte Deutschlands , das Photohaus Ehr . Tauber ,
Kirchgasse 20 , kann am 1 . August auf sein 50jähriges Be¬
stehen zurückblicken . 1884 gründete Johann Christian Tauber
bie _ Firma als Drogenhandlung und nahm als einer der
Ersten , die damals aufkommende Amateur - Photographie
als Spezial -Abteilung in feinem Geschäfte auf . 1908 er¬
warben Karl Ruf und Karl Herz die Firma . Die Drogerie
wurde abgetrennt und verkauft , während die Photohandlung
weiter ausgebaut und ein Versandgeschäft in Photo ange =
gliedert wurde . Karl Herz schied bald aus . Am 1 . Januar
1921 verkaufte Karl Ruf das Geschäft an Viktor Raupp und
Wilhelm Sohrn . Am 3 . Februar 1932 starb Viktor Raupp .
Seine Witwe trat an seine Stelle . Die Firma Chr . Tauber ,
die sich wohl zu _ben ältesten Pionieren des Photohandels
zählen darf , hofft , durch den einsetzenden Wirtschaftsauf¬
schwung ermutigt , auch fernerhin dem Wohle der Branche
dienen zu können . — Die Drogerie Nassovia . Richard
Petermann , Kirchgasse 20 , kann mit dem 1 . August d . I . auf
ihr 50jähriges Bestehen zurückblicken . Nach Ausscheiden des
Gründers der Drogerie , Herr Hammer , ging sie in die

Parole der Hitler - Jugend ab 1 . Aug . 1934 :

» Die HI . grüßt das Braunhemd !"

Die HI . als die treue Gefolgschaft des Führers will Ga¬
rant sein für die Einheit der gesamten nationalsozialistischen
Bewegung . Nicht engherzige Beschränkung auf ihren eigenen
Kreis , sondern großzügiges Bekenntnis zu all denen , die zu
Adolf Hitler gehören , erfüllt sie . So wie uns das innerlich
bewegt , bringen wir es auch nach außen zum Ausdruck . Wir
fragen nicht danach , wer unter den Eefolgsmannen Adolf
Hitlers zuerst grüßen soll und muß . Wir grüßen sie alle , die
durch das Braunhemd , dem Ehrenkleid , das uns der Führer
schenkte , als seine große Gefolgschaft zu erkennen sind !

Wir verpflichten uns , ob Führer oder Gefolgsmann , zum
Gruße nicht nur innerhalb unserer engeren Gemeinschaft , son¬
dern verpflichten uns zum Gruß allen denen gegenüber , die
als Amtswalter der PO ., als SS .- oder SA .- Männer oder
als Angehörige einer anderen Gliederung der Partei zu er¬
kennen sind . Der Gruß soll nicht abhängig jein von der Zuge¬
hörigkeit zu der oder jener Eiederung , oder von dem Besitz
dieses oder jenes Dienstgrades .

________ ________________________
Nr . 206 . Seite 5 .

Steuerzahlungstermine im August .
5 . Aug . : Lohnsteuer -, Arbeitslosenhilfe - und Ghestands -

Hilfe -Abziige für die Zeit vom 16 . bis 31 . Juli ; an
das Finanzamt .

5 . Aug . : Bürgersteier der Arbeitnehmer für 16 . bis
31 . Juli ; an die Städtische Steuerkasse .

10 . Aug . : Umsätzsteuervorauszahlung ( Schonfrist 17 . Aug .) ;
an das Finanzamt .

10 . Aug . : Börsen Umsatzsteuer für Juli ; an das Finanzamt .
10 . Aug . : Hauszinssteuer , GrundvermÄgenssteuer , Müllab¬

fuhr , Sanvfangreinigungen ; an die Städtische
Steuerkasse .

10 . Aug . : Schulgeld ; -an die Städtische Schulgeldkaffe ( Wiee -
badener Bank ) .

15 . Aug . : Vermögenssteuer ; an das Finanzamt .
15 . Aug . : Gewerbesteuer nach dem Ertrag und nach dem

Kapital ; an die Städtische Steuerkaffe .
15 . Aug . : Evangelische Kirchensteuer ; an die Evangelische

Kirchenkaffe .
20 . Aug . : Lohnsteuer -, Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -

Hilfe -Abzüge für 1 .— 15 . Slug . ; an das Finanzamt .
20 . Aug . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Aug . ;

an die Städtische Steuerkasse .
27 . Aug . : Salzsteuer für Juli ; an das Finanzamt .

Hände von Ehr . Tauber über , der eine Photohandlung an¬
gliederte , die ein solches Ausmaß erreichte , daß seine Nach -
lolger , die Herren Ruf und Herz , die Drogerie abtrennten .
Der jetzige Inhaber , Richard Petermann , seit 1901 dort An¬
gestellter und später Geschäftsführer der Drogerie , übernahm
dieselbe im Jahre 1911 . Während des Weltkrieges konnte
der Betrieb durch Frau Petermann aufrecht erhalten wer¬
den . Nach Beendigung des Krieges wurden , dem Fortschritt
der Zeit folgend , verschiedene Umbauten vorgenommen .

— Jeder Deutsche einmal in der Reichshauptstadt . Es
besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß jeder deutsche
Volksgenosse arischer Abstammung berechtigt ist , an der Fahrt
des Reichsoerbandes deutscher Rundfunkteilnehmer E . V .,
RdR ./DFTV ., Ortsgruppe Wiesbaden , teilzunehmen . Letzter
Tag für Bezahlung der Fahrkarten und Sonderveranstaltuu -
gen ist der 6 . August 1934 . Spätere Einzahlungen können
nicht mehr berücksichtigt werden . Wir bitten die Interessenten
an den Sonderveranstaltungen , ihre Bestellungen an Hand
des Programms unter Angabe der Bestellnummer und des
Preises (christlich bei Fahrkartenbestellungen abzugeben , da¬
mit Verzögerung vermieden werden . Das Programm der
Sonderoeranstaltungen ist auf der Geschäftsstelle Luisen -
straße 3 erhältlich . Am 4 . August , abends 8 .30 Uhr , findet
im Saalbau . Dotzheimer Straße 19 , eine Mitglieder¬
versammlung des Reichsverbandes deutscher Rundfunk¬
teilnehmer , Deutscher Funktechnischer Verband RdR ./DFTV .
statt , zu der sämtliche RdR ./DFTV .- Mitglieder , insbesondere
auch Sonderzugteilnehmer eingeladen sind . Auskunft über
die Fahrt wird dortselbst bereitwilligst erteilt .

— Die Köln - Düsfeldorser - Rheindampfschiffahrt bietet
durch wöchentlich eingelegte Extrafahrten dem Wiesbadener
Publikum reiche Möglichkeit Rheinsahrten auszuführen . Neu
sind in diesem Jahre die Fahrten ins „ Blaue "

, sowie die
Oberrheinfahrten . 2n dieser Woche wird zum Beispiel am
Mittwoch , 14 .57 Uhr , ab Wiesbaden - Biebrich eine Fahrt nach
Geisenheim ausgeführt . Die Rückfahrt kann mit jedem be¬
liebigen Einheitsdampfer vorgenommen werden . Ferner
findet Freitag , 3 . August , eine Tagesfahrt nach Mannheim
statt . Der Auienthalt in Mannheim beträgt 3 Stunden . Die
Abfahrt ab Wiesbaden - Biebrich ist auf 7 .36 Uhr , die Rück¬
kehr in Wiesbaden auf 20 .30 Uhr sestgelegt .

Wiesbaden - Biebrich .

Seit Sonntag ist der Wafferstand auf dem Rhein merk¬
lich gestiegen , da die Mittelrheinslüfse gute Wassermengen
zu Tal brachten . So stieg der Pegel in Mainz um 13,

'
in

Bingen um 8 , in Kaub um 10 Zentimeter . Wenn auch der
Wuchs nur klein ist , so wird doch von der Schiffahrt jede
kleine Waffersteigung dankbar empfunden . — Der Rhein
zeigte in den letzten Tagen außergewöhnliche Belebung .
Einmal war die Personenschiffahrt sehr rege . Am Samstag
und Sonntag war wohl jeder nur irgendwie verfügbare
Dampfer in den . Dienst der Personenschiffahrt gestellt wor¬
den . Und jeder Dampfer hatte die höchst zulässige Zahl von
Fahrgästen an Bord . Überall hatte die Strompolizei ein
sehr wachsames Auge . Durch das Mittelgebirge fuhren alle
Schiffe wegen des niedrigen Wasserstandes besonders behut¬
sam . Bei dem gewaltigen Verkehr auf dem Strom am
Sonntag hat sich nicht der geringste Unfall zugetragen . —
Dann ist aber auch der Frachtverkehr auf dem Rhein gegen¬
wärtig ungewöhnlich lebhaft . Die Schlepper ziehen schwer
mit Kohlen beladene Kahnzüge zu Berg , meistens nach den
Oberrheinhäfen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Landwirt Oskar Friedrich und Frau Malwine , geb .
Gebauer , feiern am 1 . August das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Am Samstagmittag trafen die hiesigen Jungvolkbuben
von ihrem achttägigen Aufenthalt im Zeltlager „ Mapper -
hof

" wieder hier ein . An ihren sonnengebräunten Gesichtern
sieht man , daß ihnen das Lagerleben gut bekam .

Der Gruß , den wir entbieten , gilt der Gesamtheit der
Bewegung ! Wir grüßen das Braunhemd , wir grüßen die

Symbole , die uns der Führer geschenkt hat !

Ab 1 . August 1934 , dem Gedenktage des großen Ringens ,
das vor 20 Jahren deutsche Menschen zur Volksgemeinschaft
in blutigem Kampfe zusammenschweißte , heben mir als Be¬
kenntnis zur großen Kameradschast des Führers jedem Ange¬
hörigen dieser Gemeinschaft gegenüber die Hand zum Gruß .
Ein vieltausendfältiges Heil Hitler soll Tag für Tag aus den
Herzen der jungen Nation jedem entgegenbringen , der uns
als Gefolgsmann Adolf Hitlers im Ehrenkleid des Braun¬
hemdes begegnet .

Ich verpflichte Euch , Kameraden der HI . und des Jung¬
volkes , im ganzen Gebiet Hessen - Nassau hieraus , und weiß ,
daß diese Parole „ Die HI . grüßt das Braunhemd "

begeister¬
ten Widerhall sindet , und daß der Gruß exakt und stramm
entboten wird .

Grüßt vor allem auch die heiligen Fahnen des National¬
sozialismus , die Euch auf Eurem Wege begegnen .

Heil Hitler !

Der Führer des Gebiets Hessen -Nassau z
gez . Kramer , Eebietssührer .
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in Frankfurt a . M . ine erste Reichstagung
bundes statt , zu der 30 000 Lehrer und Ei

bringen , mit uneij

' N

Frankfurt Mainz Wiesbaden

234,2 66,6 34,6

24,8 4,7 5,4

Schulen betrug im Mitteln Mill . NM . 27,7 22,810,6

Mainz Wiesbaden

je Einwohner NM .

Öffentliche Fürsorge .

99,0
695,5

62,8
393,6

unterstützten
Wohlfahrts -

Frankfurt

41,4
27,3
37,8
30,5

269,6
485,7

amilien -

Zersonen ,

Reichstagung des NS . - Lehrerbundes
30 000 Lehrer kommen nach Frankfurt .

x Ehrenbreitstein , 30 . Juli . Bei der Heimfahrt vom
Nachtdienst wurde der Bahnbeamte Wilms von einem
Motorrad und einem Lieferwagen angefahren und getötet .
— Auf der Straße nach Erpel suhren zwei Motorradfahrer
gegen eine Mauer . Beide wurden getötet .

Schuldenstand insgesamt
Mill . RM .

Frankfurt a . M ., 30 . Juli . Vom 3 . bis 5 . August findet- m v - heg W .-Lehrer -

Wohnungsbau .
3m Berichtsjahr 1932/33 wurden in Wiesbaden 298

Wohnungen in Wohngebäuden neu erstellt ; von diesen neuen
Wohnungen wurden 276 ( 92 % ) mit öffentlichen Mitteln ge¬
fördert . Außerdem wurden durch Um - , An - und Aufbau
268 Wohnungen erstellt . Von den 298 in Wohngebäuden
neu erstellten Wohnungen , die zusammen 1149 und im Durch¬
schnitt 3,9 Wohnräume enthalten , waren 149 solche mit
3 und 78 solche mit 4 Wohnräumen ( einschließlich Küche ) . —
Am 1 . Oktober 1933 waren 74 Siedlerstellen der vorstädti¬
schen Kleinsiedlung mit 37 Einfamilienhäusern fertiggestellt .

Verkehrsbetriebe .
Am Ende des gleichen Berichtsabschnittes wurden von

den städtischen Verkehrsbetrieben 11 Linien im regel -

Wiesbaden im Spiegel der Zahlen
Aus dem statistischen Jahrbuch des Deutschen Gemeindetages .

45,5
10,2

'

42,3
28 .1

Schulden aus Kreditmarkt¬
mitteln , Neuverfchuldung

Mill . RM .

desgleichen Altverfchuldung
Mill . RM .

Schulden aus öffentlichen

— Naurod i . T . , 31 . Juli . Die Erschließungsarbeiten
des Steinbruchs im Distrikt „Erbsenacker " machen gute
Fortschritte . In wochenlanger Arbeit wurde ein breiter
Abfahrweg geschaffen , Abraum entfernt und ein Einschnitt
in den Bruch getrieben . Das grobkörnige Material eignet
sich auch in hervorragender Weise zum Straßenbau , das im
Handschlag heraestellt wird . Durch die Erschließung des
Bruchs ist der Gemeinde die Möglichkeit gegeben , in gewissen
Zeitabständen eine Verbesserung des an sich etwas schlechten
Straßennetzes vornehmen zu lasten . Die Erschließungs¬
arbeiten, , zu denen ein Zuschuß gewährt wird , sollen bis
Auguft sertiggestellt sein .

— Wildsachsen , 30 . Juli . Am Mittwoch , 1 . August ,
feiern di « Eheleute,Heinrich Mai und Frau Karoline , geb .
Sebastian , das Fest der goldenen Hochzeit . Der Jubilar

3m „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 3 . Juni

brachten wir aus dem ersten Band der neuesten
Ausgabe 1934 des „Statistischen Jahrbuches Deut¬
licher Gemeinden " einen Auszug aus den darin über
Wiesbaden enthaltenen Angaben . Nachdem in¬
zwischen auch der 2 . Band dieser neuesten Ausgabe
des Jahrbuches erschienen ist , der einen ebenso urn -
fastenden statistischen Einblick in die letztjährige
Entwicklung der deutschen Städte auf den im ersten
Teil nicht erfaßten Gebieten vermittelt und tril -
weise bis zum Jahresende 1933 heranführt , ent¬
nehmen wir daraus den folgenden weiteren und
abschließenden Überblick über unsere Heimatstadt
Wiesbaden :

Personenkreis der in offener Fürsorge
Hilfsbedürftigen am 31 . März 1933 (ohne , , .
erwerbslose ) : Kriegsbeschädigte unj Hinterbliebenen 443 ,
Sozialrentner 2467 , Kleinrentner 1258 , sonstige Hilfsbedürf¬
tige rund 3200 Parteien . Stand der anerkannten und son¬
stigen Wohlfahrtsevwerbslosen am 31 . Dezember 1932 =
11 032 , auf tausend Einwohner 72 ; am 31 . Dezember 1933 —
9594 oder aus je tausend Einwohner 64,6 . Erfolg der Ar¬
beitsschlacht ! Än .geschlossener Fürsorge und in
fürforge waren im Berichtsjahr 1932/33 5901

Die landwirtschaftlichen Erzeugnisse
im landwirtschaftlichen Betriebe .

Frankfurt a . M ., 31 . Juli . Zur Frage , ob und inwieweit
der Bauer die von ihm erzeugten Produkte selbst ver - und
bearbeiten und im bearbeiteten Zustand auf den Markt
bringen darf , teilt die Pressestelle der Landesbauernschaft
Hessen - Nassau folgendes mit : Es muß dem Bauer grund¬
sätzlich frei stehen , in welcher Form er seine eigenen
Erzeugnisse auf den Markt bringt , ob in unverarbeitetem
oder verarbeitetem Zustande ( als Korn , Mehl oder Back¬
schrot ) . Es mutz dem Bauer ferner überlassen bleiben zu
bestimmen , ob er seine im eigenen Betrieb gezogenen Er¬
zeugnisse selbst verarbeitet oder die Verarbeitung den hand¬
werklichen Betrieben überläßt . Seit jeher sind die eigenen
Erzeugnisse im bäuerlichen Betriebe verarbeitet worden , so -
dag es keine Einschränkung des Tätigkeitsbereiches des
'Handwerks und des Handels bedeutet , wenn diese Ver¬
arbeitung weiterhin im bäuerlichen Betrieb ausgeführt
wird . Berechtigte Interessen des Handwerks und des Han¬
dels werden nicht verletzt , da weder Handel noch Handwerk
jemals ein Monopol besessen haben , allein und ausschließ¬
lich die landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu verarbeiten und
zu vertreiben . Ebenso ist es unerwünscht , diesen Wirtschafts¬
zweigen ein solches Monopol emzuräumen . Abgesehen da¬
von , würde es für eine große Zahl von landwirtschaftlichen
Betrieben eine derartige Erschwerung ihrer Wirtschafts¬
führung bedeuten , wenn sie z. B . Futterschrot , Backschrot
usw . in jedem Falle in einem Müllereibetrieb herstellen
lassen müßten , daß die gesamte Wirtschaftsführung des
bäuerlichen Betriebes dadurch unrentabel werden wurde .

davon 1890 Minderjährige untergebracht .

Stand und Bewegung der Bevölkerung .

Die Wiesbadener Wohnbevölkerung betrug nach der
Volkszählung vom 16 . Juni 1933 rund 159 700 Personen .
Der mittlere Jahresdurchschnitt der Beoölkerungszahl be¬
trug 1933 — 159 900 . Die fortgeschriebene Einwohnerzahl
betrug am 1 . Januar 1934 = 160 400 und damit über 700
mehr als am 1 . Januar 1933 . — Es fanden in Wiesbaden
1821 Eheschließungen im Jahre 1933 statt ( 1932 =
1474 ) . 1783 Leb end geborene ( darunter 123 orts¬
fremd ) und 43 Totgeburten wurden gemeldet .
Sterbefälle wurden 1875 verzeichnet , darunter ! 116
ortsfremd und 110 im ersten Lebensjahr Gestorbene . Der
Sterbeüberschuß ( mit Ortsfremden ) betrug demnach 92 . —
Es zogen 1933 in Wiesbaden 12 371 Personen von auswärts
zu , 11 518 zogen nach auswärts weg . Es entstand demnach
ein Wanderungsgewinn von 853 Personen . Innerhalb des

Stadtgebietes zogen 4749 Personen um .

53 hauptamtliche Lehrkräfte waren an den beiden
städtischen höheren Lehranstalten für das
männliche Geschlecht tätig . In 38 Klassen betrug die
Schulerzahl 1044 . — 71 Schüler wurden Ostern 1933 in
Obersekunda ausgenommen ( 1932 — 98 ) , 84 mit dem Reife¬
zeugnis ( 1932 - 119 ) entlassen . — An den beiden städtischen
höheren Lehranstalten für das weibliche Geschlecht ( ein¬
schließlich Frauenschule ) waren in 36 Klassen 1016 Schüler¬
innen vorhanden , die von 21 männlichen und 37 weiblichen
Lehrkräften unterrichtet wurden . Von letzteren waren
4 nebenamtlich tätig . 45 Schülerinnen wurden Ostern 1933
jn Obersekunda aufgenommen , 80 mit dem Reifezeugnis ent¬
lassen . ( Im Vorjahre 49 bezw . 83 .)

Die durchschnittliche Schülerzahl in einer Klasse der
Volks - und städt . mittleren und Höheren Schulen betrug im
Derichtsabffchnitt :

bundes statt , zu der 30 000 Lehrer und Erzieher aus allen
Gauen des Reiches erwartet werden . Diese gewaltige Kund -
aebung des NSLB . wird die gesamte Erzieherschast in ge¬
schloffener Front zeigen und einen neuerlichen Beweis er¬
bringen , mit unerschütterlicher im Sinne nationalsozia -
listischer Erziehung unsere Jugend zu führen . Der Ver¬
lauf der Tagung ist folgender : Am Freitag , 3 . August ,
wird um 16 Uhr durch den Reichsführer des NSLB .,
Minister Schemm , die Lehrmittel - und Buch - Ausstellung
im Duchsaal eröffnet . Am Abend findet die Begrüßung der
Tagungsteilnehmer in der Festhalle statt . Im Mittelpunkt
dieser Veranstaltung steht eine Saarkundgebung unter Be¬
teiligung der Saarlehrerschaft . Der Samstag , 4 . August ,
sieht am Vormittag in der Festhalle eine Reihe von Vor¬
trägen vor , die von führenden Persönlichkeiten der NSDAP ,
gehalten werden . Die Zusammenkunft der Reichsfachschafts¬
leiter mit Vertreter der einzelnen Fachschaften ist für den
Nachmittag vorgesehen . Höhepunkt und Abschluß des Reichs¬
treffens bildet die große Kundgebung am Sonntag von 10
bis 12 Uhr im Stadion . Der Festzug marschiert um 9 .30 Uhr
vorn Innern der Stadt ab . Auger Gauleiter Reichsstatt¬
halter Sprenger und Reichsführer Minister Schemm
werden Reichsminister Rust und ReMsjugendführer Baldur
v . S ch i r a ch sprechen . Die Organisarionsleitung der Reichs -
tagung des NSLB . hat einen ausgezeichneten bebilderten
Festführer herausgegeben , in dem Gauleiter Sprenger ,
Bürgermeister Linder und Ministerialrat Ringshausen
Erußworte der Tagung entbieten .

Schuldenstand .

Am 31 . Dezember 1933 betrug nach den Angaben der
Statistischen Reichsamtes der Schuldenstand der Stadt :

mäßigen Betrieb befahren und zwar 10 Omnibus -
linien und 1 Linie elektrische Straßenbahn . Di «
gesamte Länge der regelmäßig befahrenen Linien betrug
70,6 Kilometer bei den Omnibuslinien und 6,6 Kilometer
bei der elektrischen Straßenbahn . Im Durchschnitt des Be¬
richtsjahres betrugen die Bruttoeinnahmen aus dem Fähr¬
betrieb je beförderte Person bei dem Omnibusverkehr
15 Pfennig , bei der Elektrischen 14 Pfennig , die Bruttoaus -
gaben je beförderte Person 14 Pfennig bezw . 12 Pfennig .
Die entsprechenden Einnahmen betrugen in Frankfurt
18 Pfennig und 17 Pfennig , in Mainz 19 Pfennig und
16 Pfennig , die entsprechenden Ausgaben in Frankfurt
26 Pfennig und 15 Pfennig , in Mainz 20 Pfennig und
19 Pfennig . Der städtische Omnibusbetricb hat im Berichts¬
jahr 13,6 Millionen Personen , davon knapp 4,5 Millionen
auf Grund von Einzelfahrscheinen , die städtische Straßen »
bahn 2,7 Millionen Personen , davon 0,76 Millionen auf
Grund von Einzelfahrscheinen , befördert .

Auf dem Flugplatz Wiesbaden - Mainz
kamen im Berichtsjahr 249 Flugzeuge an und ebensoviele
flogen ab . Sie beförderten 179 ankommende und 139 ab¬
fliegende Personen sowie 240 Durchgangspassagiere . 1240
Kilogramm Post und 3076 Kilogramm Gepäck wurden über
den Flugplatz Wiesbaden -Mainz befördert .

Fremdenverkehr .

Unterrichtswesen .

- ® je Erhebungen über das Unterrichtswesen erstrecken sich
auf die öffentlichen Volksschulen , auf die städtischen mitt «
leren und höheren allgemeinen Bildungsanstalten und auf
die städtischen Berufs - und Fachschulen . In Wiesbaden
waren im Winterhalbjahr 1932/33 insgesamt 27 öffentliche
Volksschulen , davon 2 Hilfsschulen , mit insgesamt 297
Klassen , davon 13 Hilfsschulklassen vorhanden . Die Volks -
I ch u l e n waren von 6797 Knaben und 6175 Mädchen , zu¬
sammen 13 512 Kindern besucht ( Vorjahr 12671 ) , darunter
170 Knaben und 111 Mädchen in Hilfsschulklassen . Nach
beendeter Grundschulpflicht traten 361 Kinder , davon 137
Mädchen , rn höhere , 303 Kinder , davon 130 Mädchen , in
mittlere Lehranstalten über . — An den Volksschulen waren
zusammen 183 Lehrer und 104 Lehrerinnen im Hauptamt
tätig , dabei 13 Hilfsschullehrer und - lehrer innen ; ferner
waren tätig 35 technische Lehrkräfte nebenamtlich .

An 'den 3 städtischen Mittelschulen wurden im
Berichtsabichnntt 31 männliche und 15 weibliche Lehrkräfte
hauptamtlich befchäftigü Es waren 19 Knabenklassen mit
786 Schulern und 16 Mädchenklassen mit 693 Schülerinnen
vorhanden .

46,9
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Von Januar bis Dezember 1933 tarnen insgesamt 102 005
Fremde in Wiesbaden an , auf je tausend Einwohner also
637 . Bei insgesamt rund 663 000 Übernachtungen w '

von der Gesamtzahl der Fremden 92 506 in Hotels
Höfen und Fremdenheimen , 1748 in Herbergen und 7
Jugendherbergen . Von der Gesamtzahl des Frc - . ..
besuch es waren 18 317 Personen oder 18 % aus dem Aus¬
land ( in Hotels , Gasthöfen und Fremdenheimen ) ; di «
stärksten Anteile hierbei stellten die Niederlande mit 5989 ,
Amerika mit 3547 , Großbritannien mit 2033 und die
Schweiz mit 1223 . Weitaus der stärkste Fremdenbesuch be¬
stand in den Monaten April und Juni bis September .
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2n den Volksschulen
( ohne Hilfsschulen )

in den Hilfsschulen
in den Mittelschulen
in den höh . Mädchenschulen
in den höh . Knabenschulen 30,5 — 27,5

Die Wiesbadener städtischen Berufsschulen wur¬
den im Winterhalbjahr 1932/33 von 1749 Schülern und 1630
Schülerinnen besucht , zu deren Unterricht 28 männliche und
18 weibliche Lehrkräfte beschäftigt waren . — In den städti¬
schen Fachschulen waren 21 männliche und 7 weibliche
Lehrkräfte tätig . Die Tagesklassen mit Vollunterricht für
Nichterwerbstätige waren von 100 Schülern und 179
Schülerinnen besucht ; in Klassen mit beschränkter Stunden¬
zahl waren 78 erwerbstätige und 352 erwerbslose Schüler
und 16 erwerbstätige Schülerinnen unterrichtet . 458 männ¬
liche und 160 weibliche Teilnehmer belegten außerdem
Unterrichtskurise .

steht im 72 . und seine Frau im 69 . Lebensjahr . Die neun
Kinder des Jubelpaares sind alle verheiratet . Weiterhin
sind noch neun Enkel vorhanden .

— Nordenstabt , 30 . Juli . Die NS . - Volkswohl¬
fahrt tut alles , um die Not der Bedürftigen zu lindern .
So

. ließ der hiesige Ortsgruppenarntsleiler der hiesigen NSV .
dieser Tage wiederum an besonders Bedürftige einige Sachen ,
die ihm von der Kreisamtsleitung zur Verfügung gestellt
worden waren , verteilen . Wenn es auch augenblicklich noch
nicht möglich ist , alle bedürftigen Volksgenossen zu berück¬
sichtigen , so werden auch sie in Zukunft von der NSV . be¬
treut werden .

= = Wallau , 30 . Juli . Als vor geraumer Zeit die Kon -
solidierungsgesellschaft Wallau den Beschluß faßte , das in
der Gemarkung Wallau liegende Ackerland nach Plänen des
Kulturbauamtes Wiesbaden zusammenlegen zu lasten ,

'
hat

es natürlich nicht an gegnerischen Stimmen gefehlt . Aber
dennoch kam der einmal gefaßte Beschluß zur Durchführung .
Durch den Freiwilligen Arbeitsdienst wurden
die Arbeiten in Angriff genommen . Er hat bis zu seinem
Abzug aus Wallau ein gewaltiges Stück Arbeit geleistet .
So entstand eine Gemarkung , die von schönen breiten Feld¬
wegen und gut angelegten Wassergräben durchzogen wird .
Die Zusammenlegung bedeutet für den Landwirt eine be¬
deutende Zeitersparnis bei den Bestellarbeiten und eine
intensivere Ausnutzung des Bodens . Die restlichen Arbeiten
wurden von hiesigen Wohlfahrtserwerbslosen fertiggestellt .
Die Gemeinde wird alles tun , um die Arbeiter auch weiter¬
hin zu beschäftigen .

! ! Nastätten , 30 . Juli . In der hiesigen Feldgemarkung
scheute das Pferd eines Landwirtes und rannte mit einem
anhängenden Wagen spornstreichs einen steilen Hang
hinunter , wobei sich der Wagen mehreremale überschlug .
Beide Mitfahrer trugen so schwere Verletzungen
davon , daß sie in das hiesige Krankenhaus übergeführt
werden mußten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Stoffschwindler unterwegs .

— Vom Lande , 30 . Juli . Gegenwärtig bereist ein
„ Engländer

" das flache Land und bietet den Bauern „echt
englische Stoffe

"
zu unglaublich billigen Preisen an . Der

„ Engländer
"

findet auch Käufer , die aber später bitter ent¬
täuscht sind , wenn ihnen der Schneider sagen muß , daß der
Stofs wegen seiner Minderwertigkeit nicht zu verarbeiten ,
also reiner Schund ist . Bisher konnte der Betrüger noch nicht
gefaßt werden .

Tödliche Verkehrsunfälle .

Erste Wanderer - Kundgebung des

Taunusbundes .

Echmitte « ( Taunus ) , 30 . Juli . Der aus dem Eesarnt -
taunusklub rn Frankfurt a . M ., dem Taunusklub Wetterau
und dem Rhsin - Taunusklub in Wiesbaden
neugebildete Taunusbund hielt am Samstag und Sonntag
in Schmitten seine erste Wanderer - Kundgebung ab , mit der
die Feier des 50jährigen Jubiläums des Kurvereins
Schmitten verbunden war . Aus der Führertagung ist be¬
sonders der Tätigkeitsbericht über das erste Halbjahr 1934
zu erwähnen , den der stellvertretende Gebietsführer Heinz
R ö d d i n g - Frankfurt a . M . erstattete . Der Berichterstatter
wies darauf hin , Latz sich aus der Zugehörigkeit der Wander -
vereine zum Reichsverband der Leibesübungen die Pflicht
zur körperlichen Betätigung ergibt . Es dürfe sich kein Verein
auf die ideelle Betätigung beschränken , und auch die länd¬
lichen Vereine müßten alle wandern . Ferner empfahl der
Berichterstatter eine enge Zusammenarbeit mit dem Reichs¬
bund Volkstum und Heimat . Nach einer Vereinbarung des
Reichswanderführers mit der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
sind die Wanderführer der Ortswanderoereine ver¬

pflichtet , sich der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" als Wanderführer anzubieten , damit die Er -
sahrungen der Wandervereine bei den Wanderungen der
NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " verwertet werden
können . Die Zusammenarbeit mit dem Landesverkehrsver¬
band Rhein - Main ist durch die Berufung von Wanderführern
in den Führerrat gesichert . Auch mit der PO . und der Deut¬
schen Turnerschaft arbeite der Taunusbund zusammen . Den
Schutz der Bauwerke des Taunusbundes , der Türme ,
Hütten und Bänke , vor den Rohlingen machte der Bericht¬
erstatter den Ortsgruppensührern besonders zur Pflicht . Jeder
Fall sei zu melden und werde unnachsichtlich verfolgt werden .
Wenn die Wegemarkierungen vervollständigt worden sind ,
soll eine große Mitgliederwerbung einsetzen . Der Taunus -
bund gliedert sich in drei Landschaften : Ohertaunus - Lahn ,
Westtaunus - Rhein und Osttaunus - Äain . Die Beiträge sind
schon gesenkt worden — ein Erfolg des Zusammenschlusses .
Sie können weiter gesenkt werden , wenn die Mitgliederzahl
wächst . Profeffor Dr . Laibach - Frankfurt a , M ., der Fach¬
berater für Naturschutz im Führerrat des Taunusbundes ,
hielt einen Vortrag über „ Naturschutz im Dritten Reich "

. Er
intereffierte seine Zuhörer vor allem für die vom Reich ange -
ordnete Aufnahme des Bestandes der des Naturschutzes
würdigen Gebiete . Gartenbauinspektor Vromme ergänzte den
Vortrag nach der Richtung des Schutzes und der Bereicherung
der Landschaft hin . Der Fachberater für Wegemarkierungen ,
Forstmeister Valentin , teilte mit , daß die Wege in Zu¬
kunft nicht mehr von Frankfurt aus , sondern von den Orts¬
gruppen markiert werden . Gauwanderführer Ritter , der
Vertreter der Wanderer im Führerrat des Gaues 13 im
Reichsverband für Leibesübungen , trat für eine rege Be¬
teiligung der Wanderer an den Veranstaltungen des Gaues
ein . Jim Nachmittag zogen die Wanderer in stattlichem Zuge
zum Feftplatz , wo , wie bereits gestern gemeldet , Gebietsführer
Staatsrat Oberbürgermeister Dr . Krebs -Frankfurt a . M .
über die Aufgaben der Wanderer im Dienste der Volks¬
gemeinschaft sprach .

x Diez a . d . L . , 30 . Juli . Hier fuhren zwei Radfahre - '

rinnen mit ihren Rädern zusammen . Eine Fahrerin mußte
mit schweren Verletzungen dem Krankenhause zu¬
geführt werden .
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RundfunkEcke
Oberbürgermeister Licbl spricht im RnnSsunk über den

Reichsparteitag 1934 .
Am Dienstag , 31 . Juli , um 22 .20 Uhr spricht im Reichs¬

sender München der Oberbürgermeister der Stadt Nürn¬
berg , Liebl , über die Vorbereitungen Nürnbergs zum
Reichsparteitag 1934 .

Grohrundsunksender Langcnberg ab Mitte September
wieder in Betrieb .

Die technischen Änderungen und Umbauten am Grotz -
rundfunksender Langenberg , die zur Erhöhung der
Senderleistung vorgenommen werden mutzten , sind , wie die
Reichspostdirektion Köln mitteilt , fast fertiggestellt . Die
Durchführung und Inbetriebnahme ist aber von der Fertig¬
stellung des 160 Meter hohen hölzernen Antennenturmes
abhängig . Der Ausbau dieses Turmes , der Mitte Juli eine
Höhe von 78 Meter erreicht hat , wurde durch verschiedene
Umstände verzögert . Der schwierigste Abschnitt des Auf¬
baues ist aber beendet . Immerhin mutz damit gerechnet
werden , datz der Antennenturm selbst erst Mitte August fer¬
tiggestellt ist . Die anschlietzenden Arbeiten wie Bau - und

technische Einrichtung eines Antennen - Abstimmhauses , Auf¬
bringen der Antennenanlage , Abstimmen des neuen Senders
usw . werden weitere vier Wochen in Anspruch nehmen , so
datz etwa Mitte September mit der endgültigen Inbetrieb¬
nahme des verstärkten Erotzsenders einschließlich neuer
Antennenanlage gerechnet werden kann .

So schauten sie den 1 . Mai .

Ausstellung von Bildern Hessen - Nassauischer Künstler im
Stadel zu Frankfurt a . M .

Die Ausstellung ist laufend geöffnet und zwar wochentags
von 10 — 13 Uhr und nachmittags von 15 — 19 Uhr , an den

Sonntagen nur vormittags von 10 — 13 Uhr .

Sport
dntern . 3ürid ) er Sdjadjtutniet

Dr . Aljcchin Preisträger .

f . den Dermihtenlisten geführt worden war . Es mutzte an -

genommen werden , datz er in dem mörderischen Kampf mit
- den Russen bei Tannenberg gefallen war . Man erklärte ihn

j . für tot und benachrichtigte seine Frau , die gerade wenige
- Monat « zuvor einem Mädchen das Leben geschenkt hatte .
& Die Zeit verging — von W . wurde keine Spur gefunden .
7 So wurden Jahre daraus , bis die Frau des für tot Er -
77 Härten sich im Jahre 1921 entschloß , eine neue Ehe
x einzugehen . Das Kind aus der Ehe mit W . hatte seinen
. Vater nicht mehr gesehen .

In Sibirien entdeckt .

Elf Jahre nach diesem Zeitpunkt stietz eine Kommission
des Internationalen Roten Kreuzes , die aus Schweizern ,
Holländern und Skandinaviern bestand , in den Bleiberg -

Ein Frontsoldaten - Schicksal voll tiefster Tragi ^

Wieder ein Totgeglaubter heimgekehrt
1914 gefangengenommen . — Matyrium in den sibirischen Bleibergwerken .

In den letzten Monaten sind mehrere beglaubigte Fälle
bekanntgeworden , in denen längst totgesagte deutsch « Front¬
soldaten aus fast zwanzigjähriger Kriegsgefangenschaft
überraschend heimkehrten . Es handelte sich dabei um Sol¬
daten . die irgendwo im weiten Rutzland vergebens aus ihre
Befreiung warteten oder um solche , die in Rutzland eine
Ehe eingegangen waren und sich eine Existenz gegründet
hatten , bis sie jetzt von der wachsenden wirtschaftlichen Not
vertrieben wurden und sich an die Heimat erinnerten . Diese
Fälle lassen darauf schlietzen , datz die vor mehreren Jahren
aufgestellte Behauptung , all « deutschen Kriegsgefangenen in
Rutzland hätten Rückkehrmöglichkeit gehabt , den Tatsachen
nicht entspricht , und datz immer noch ehemalige deutsch «
Frontsoldaten unerlöst im Innern Rutzlands schmachten .

Durch die Aufmerksamkeit der Berliner Behörden ist
das tragische Schicksal eines deutschen Soldaten aufgeklärt
worden , der nahezu 17 Jahre in russischer Gefangenschaft
gelebt hat und seit dem Jahre 1915 von deutscher Seit « für
tot erklärt war . Es handelt sich um den jetzt 45 Jahre alten
Ernst Erich W ., der aus Fürstenwalde a . O . stammt .

Der Gefangene von Tannenberg .

Ernst Erich W . war 1914 zum Militär eingezogen wor¬
den und kam sofort an die Front ( Ostfront ) . Als in den
denkwürdigen Tagen die Schlacht von Tannenberg tobte ,
geriet er in russische Gefangenschaft . Er wurde nun mit
anderen deutschen Soldaten in ein Gefangenenlager weit ins
Land geschafft . In einsamen Nächten hatte W . den Plan ge -
fatzt , sich unter allen Umständen zu befreien . Er wollte
wieder zurück an die deutsche Front . Eines Nachts setzte er
seinen Plan in die Tat um und brach aus dem Gefangenen¬
lager aus . Seine Flucht war aber von einem russischen
Posten beobachtet worden . Der Deutsche hatte auf seinem

. Weg in die Freiheit ein « Pistole mitgenommen . Es ent¬
spann sich jetzt ein heftiger Kugelwechsel , bei dem W . den
russischen Posten niederstreckte .

Die Schüsse waren aber in dem Lager gehört worden ,
Kosaken verfolgten den Flüchtigen und konnten ihn fest¬
nehmen . Der Deutsche wurde zurückgebracht und zu Zwangs¬
arbeit in Sibirien verurteilt . Mit einem Sondertransport
wurde er in die Quecksilber - und Bleibergwerke
Sibiriens gebracht .

Ende des Jahres 1915 lietz man die Ermittlungen nach
Ernst Erich W . ruhen , der von deutscher Seite bis dahin in

3000 Sängern aus dem 8. Westerwald -Sängerkreis des
Deutschen Sängerbundes hier eingefunden . Es wurde in
drei Abteilungen gesungen . Die Leistungsfähigkeit der
Westerwaldvereine steht auf einer sehr hohen Stufe . Ein
Festzug und Massenchöre bild « ten den Abschlutz des
Wertungssingens .

werken Sibiriens auf den ehemaligen deutschen Kriegs¬
gefangenen W .

Es hat sich bisher noch nicht feststellen lassen , ob er der
letzte deutsche Kriegsgefangene in Rutzland ist oder ob es
etwa noch deutsche Frontsoldaten gibt , die dort — ab¬
geschnitten vor aller Welt — leben .

Lungenkrank in Daoos .
Die Internationale Kommission erwirkte in Moskau

die Freilassung des Deutschen , der nun noch vor der Jahres¬
wende nach Davos gebracht wurde , da er inzwischen durch
die wahnsinnige Zwangsarbeit in den Bergwerken lungen¬
krank geworden war , und nur mehr einem Schatten glich .
Er wurde int „ Deutschen Kurheim " in Daoos untergebracht .

Mittlerweile war man an W . herangetreten und hatte
ihn nach seinen Angehörigen gefragt . Er gab an , datz er in
Deutschland noch Frau und Mutter sowie auch ein Kind
haben müsse . Als man ihn fragte , warum er nie an sie
geschrieben hätte , erklärte er , datz ihm nicht nur die Gelegen¬
heit , sondern auch jede Möglichkeit gefehlt habe , sich Brief »

. lich mit seinen Angehörigen in Verbindung setzen zu können .
Er habe niemals Papier und Bleistift in Sibirien in die
Hand bekommen .

Urlaub in die Heimat .
Auf der Suche nach der Mutter erhielt W . am 19 . Juli

vom Internationalen Roten Kreuz in Davos vier Wochen
Urlaub , um nach Berlin fahren zu können . Man stattete ihn
mit den nötigen Mitteln aus und gab ihm auch einen Frei¬
fahrtschein . Der ehemalige Kriegsgefangen « und lebende
Tote aus Sibirien traf am nächsten Tage in Berlin auf
öem Anhalter Bahnhof « in . Von hier aus machte er sich zu
Futz auf den Weg nach Neukölln , wo sein « alte Mutter vor
20 Jahren gewohnt hatte . Di « alte Frau hatte aber schon
längst wieder Berlin verlassen . Sie ist heute Ende der acht¬
ziger Jahre und wohnt in Frankfurt a . O . Das erfuhr W
von einem Polizeirevier , als er sich dort nach dem Verbleib
seiner Mutter erkundigt « .

Schlaganfall vor Freud «.
Die Polizei griff den Fall auf und benachrsichtigte das

Zentralnachwetsamt für im -Kriege Vermißte in Spandau .
Telegraphisch setzte man sich mit Frankfurt a . O . in Verbin¬
dung . Als di « alte Mutter des ehemaligen Kriegsgefangenen
dessen Personaldaten zur Prüfung vorgelegt erhielt , erlitt
sie in einem freudigen Schreck einen Schlaganfall . W . wurde
einwandfrei identifiziert . Es zeigte sich , datz sein Gedächtnis
in keiner Weise gelitten hatte . Er ist nur nicht mehr fähig ,
selbständig « Entschlüsse zu fassen . Die langen Jahre der
furchtbaren Knechtschaft unter schwersten Bedingungen in
menschenunwürdigen Verhältnissen hatten ihn abstumpfen
lassen .

Durch den Gau Berlin der NSV . wurden ihm Mittel
zur Verfügung gestellt , wodurch er nach Frankfurt a . O . zu
seiner Mutter fahren konnte . Dort erwartet « den Unglück¬
lichen ein « besonders freudige Überraschung , denn sein Kind ,
das er noch nie gesehen hat , lebt bei der Großmutter . Es
ist eir ^ M ä d ch e n von 19 Jahren . Nach qualvollen neun¬
zehn Jahren der Abwesenheit ist ein deutscher Soldat wieder
in die Heimat zurückgekehrt .

X Nassau a . d . L . , 30 . Juli . Nach dem Genuß von
unreifen Brombeeren starb das dreijährige Kind

eines hiesigen Einwohners . — Von einem holländischen Ee -

sellschaftsauto wurde dir Hausangestellte Erna Weimann
überfahren , als sie mit ihrem Fahrrad in die Emser
Straße einbiegen wollte . Sie erlitt schwer « Ver -

letzungen und wurde in das hiesige Krankenhaus ein »

geliefert .
= Marburg , 28 . Juli . Geheimrat Professor Dr . Ernst

Elster , der an der Philipps -Universität Marburg die
neuere deutsche Sprache und Literatur fast 30 Iahte ver¬
treten hat und noch jetzt als Emeritus in Marburg lebt ,

• konnte gestern [ein goldenes Doktorjubiläum feiern .
X Wirges ( Westerwald ) , 30 . Juli . Zum ersten Kri¬

tiksingen hatten sich am Sonntag 35 Vereine mit etwa

Das internationale Schachturnier in Zürich , eine Jubi¬
läumsveranstaltung der Züricher Schachgesellschaft , die auf
ein 125jLhriges Bestehen zurückblicken kann , ist beendet .
Gerade dadurch vielleicht , daß Deutschland durch den ( natu¬
ralisierten ) Großmeister Bogoljubow und den Exweltmeister
Dr . Lasker vertreten war , stieg das Interesse für den Aus¬

gang des Kampfes bei jedem
'

Schachspieler . Weil die Be¬
setzung in ihrer Zusammensetzung eine ungeheure Spannung

EL auslösen mußte ! War doch jeder neugierig , wie sich der
r im Aufstieg befindliche Schwede Stahlberg , wie sich der

( naturalisierte ) Däne Nirnzowitsch , wie sich der „ Schach¬
meister der Schweiz

"
, Johner , schlagen würde in einem

1 Kreis , der recht glücklich geschlossen war . Wenn auch Capa -
blanca — der frühere Weltmeister , den seinerzeit der heutige
niederrang , — fehlte , so war man doch auf das Spiel des

66jährigen Exweltmeisters Dr . Lasker gespannt . Am meisten
L interessierten wohl der Prager S . Flohr und der Holländer

Dr . Euw « . Es sah auch eine Zeit lang so aus , als wenn
die beiden die Absicht hätten , den Weltmeister in den „ ver -

7 dienten " Ruhestand zu versetzen . Bogo hat sich gut ge -

7 schlagen . Jedenfalls aber muß zugegeben werden , daß der
S Weltmeister feine überlegene Spielstärke in einer recht

„ gemischten Elite -Schachgroßkämpferschar
" erneut und nicht

ohne Eleganz bewiesen hat . Das Resultat : Sieger Dr .
A l j e ch i n , 2 . und 3 . Preis : Flohr und Dr . Euwe zu -

|
"

sammen , 4 . Preis : Bogoljubow , 5 . Preis : Dr . Lasker , der
6 . und 7 . Preis fiel Dr . Bernstein und Nirnzowitsch zusammen
Zu . Herausgeschält hat sich der „ seit Jahren fällige An¬
wärter " Dr . Euwe , der im Herbst n . I . in seiner hollän - ,
dischen Heimat

'
den Zweikampf um die Weltmeisterschaft

f aufnehmen wird .
Der Kongreß des Weltschachbundes begann

| am 27 . Juli d . I . Er bestimmte das Duell Dr . A l j e ch i n

gegen Dr . Euwe , und zwar unter seinem Protektorat
( Fide ) . Im Falle des Sieges von Dr . Euwe würden alle

"
künftigen Weltmeisterschaften der Regelung durch die

„Fide "
unterstehen . Kanada und Luxemburg haben sich

schon zum Anschluß an die ,^ ibe “
gemeldet . Das Schach -

iahr 1935 wird auch über die Titelzrage beim Kongreß in

Warschau Beschluß jassen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 30 . Juli 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
9 Ochsen , 13 Bullen , 74 Kühe oder Färsen , 135 Kälber ,
36 Schafe , 483 Schweine ; b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 1 Ochse , 6 Kühe oder Färsen , 2 Schweine . Marktver¬

lauf : Mittleres Geschäft . Markt langsam geräumt . I A .
Ochsen : a ) 1 . 30 — 32 . B . Bullen : a ) 26 — 28 , b ) 25 — 26 . C .
Kühe : a ) 30 , b ) 20 — 26 , e ) 16 — 18 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :
a ) 33 — 35 , b ) 30 — 32 , c ) 25 — 29 . II . B . Andere Kälber : a )
40 — 45 , b ) 34 — 39 , c ) 25 — 32 . in . A . Lämmer und Hammel :
b ) 2 . 32 — 34 . IV . Schweine : a ) 2 . 48 — 49 , b ) 48 — 49 , c ) 46
bis 49 , d ) 45 — 48 , e ) 40 — 46 , g ) 1 . Specksauen : 40 — 44 , g ) 2 .
andere Sauen : 32 — 39 . Von den Schweinen wurden ver¬
kauft : zum Preise von 51 RM . 1 St ., 50 RM . 5 St ., 49 RM .
47 St . , 48 RM . 233 St ., 47 RM . 90 St . , 46 RM . 31 St .,
45 RM . 8 St . 44 RM . 3 St ., 43 RM . 3 St ., 42 RM . 5 St .,
41 RM . 2 St ., . 40 RM . 7 St , 39 RM . 1 St ., 37 RM . 1 St .,
32 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene - Tiere und schlietzen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer ,
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreife erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 30 . Juli . Auftrieb : Rinder insgesamt
1209 ( gegen 1300 am letzten Montagmarkt ) , davon 415

Ochsen , 102 Bullen , 312 Kühe und 380 Färsen . Kälber 576

( 595 ) , Hümmel 33 ( 16 ) , Schafe 9 ( 16 ) , Schweine 3865

( 3745 ) . Rotiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 1 . 33 — 34 , b ) 31 — 32 , c ) 28 — 30 , d ) 22 — 27 .
Bullen : a ) 30 , b ) 28 — 29 , c ) 18 — 24 , d ) 12 — 17 . Färsen : a )
34 , b ) 32 — 33 , c ) 28 — 31 , d ) 23 — 27 . Kälber : Sonderklasse — ,
andere a ) 40 — 42 , b ) 35 — 39 , c ) 29 — 34 , d ) 20 — 28 . Lämmer
und Hümmel : b ) 2 . 32 — 34 . Schafe nicht notiert . Schweine :
a ) 1 . 51 — 52 , a ) 2 . 48 — 50 , b ) 49 — 52 , c ) 47 — 51 , d ) 45 — 50 ,
e ) und f ) — , g ) 1 . 43 — 45 , g ) 2 . 40 — 42 . Marktverkauf :
Rinder mittelmäßig , ■ausverkauft , Kälber schleppend .

Hümmel , Schafe und Schweine lebhaft , geräumt . Fleisch -

grotzmarkt . Beschickung : 615 Viertel Rindfleisch , 67 ganze
Kälber , 5 ganze Hümmel , 375 Schweinehälften . Preis für
1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen - und Rindfleisch
1 . 48 — 52 , 2 . 40 — 45 , Bullenfleisch 44 — 48 , Kuhfleisch 2 .
36 — 42 , 3 . 25 — 32 , Kalbfleisch 2 . 65 — 70 , 3 . 55 — 64 . Hammel¬

fleisch 70 — 75 , Schweinefleisch 1 . 60 — 70 , 2 . — . Geschäftsgang
des Fleifchgrotzmarktes : lebhaft . — 205 Schweine der

Klasse a ) 1 . wurden zum festen Preis von 50 RM . aus dem

Markte genommen .
"
•

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 30 . Juli . Das Geschäft in Neugetreide
war allgemein klein , das Angebot in Roggen nimmt stärker

zu . Alter Weizen und Hafer wird nur noch knapp offeriert ,
ist ober auch wenig gefragt , für letzteren ging der Preis
weiter zurück . Neue Futtergerste hatten nur wenig Geschäft .
Altes Weizenmehl war lebhafter gefragt , wogegen altes

Roggenmehl kaum mehr angeboten wird . Das Neumehlge -

schüft ist weiter spärlich . Von schweren Futtermitteln waren

besonders Sojaschrot gefragt , ohne datz entsprechendes An -

aebot vorlag . Von Mühlenabfällen gingen Kleie etwas zu¬
rück . Es notierten in RM . : Weizen 207 — 209 , Roggen K 11

157 , R 13 161 , R 15 165 , guttergerfte G 9 159 , G 11 162 ,
G 12 164 , Hafer ( alt ) 180 — 182 .50 , Weizenmehl W X 28 .90 ,
plus 0 .50 Frachtausgleich , W VII 28 .60 , plus 0 .50 , Roggen¬

mehl , Type 997 ( 75 % ige Ausmahlung ) R 9 23 , plus 0 .50 ,
R 13 23 .35 , plus 0 .50 , R 15 23 .75 , plus 0 .50 , Weizenmehl
IV B 17 — 17 .25 , Weizennachmehl 16 .50 — 16 .75 , Weizenfutter¬
mehl 12 .75 , Weizenkleie fein 11 .25 , grob 11 .75 , Roggenfutter¬
mehl 13 .25 , Roggenkleie 12 .25 , Sojafchrot 15 .80 , Palmkuchen
15 .70 , Erdnutzkuchen 17 .20 , Treber 17 — 17 .10 , Heu ( alt ) 11 ,
Weizen - und Roggenstroh drahtgepretzt oder gebündelt ( alt )
2 .80 — 2 .90 . Kartoffeln : runde gelbfleischige , hiesiger Gegend ,
4 .50 RM ., ab . 31 . 7 . 34 RM . 4 .20 pro Kilogramm ohne Sack

ab Station . Tendenz : stetig .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Die Zufuhr war normal und völlig ausreichend . Die

Nachfrage hat sich gebessert . Die Zufuhren aus dem Aus¬

lande haben merklich nachgelassen , da die mittelfrühen
Sorten heimischer Ware reichlich zur Verfügung stehen . Die

Qualität ist durchweg gut .

Wetterbericht .

Während über dem Ozean der Luftdruck gefallen ist ,

füllen sich die skandinavischen Tiefdruckstörungen rasch auf .

Dabei kommt unser Gebiet an der Westseite eines flachen

Hochdruckgebietes in den Bereich einer Südströmung , sodatz

mit freundlicherem und vorübergehend auch mit sehr warmem

Wetter zu rechnen ist . Wegen der flachen Luftdruckverteilung

werden sich aber rasch gewittrige Störungen einstellen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : über¬

wiegend bewölkt , einzelne Regenfälle , etwas kühler , auf¬

frischende südwestliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stäbt . Forschungsinstitut Schützenhosstratze .)

30 Juli 1934
7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27

Mutet
morg . nachm . abends

XJuti « (
druck ! auf O° und Normallchroere . . 749.5 749.1 748.8 749. 1

Lufttemperatur (Celsius ! ....... 19.5 25.2 21.3 21.8
Kreucht tafelt PÜroAente ) . . . . 79 59 74 71

Wmbrtcdtung ............. SW 1 N 2 W 1
Siteberichlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — — —*

Wetter ................ 0,bedeckt 'h bedeckt Har —

Höchst « Temperatur : £6.8 Niedrigste Temperatur : 17.4
Sonnenschein dauer : uorm . 4 Eid . 20 Ulm . nachm . 5 Stb . 45 Min .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und » Das Untrrhaltungsblatf .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Konz .

Verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : I . v . Karl Heinz KunZ ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für Kunst : 3 . D. I )r . Heinrich
Reichert ; für unpolitische Beiträge und vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel und Gewerbe : Willi pempel ; für
Umgebung , provinznacbrichten und den Svortteil : Heinz Len Hardt ; für die

Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Juni 1934: 17354, Sonntag » allein : 18207

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellen berg ' sche hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, „Tagblatt -Haus ".

Gesamtleitung :
profeflor Dr . Gustav Schellenberg und verlagrdirektor Heinrich pabA »
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• Bekannt gutes Vorprogramm •

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Für Jugendliche empfohlen !

Der erste wahre und deutsche
Tonfilm aus dem Innern Afrikas

Ein grandioses Naturdokument von dem
berühmten deutschen Afrika - Forscher

Dastiohelied der Helden

ohne Waffen

Afrika als Zukunftsland - 15000 km
durch das Tierparadies — Zwischen
Elefantenherden und Löwenrudeln
ohne Schußwaffe — Die sagenhaften
Sumpfmenschen am Bangweolosee -

Kamerajagd auf das seltsamste Tier

der Welt , das weiße Nashorn — Ohne

Schußwaffe ins letzte Paradies der
Ti ere , durch Elefanten -u .Giraf fenh er¬
den , Löwenrudel , Nashörner , Büffel .

Hans Schomburgk
An der Kamera : Paul Lieberenz

Verlangen und trinken Sie den guten

Goldpackung Vi Pfund 40 Pf .

Ueberall zu haben . Ueberall zu haben .

WerßC ' 0ru <ffac5cn liefert schnell und flut
1 . Schollenkerfl ' sche Hofkuchdruckerel

Wiesßabener

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2
Altrenom Fachgeschäft

Siphons
zur mühelosen

Herstellung
von Mineral¬

wasser all . “Art

RM . 10 .75

Erich Stephan
3( 1. Burgstr .

Sdte Jfäfnerg .̂

F40

BÄ ® * * ® * ^
, „ , - iäUig xusammen

-

. sftSaU . aromatisch , s 9
_ en Geschmack ;

Ä MMhung « - tUr >» ->« " "

, kall ge -

gestellte r
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trunken - er »
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KAISERS S

Fahrt ins Blaue

F491

Oberwesel 1 . 40

9 Uhr Abfahrt ab Biebrich
(bei Waldmann ) die mit
Spannung erwartete große

7j/2 Uhr ab Biebrich (b . Wald¬
mann ) nach Frankfurt
a . M . zum Zoo . Mehrstd .
Aufenth . i . Frankf . 5O °/oPreis -
ermäßig . f . d . Besuch d . Zoo .
Fahrpreis für Hin - u. Rückt , nur A. -
Ferner ( Freitag , 3 . 8 . 34 ) :

9J/2 Uhr Ab,f . ab Biebr . b . Waldmanh
nach Kaub u . zur . RM . 1 . 20

(n. vorausgegangener
Hafenfahrt )

Abfahrt : Biebrich ab » 7 30 Uhr
Worms an ca . 12 .30 „
Mannheim an 13 .30 „ |
Mannheim ab 16 30 „
Worms ab ca 17 20 „
Wiesbaden an 20 .30 „

St . Goar „ „ „ 1 .60
Mehrst Aufenth . a jed Station

Auskunft und Karten in Wies¬
baden bei Mod Buchverleih
Raven , Marktstraße gegen üb
Cafe Maldaner und in Biebrich
bei der Firma Aug . Waldmann ,
Biebrich , Rhemu ‘er , Ruf61027 .

Fahrpreis Mannheim u. zurück RM. 1.80 , Kinder RM. 1 .—
Worms u. zurück RM. 1 40 , Kinder RM. 0 .80

Außerdem an jedem Wochentage zu besonders
ermäßigtem Preis bis St . Goar und zurück .

Dienstags , Mittwochs und Donnerstags 10 00 Uhr
ab W Biebrich nach : Niederheimbach , Lorch und
Bacharach u . zurück . Rückf . ab Bacharach 15 . 15 Uhr

Fahrpreis Hin - und Rückfahrt RM . 1 . 20
Auskunft und Fahrscheine in sämtl . Reisebüros und der
Agentur W .- Biebrich . Schürmann & Co . , 6 . m. b . H. ,
Fernsprecher . 60144/46 . * Billige Ferienfahrten .

Billige

Ferien -

Rh ei nf ährten
m d Dampfern „ Rheingold “

„ Rheinlust “

Donnerstag , den 2 . August 1834

Walhalla
F7 RESTAURANTk V

| Heute Dienstags Großer lustiger |

Achtung ausschneiden !

Nach Geisenheim u . zurück

mit Köln - Düsseldorfer Dampfer
für RM . 1 .— je Person (oder
2 Kinder ) Hin - und Rückfahrt

am Mittwoch , den 1 . August , 14 .53 Uhr ab Biebrich ;
Rückkehr kann mit jedem beliebigen Einheits¬
dampfer erfolgen . In dem Fahrpreis

"
ist eine Be¬

sichtigung der berühmten Lehr - und Forschungs¬
anstalt für Wein « , Obst - und Gartenbau mit

fachkundiger Führung einbegriffen .

SIS Tagesfahrt nach Mannheim
verbunden mit großer Besichtigungsfahrt der

gewaltigen Mannheimer Häfenanlagen .
Aufenthalt in Mannheim 3 Stunden

m . unbekannter Zielstation .
Festl . Empfang am Zielort .
Überraschungen — Besichti¬
gungen — Preisverteilung
und vieles anderes mehr .

Stimmungskapelle an Bord!
Es wird wie immer recht
gemütlich . Fahrpreis für die
ganze Fahrt nur RM . 1 . 60 .

Freitag , den 3 . August 1934

Dienstag , 31 . Juli 1934 .

CAPITOL
Ab heute Dienstag »

Sylvia Sidney
in dem Film , der uneingeschränkte

Bewunderung verdient .

„ JENNIE GERHARDT “

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 1 . August 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtisch -»

Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Overnprobe "
non

A . Lortzing .
2 . Hab '

ich nur deine Liebe , Solo für Trompete non
P . Lincke .

Kammermusiker Max Er « .
3 . Potpourri aus der Operette „ Die lustige Witwe "

von Fr . Lehar .
4 . Glühlichter . Walzer von Ed . Strauß .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Obersteigei

von E . Zeller .
6 . Manöverier - Marsch von Joh . Strauß .

[ Kurhaus - Konzerte .
. ............. । -

Mittwoch , den 1 . August 1934 .
16 Uhr : |

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . s

1 . Deutschmeister - Marsch von Jurek .
2 . Ouvertüre zur Over „ Undine " von Lortzing . ]
3 . Kleine Suite von Bizet .

a ) Marsch , b ) Wiegenlied , c ) Impromptu , d ) Dm >,
sEalopp .

4 . Wellen und Wogen , Walzer von Joh . Strautz -
5 . a ) Tarantella von St . Heller ,

b ) Humoreske . E - Dur von Humverdink .
6 . feurig

' Blut , Ealovv von Liebig .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
„ Italienischer Abend .

"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Triumvbmarsch aus „ Aida " von Verdi .
2 . Ouvertüre „ Diebische Elster "

von Rossini .
3 . Auszug aus „ Cavalleria rusticana

"
v Mascagni .

4 Italienischer Walzer von Joh . Strautz .
5 . Szenen aus „ Boheme " von Puccini .
6 Ouvertüre ..Regimentstochter " von Donizetti . 1
7 . Italienische Suite von Becce .
8 . Italienisches Capriccio von Tschaikowsky .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 1 . August 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6.46
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Vo «
Badenweiler : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstau ),
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzsrt . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .50 Sozraldienst .

12 . 00 Von Karlsruhe : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeil ,
Saardienst , Nachrichten . 13 .10 Nachricht « .
13 .20 Stuttgart ( von Mannheim ) : Mittagr -
konzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stutt¬
gart ( von Mannheim ) : Mittagskonzert IIL
14 .30 Dreimal 15 Minuten aus dem Sende¬
bezirk . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirtschaftsberichl .
15 .50 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .30 Die
sechs Bücher deutscher Dichtung . ( Juli ) . E «
Zwiegespräch . 17 .45 Stunde der Jugend .
Heldengedenkstunde der Jugend . Eine Hör -,
folge . 18 .20 Helgoland ! Eine Reisebetrmt -

tung . 18 .35 Junge deutsche Dichtung : Herbei «
Böhme . 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen .
Programmänderungen , Zeit . 18 .50 Griff ins
Heute .

19 .00 Trier : „ Sonne im Glas "
. Die Mosel singt -

Gedichte und Lieder . 19 .30 Kammermusik von
Robert Schumann . 20 .00 Frankfurt , auf alle
deutschen Sender : Zeit , Nachrichten .

20 .10 Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar . Den
Weg frei zur Verständigung ! 20 .35 Von Bersin .
Reichssendung : Stunde der jungen Nation .
21 .00 Äon Berlin : Konzert .

22 . 20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du muk «

wissen . 22 .45 Nachrichten , Wetter - und Soor «/
bericht . 23 .00 Friedemann Vach . Hörspiel -
24 .00 Neues vom Tanzparkett .

Deutfchlandfcnder 191/1571 .

Die große

kommt !

Metropol -

Revue

Makulatur
3u hgben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts ________________

RADIO
alle führenden Typen
am Lager .
Reparatur
Antennenbau

AAfWWW

FLACH
Elektrobaus

Luisenstr . 25

Abschieds - Abend

Deutschen Damen -Attraktions -

Musikalische Virtuosität d . Solistinnen
paart sich mit Anmut und Grazie .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tageswruch . 6 .20 Von
Danzig : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8-4a
Leibesübung für die Frau . 9 .40 Kindergeld
nastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 Deutscher Seewetterbericht .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit,'
zerchen . 13 .00 Mufik der Waterkant . 13 < ?
Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 o"U16
Kind . 15 .40 Aus dem „ Wiesenbuch .

"

16 .00 Bon Köln : Nachmittagskonzert . 17 .00
wollt ' ein Vogel Hochzeit machen . . .

" U »
Klavierwerke von Mozart und Liszt . 17 .55
Hinterm Schilf — Gespräch um zarte Mu >n
18 .45 Die Wissenschaft meldet . 18 .55 Do -

Gedicht . ,
19 .00 Von Frankfurt : Das Lahntal . 20 .00 Nackn « '

ten .
20 . 10 Von Frankfurt : Reichssendung : Unsere <= aai -

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30
Konzert . 21 .35 Stunde der jungen Nation : -i ’-
deutschen Stämme .

22 .00 Nachrichten . Svort . 22 .30 Viertelstunde Funk '

tedmtt 23 .00 Von Hannover : Abendmusik .



wsbataitr Sagblatt
934 .

Zweites Blatt . Nr . 206 .Dienstag , 31 . Juli 1934 .

kte

Witwe "

ieriteifler

k.

iascagni .

>etti .

Femspr . 27717 WIESBADEN Kird -
igasse 20

Niedrige Preise Hohe Leistungen
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Der Großfürst Generalissimus , solch taktischer
x Manoverierkunst nicht gewachsen , blieb unentschlossen

an der Bzura und Badomka stehen , trieb aber seine
Reiterei auf Kutno und Krakau vor .

Großfürst Nicolai Nicolaijewitsch warf den Ver¬
bündeten int Raume Kutno — Opatow fünf Armeen
entgegen , und hetzte außerdem auf den schwachen linken
Flügel Hindenburg ' s sechs Kosakendivisionen , denen der
dentsche Feldherr nur eine Kavalleriedivision und schwache
Tivisionskavallerie entgegen zu setzen vermochte .

Was dem deutschen Heerführer zum großen Schlage
V fehlte , waren nicht nur frische Truppen und Munition ,

ihm fehlte vor allen Dingen die Heeresreiterei ,
die die Fernaufklärung übernahm und die Flanken
sicherte .

Wie Heuschreckenschwärme traten die Kosaken aus
der Wetchselniedexung hervor , und die ungeschlachte
Masse der Russen schien die Deutschen zu erdrücken .
General v . Hindenburg entzog sich der Zange und ging
auf die Bzura , Rawka , Piliza und Badomka zurück .
" Ter deutsche Feldherr hatte das Feld geräumt . Den

großen Waffengang an der Weichsel brach er im ent¬
scheidenden Augenblick ab . Auf halbem Wege mit un¬
zulänglichen . Truppen zu schlagen , war nicht seine Art .

Um die Monatswende Oktober — November wehte
über die Provinz Posen ein scharfer Nordost . Den Raum
Hohensalza — Kruschwitz füllte ein deutsches Reiter¬
korps .

Die kampfgestählten , sieggewohnten Reiterdivisionen
kamen von Flandern . An ihren Haaren und Augen¬
brauen klebte noch das Gelb der englischen Lyditgranaten
und an den Mänteln die ausgeweichte Erde von Warneton
und Messines . Zweitausend Kilometer scharfen Reitens
lagen hinter ihnen . Die Räume Aachen — Paris — Provins
durchritten sie in 32 Tagen .

Der wllden Jagd zur Marne war die zum Meere
gefolgt . Sie erforderte Kaltblütigkeit , Ausdauer und
Mut . Bruyere , Noyon , Chaulnes , Herbecourt an der
Somme , Montdidier , Arras , Souchez , Livien , Lavantie
und Messines lagen als blutige Merksteine am Wege .
Todntüde saßen die Reiter seit Wochen im Sattel . Dazu
fortwährend Biwaks , die Roß und Reiter über Gebühr
beanspruchten . Die Kriegsgeschichte aller Zeiten
kennt nichts Ähnliches .

Diese gewaltige Leistung konnte nur von der deutschen
Kavallerie auf ostpreußischen Pferden durchgeführt werden .
Kamerad Pferd . . . dir gebührt Dank . . . und treues
Gedenken .

Nun rasteten die Reiterdivisionen in und um Krusch¬
witz . Die Fahrt von Flandern durch Deutschland bis
Hohensalza glich einem Triumphzug . Pausbäckige Buben
und Veteranen hoben grüßend die Hand . Blonde Frauen
füllten den Reitern die Taschen mit Rauchwaren und
Süßigkeiten . Amor trieb mit hoffnungsvollen Menschen¬
herzen sein uraltes neckisches Spiel .

Einige Erholungstage waren dem gewaltsamen Vor¬
marsch vorausgegangen . Sie waren -

notwendig für Roß
unb Reiter . Es gab vieles zu ergänzen . Der Hufbeschlag ,

0 St
II .
5.55 V
iieifta

iige tüt
t . 11*

Lieferant erstklassiger Apparate
und Bedarfsartikel

Vergrößern • Kopieren • Entwickeln

brichten -
20 Bon
N. 8.45
bergt *

rgarte «-

> Zeih

Fahrräder 32 . 00
Ballonrad 42. 00
Ballonrad 41 . 50
Große Auswahl
in Markenrädern

Fahrrad - Bode
(Wiesbaden

Bleichstraße 41
Evt .Teilzahlung

Spezial - Phoiohaus

Chr . Tauber

15000
i5000
WOOO
11OOO

Doppel -Z'

Porto u. lisfejftJ

Stürmer ^
Frankfurt / M-
Weiisadlerqajje2
Ports ch-15800 L'hfrt
u.alleVerkwufftfttellpr
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d ) Duo ,

muß . f

Der weg rum Lrjolg
ist eine Anzeige im

WlkSdavknerTsBlsn

Strandhosen kurze Beine

Strandhosen lange Beine

Strandblusen .....

Badeschuhe ......

Badeanzüge Wolle . . .

Der Einbruch des Elelterkorps v . Mchthofen
in den Veichselbogen

im November 1914 «

Von Dionys Meyer / Wiesbaden .

Tie Verbündeten , die noch wenige Tage zuvor im

Weichselbogen tapfer gefochten , waren im Nebel in den
tiefen polnischen Wäldern verschwunden . . .

Der Großfürst triumphierte . . . und hinkte als

vermeintlicher Sieger hintendrein .

II .

General v . Dankl erhielt Anweisung auf Radom ,
Opatow und Krakau zu marschieren . An den Ufern
der Szreniawa schanzten die Ungarn . Generaloberst‘ v . Hindenburg nahm Marschrichtung Kalisch und Czen -

ßstochau . - In Schlesien sammelte er seine gelichteten
Verbände .

Nachlaß Versteigerung .
2m Auftrage der Erben der t Frau

L . Schreiber versteigere ich am Donnerstag ,
den 2 . August 1934 . 10 Uhr beginnend , in der
Wohnung

4 Sonnenberger Straße 4 , 2 . Etage
folgendes guterhaltene Mobiliar :

1 mod . Nußb .- Schlafzimmer , best . aus : zwei
Betten . 3tür . Earderobenschrank m . Spiegel ,
Waschtoilette u . 2 Nachttische , 1 2tiir . weiß ! .
Kleiderschrank . Nußb .- Waschtoilette .
2 egale Eichen - Büfetts ( flämisch ) , je 1 .30 m
brt . . dazu paff . Zwischenkommode mit Uhr
u . Umbau . 1 eichene , reichgeschnitzte Trutze
mit Rückwand , goth . Stühle . Sessel . Tische ,
Stühle , mehr . Spiegel , Phonola m . Rollen
1 Kristall -Lüster , Teppich , Läufer . 2 Ge¬
mälde ( Stilleben ) v . Job . Dan . Bager ,
2 alte Gemälde ( Geflügel und Laudichast ) ,
2 Ehrna - Vasen ( 0 .65 m hoch ) , ant . engl . Eß -
vorzellan m . feiner Malerei ( 50 Teile ) ,
Frühstück - Service , fein gemalt u . vergoldet
( 50 Teile ) , dio . Porzellan . Kristall , Gläser
und sonstige Gebrauchsgegenstände , div .
Hausgeräte usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung am Versteigerungstage vor

Beginn .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich angestellter Auktionator ,
„ beeidigter Taxator .
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 , Tel . 22941 .
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das Sorgenkind der Regimentskommandeure und Ritt¬

meister , bedurfte der Erneuerung . In warmen Ställen

standen die Pferde vor den gefüllten Krippen . Die ersten
Ruhetage nach drei harten Kriegsmonaten . Die Stra¬

pazen des Feldquartiers machten sich besonders bei den

Pferden bemerkbar . Erst in der Pflege des treuen
Kameraden zeigte sich die Qualität des Kavalleristen .
Es gehört unendlich viel dazu , es zu sein .

Junger Mannschaftsersatz kam aus der Garnison .
Begeisterte Kriegsfreiwillige mit leuchtenden Augen .
Ihre Brust schwellte jugendliche Kampfeslust . Sie

führten den Degen an der Seite und trugen auf der

Brust Theodor Körners „ Leher und Schwert
"

. Sie
brannten darauf , Großes zu leisten . Ihre Ausrüstung
war fürstlich . Die Ausbildung aber und das ungerittene
Pferdematerial mangelhaft . Dieses sollte ihnen zpm
Verhängnis werden .

Das Straßenbild von Kruschwitz war den west¬
deutschen Reitern fremd . Polen , polnische Juden mit

Kaftan und Ringellöckchen , herrschten vor . Um so herz¬
licher war die Aufnahme bei den Deutschen . Sie holten
sich ihre Einquartierung spontan , von der Straße und
baten sie zu Tisch . Die rauhen Krieger mit den verwitterten ,
zerzausten Bärten saßen zwischen deutschen Frauen
und fühlten die Wärme des trauten deutschen Heims ,
darin die Frau Herrin ist . Geradezu rührend war dies

herzliche Bemuttern .
Die geschichtlichen und geographischen Kenntnisse

bedurften der Auffrischung . Recht schlimm stand es um
die polnische Sprache . Deutsche Lehrerinnen unterrichteten
die Reiter mit viel Geschick und Geduld . Polnische Literatur
war gefragt . Der deutsche Soldat war immer wissens¬
durstig und lernte , wo er sich befand . ■ Er war Träger
deutscher Kultur und fühlte sich auch als Pionier .

Fremd muteten die westdeutschen Reiter die Sitten
und Gebräuche der vorwiegend polnischen Provinz an .
Es sind dies - Merkmale äußerlicher und seelischer Art .
Kindersärge standen neben Lebensmitteln auf der Straße
zum Kaufe angeboten . Um jeden Artikel würde gehandelt
und gefeilscht . Nur die deutschen Geschäfte waren reell .
Die Polen kauften bei den Juden des Schacherns wegen .

( Fortsetzung folgt . )

ModilM - Velsleigeliiiig .

«« .
^ ° ^ rmorgen . Donnerstag , den 2 . Augnit 1934 ,

10 Uhr , ohne Pause , versteigere ich im Auftrag
l ;

s J ’e £ rn Steiler , teilungshalber in der Villad ndenbnrg - Allee 161 , Ecke Siegfriedstr . . Wiesbad .-
^ ^ brich ( Haltestelle Tannhäuserstraße ) , folgende

Pullover ohne Aermel , Wolle ..... 2 . 90

Pullover kurze Aermel ......... 3 . 90

Pullover lange Aermel ...... 4 .90 , 3 . 90

Damenmützen ........ - .95 , - . 75

Kindermützen ............ . . 35

Westen Wolle ............. 5 . 90.55 Lift
Mu !»

( Nachdruck verboten . )

I .

Ter erste Feldzug des Generalobersten von Hinden¬
burg in den Weichselbogen , September — Oktober 1914 ,
war nicht von Erfolg gekrönt . Zwar drangen Mackensen

' s
Vorhuten über die Blonielinie hinaus bis an die Tore

;
von Warschau ; zwar benagten General v . Tankl ' s
Honveddivisionen die stachlige Weichselfestung Iwangorod ,
dem verbündeten Heere aber fehlte die Stoßkraft , den
zähen Gegner an der Weichsel zu schlagen .

UW - W

PsM - MsleWW .

Donnerstag , den 2 . August
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver -
stelgernngssalen

9 LliiWkche 9 Preutz . Regierung ,
a ) 1 sehr eleg . Eichen - Serrenzimmer - Ein -

richtung ( Bibliothekschrank . 3 Mir .) .1 sehr eleg . Mahag . - Herrenz .- Einrichtung ,1 Speisezimmer - Einrichtung ,
1 kleiner schwarzer Flügel , 1 fast neues
Eichen - und 1 schwarzes Piano ,
1 Harmonium ,
4 Perserteppiche . 10 Perserbrück . u . - Läufer ,
große Anzahl Einzelmobiliar ,
große Anzahl Kunstgegenstände in
Porzellan , Bronze und Marmor ,
1 Personenwagen , 2riidr . Anhänger ,elektr . Wäschemangel mit Motor :

b ) im Wege des Pfandverkaufes :
1 Nußb .- Piano .
2 Schlafz .- Einrichtung . ( Elfenb .- Schleiflack )
1 Elchen - Sve »sezlmmer - Einrichtung
1 Eichen - Herrenzimmer - Einrichtung ,
Brone Anzahl Ejnzelmohiliar f . Schlaf - ,
Speife -, Wohn - und Herrenzimmer ,

meistbietend , gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwoch nachm . von 3— 5 Uhr

Mills Igel B —

9 Luisenttraße 9 . Telephon 22448 .
36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

Größte und vornehme Ausstellungssäle .

! ■ '-vu .wieue AuiinoauieiiiTane ; . ioigenoe
(o jui - gebrauchte , gut erhaltene Sachen , freiwillig meist -

$ »retend gegen har :
iO ..H I Id . Eich - Sveisezim . . llteil . mit Standuhr , 1 hell» 17 .2a E Eich . - Schlafzim .. .komvl . mit 2 Betten mit guten- k - ^ .armatratzen usw 1 Piano . Eich .- Schreibtisch u .

| -Buchertchrank Kleider - u . Wäscheschränke , Wasch -
tommoden u Nachttische . Sofas u . Sessel . Tische u .

. i -Uhle . versch . Betten mit Einlagen . Regu -
iachriS -

L ^ ^ : . ^ bm ° schlne, . Bucher Spiegel und Bilder ,
Rauchtisch . Klavierstuhle u . Notenständer , 1 vollst .

■ weiße Kücheneinricht 6te .il . Küchensachen . Glas - ,
W Porzell .- u . Aufstellmch . . div . Eartenmöbel u a . m .

k ferner : 1 Auto , la tfiatmagen . 6/30 . mit Zubehör .
Züchtigung : Morgen Mittwoch von 4— 6 Uhr und
6° t Beginn .

Heinrich Fröhlich , Auktionator .

. . . 1 . 35

2 .90 , 1 .75

1.50 , - . 95

. . . 1 . 25

3 .90 , 2 . 90

. . . - . 80

. . . - . 50
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WohnungSsO >
unnötig . Jeder Komfort

1 Zimmer

2 rechts .
Eins . mbl . Zi ^

fr . Schiersteiner I zu orn . Westens
Straße 4 . 1 Iks . ' strabe 17 , 2 t . j

4 Zimmer

z. 6er

U

3 Zimmer in ruhig . Lag ?
Z .-Hz ., Bad . soi.

mie :

httbi
- alle !
eIl

,
'

Ear
zu

y . A

1. St . , mögt . m .
Äng . v ri
an d. EM

Mbl . sonn . Zim .
Mzum 15 . Aus . m.

Schlink .

Leberberg 4

■ Si
Sr

6 Schöne moderne

- Zimmer - WohHunq

Stellen -

Angebote

Auswärtige
Wohnungen

Möblierte
Wohnungen

Pr <
gut

■ ■ ■ ■ ■ ■ mm

M6WMO

Gustav - Adolf -
Straße 14 ,

iÄ . 4 - Z . - Wohn .

Festm . N . Schulz
3 . St . . 9 -14 Uhr

Sisnwrtfnng 8 grober Laben
mit ober ohne Werkstatt ab I . 10 . 34
zu vermieten . Näh . 1. St . b . Deiters .

e
n
R
a
ZI
ti

.11

in allen häuslichen Arbeiten , a
'
. i .

Kochen , ers . , für Privathaushalt
( Ehepaar u . 4jähr . Töchterchen ) ,
zum 1. 9 . evtl , früher gef . Vorzu -
stellen Frau Schulz . Paikstraste 95 .

SGne
5 - W . - Wohn.
Adelheidstr . 58 ,
zu vm . Zu erfr .
Ehrmann , Part .

An <
ÜÜL
u . !

Suc
tza »
Wo
1L

4 Zimmer nebst
Zubeh . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . preisw .
zu verm . Näh .

Erelher .
Neugafse 24 .

5 - W . - AW .
mit Bad , 2 . Et .,
in ruhig . Lage ,
fof . zu vermiet .
Adelheidstr . 26 .

Badben . L
u . W . 849 an d.

Laden m . 3 - Z . -
Whn ., f . Friseur
geeignet , zu vm .
Näheres Moritz -
straße 21 , 1 r .

Schöne
4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör ,

Westendstr . 38 .
sofort z. v . Näh .
Bei Flöte & Co .
Luisenftraste 24 ,

Zn Aebkilb
z . 1 . 10 . 4 -Zim .-
Wohn . m . Bad
u . Zubeh .. Herr ! .
Lage , zu verm .

Anzusehen bei
Brecher , Rhein -
stratze 19 .

2 Möbellager¬
räume , je 35 qm .
je 12 Mk . zu vm .
Gr .Burgstr .9 . 1 l .
Schöne gr . Helle

Mkjlakte
mit Gas , Mass . .
Licht und Kraft
zu verm . Näh .

Sedanplatz 4 ,
Bdh , 1 r .

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

schöne
3 -Zim .-Woh « .

mit Heizung , in
schöner sonniger
Lage , in neu
renoviert . Hause ,
zum Preise von
60 RM . sof . zu
vm . E . Presber ,
Adolsitr . 59 .

dorfstr . 4 , 1 .____
Gut möbl . Zim .

Sonn . mbl . Zim .
wchtl . 6 RM ..

aee
: *“

I 6i

stadt . Rhein - 1

___ il raste 51 , J

Möbl . Zimmer

ungest . , evtl , w - j
Mitt .-Tisch von
berufst . jg . Dam '1 ;
ges . Ang . B . 84S
an d . Tagbl .- Vl ,
Gesucht ab 9, 8. ’

gut möbl . 3iw -
nur Nähe Ring¬
kirche . Part . od.

2 M

s - Nolin .
i . Hause Moritz -
stratze 7 . 3 . St . ,
zu vm .. Balkon .
Badezim .. Man¬
sarde . gr . Wohn¬
räume . mit und
ohneEtagenheiz .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung f .
klein . , aber gut . Artikel gesucht ,
vohe Provision . Angebote unter
S . 850 an den Tagbl .-Berlag

Ne

llill
; 4 3

Küö
u .
bezi
Biel
ftrai
evtl
kauf

gesch . ges . geg .
Vergüt . Voizu -
stell . 6 — 7 Uhr .

Ernst Hillert ,
Luisenstratze 35 .

I ' Hauspersonal

Dauerstellung .
Zu gelähmtem

in . Mann wird
Pflegerin zum

1 . Sept . gef . . die
auch etw . Haus -

■ arbeit übern .
Angebote unter
E . 851 Tagbl .-V .

Bankbeamter i
sucht 2 — 3 -Zim -
Wohn . Ang . il
ll , 850 T .-Verl

Pol .-Lffi ^
sucht preisw . 1

3 -Zim .-Wobn .
in guter Lage -
Preisang . unter
O . 850 an den
Tagbl .-Verl , 1

Anf
, Tag

Adelheidstr . 53
4 grobe Zimmer , Küche , zwei
Mansarden , 2 Keller , sonn . Lage ,
Etagenheizung , sofort oder später
su vermieten . Näheres 1. Stock I. ,
Tauber .

5g . Ehep . sucht
in saub . Hause

l - Zim .-Wohn .
o . 2 leere Mans ,
fof . Pktl . Zahl .
Ang . u . E . 850
an Tagbl .-Verl .
Jung . Ehepaar
sucht z. 1 . 10 . 34
abgeschl .

1— 2 - Z .- Woh » .
( auch Frontsp .)
Mietpreis bis
35 Mk . Ang . u
U . 851 T .-Verl .
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Mbl . Mächaiö
zu vm . Weber -
gasse 3 , Gib , i ,
Sch . sonn , möbl

vermieten . Näh .
3g6jiftr ._ 42, _ l ._
Sch . 3 - Z .- Wohn .
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . Iahnstr . 46
Part . Iks . Anzu -
sehen 2 - 5 Ubr .
Sch . 3 - Z .- Wohn .
zu verm . Kirch -
gaffe 9 , 1 r .

SM - 5 - U
int Preise von
80 bis 120 Mk.
Ang . an Paul

Wolf & Co . :
Nachs ., Darm - j

Gerüllmige

Mros
preisw . zu ver¬
mieten . Angeb .
unter I . 848 a .
den Tagbl .- Vl .

zu vm . Fried .-
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St . r .

Luisenvlatz 8
schöne 4 - Ztm .-
Wohn .. mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz . , z. ver¬
mieten Näh . da -
selbst Part , Iks .
Luxemburgpl . 1 ,

Schöner Heller
Raum , Erdge¬
schoß, ^ zu 7iu

Laden
ober für

MozMe
evtl , mit groß .
Keller sofort
preisw . zu vm .
Luisenstr . 16 .

Loggia . Balkon ,
Fremden, ., Gas , _ . „ „ m
u . Elektr ., Koch - Sonnige 3 - Z .- W .
und Heizstrom , pt 3ubeh . . 1 . St . ,

Gartenbenutz . a . iofort zu verm .
seriösen Mieter Zestm 50 RM .
, um 1 . 10 . zu v . Bes . tederz . N .das .
Festmiete 55 M . W . - Sonnenberg

Wiesbadener Am Ktrschgart . 7

grober Balkon .
Ang . u . ll 843
an Tagbl .- Verl .

Die
Wotan

er WilhelmstraBe
1 . Stock , 8 Zimmer und reich ! .
Zubehör,Zentralhz . ,fließ .Wasser
in 5 Zimmern , Aufzug , Vakuum
usw . Vollkommen neu herge¬
richtet zu zeitgemäßer Festmiete
sofort oder später zu vermieten .

Porzellanhaus Kiehl
WilhelmstraBe 40

WW 8 ÄÄ
im ganzen ober geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

mit großem Badezimmer , Küche ,2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Gescnäftsleitung .

Gut möbl . jjim .
m . o ohne Pens ,
ev . Klav ., Tel .
Moritzstr . 9 , 2 ,
an d . Rheinstr .
u . Kirchgasse .

| Möbl . Zimmer
zu verm . Neu -

I gaffe 19 . 3 , St .
Gut mbl . Schlas -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel ., zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 llhr
Nikolasstr .39,2 l .

Mbl . hzh . Msd ^
eig . Easaut ., a .
berufstätig , frrl .
Oranienftr . 25,2
Möbl . Zimmer
zu vermreten

Rauenthaler
Str . 22 . Hochp . l .

Durch Umbau des früheren

„
Hotel Regina

"

Sonnenberger Straße 26/28
sind herrschaftl . 2 - u . 3 - ZimmeP -

Wohnungen mit Bad , Heizung zum
1 . Oktober zu vermieten . Jedes Zimmer
hat Balkon . — Näheres

„ Mevwa “

Gerichtsstr . 3 RDM . Tel . 28503 .

Sehr gut möbl .

gr . Wohnschlaf |
m . Zentralheiz . u . Klavier , evtl . Ver-i I
pfleg , o . Kiichenbenutz . zu vermiet } I
Hütwohl , Kaiser - Friedr .- Ring 26. Fl

| Weibliche Personell |

| fiflHfmün. Personal |
Tüchtige jüngere

IHM
für Butter - und

I vm ., auch vor¬
übergehend .

Seub .
I Bismarckring 4 .

Möbl . Zimmer
zu verm . Bleich -
str . 46 . 1 . Et . r .

Kurtage
sep . möbl . Zim .
zu verm . Große
Burgstr . 17 , 2 .
Eeinütl . möbl .

Zimmer
neu Hergericht .,
zu verm . Kleine
Bürgstr . 13 l .
Gut möbl . Zim .
zu oerrn . Dotzh .
Straß « 50 , 2 .___
Gut möbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Straße 52 , P . l .
Mbl . Mansarde
bitt , zu vermiet .
Erabenstr . 2 . 3 l .
Tonn . mbl . Zim .
Schreibt ., Hell -
mundstr . 54 . 2r
Sep . möbl . frdl .
Zim .. neu berg .
Hirfchgr .__ 28, _ 1 .
Freund ! , möbl .
Zimmer zu vm .
Johannisberger

Str . 6 , 3 . St . I .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Z . vm . Ritsert ,
KI . Burgstrabe 8 .
2 gr . leere Zim .,
önn . geleg . , sof .

zu vm . Oranien -
straste 62 , 2 .

Grobe leere
Mansarde

an alleinstehende
Person zu verm .
Seerobenstr . 28 ,
3 . Stock rechts .

Grobe leere
Mansarde mit
Erker zu oerrn .
Taunusstr . 22,3 .

Manische Personen |

Sewerblicheo Personal ,
5b . Mann ges .
f . Flaschenmilch
auszutragen . Zu
meld . Mittwoch
zwischen 1 und
3 Uhr Rbeing .
Str . 16 , Laden .

Wohnung
3 Zim . . Küche u .
Zub ., 2 . St ., z.
1 . 10 . z. v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3- Zim .-Wohn .
2 . et , zu Derrn .
Ritsert , Kleine
Burgstrabe 8 .

3 -Zim .-Wohn .
z. v . Dambach -
ial . 20 . Näh . Hp .
Schöne geraum .

3 ' W, ' MU
DeLaspeestr . 8,2 ,
zu vm . N . Part .
Sonn . 3 -Z .-WH » .
mit Balkon und
Mans . z. 1 . Okt .
r . v . N . Eltviller
Str . l2 , 1 rechts .
Gr . sonn . 3- Z .»
Wohn . , Vorderh .
Mi vm . Eltviller
Strane 14 . P . r .

Hübsche neue
3- Zrm .- Wobn ..

Herrngartenstr .2
3 . St . , f . 50 Mk .
zu verm . Näh . i .
2 . St . I . ober bei
Becker,Wilhelm -
strahe 1 .

1 kl . Raum
f. Möbeleinstell .
sof . ges . Ang . u .
T . 851 an den
Tagbl .-Verl .

. AUlMW 1

Nähe Ringkirche
ober Hauptvon .
ges . Angeh u-
W . 850 T .-Verl -

Privatstalluns
f. 2 Pferde gei -
möglichst Nero -

fal oder unweit
davon . Preis¬
ang . u . U . 849

Tagbl .-Verl .___
3M — 4 -Zim .-

Wohnung WAm
Bad und reich !.

Stellen »

. Gesuche

Hanipersonal |
Ehrliches saub .

Mädchen
sucht für morg .
od . über Mittag
Beschäftigung in
Haushalt . Angl
B . 850 T .- Verl .

5g . Frau sucht
einige Stunden
Arbeit . Ang . u .
W . 851 T .- Verl .

Mbl . 3 . m . vor -
zügl . Verpsl . , 70
Mk . mtl . , auch
vorg . z. v . Kats .-
Fr .- Ring 38 . 1 .
Schönes grobes

möbl . Zimmer
m . Zentral - Hz .,
in gutem Hause ,
Nähe Bahnhof ,
sof . zu o . K leist -
straße 7a , 2 r .___
Schön , m . Zim .
bttL _ Lehrstr . 4 ,
2 . St . Zentrum .
Sep . mbl . Zim .
a . Berufstätigen
sofort billig zu
zu Dm . Teleph .
Luisenstrabe 5 ,
Eth . 1 , Leukel .
Möbl . Z . i . gut .

Hause frei
Mauritiusstr .6,2
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius «
strabe 12 , 1 ,
Möbl . Zimmer
zu om . Michels -
berg 7 . 1 r .__

strabe 56 , Laden 3 -Zim .-Wohn . z.
Saub . sleibiges nm . Näh . Part .
Mädch . V- Tage | links . 11 -1 Uhr .
fof . ges . Mainzer

*

Straße 4 ,

Schiersteiner
Strabe 20

schöne
2-Zim .-Wobn .

Seitenb ., zum
1 . Okt . Besichtig .
10 — 12 porm .__
Winkeler Str . 6,
V . P ., 2X2 -Z .-
Wohn ., eine mit
u . eine ohne Bad
zu oerrn . Näh .
Vdh . P . Iks .___
Sch . 2- Z .- Wohn .
m . Balk . u . Zub .
( Teilwohn .) im
Hause Kl . Burg¬
strabe 11 . 3 , zu
verm . Näheres
dortselbst bei
Wirth ,

Schöne sonnige
neue Wohnung ,
2 % Zim ., Küche
u . Zuh . , ( Eart .-
Haus z. Allein -

Frontspitzz . mit
Küche an eins .
Perl . f . 26 Mk .
zu om . Schierst .

| Straße 24 , 1 I .

2 Zimmer

Bismarckring 24 ,
1 r ., 2 Zim ., kl .
K ( Teilw .) Pr .
42 Mk ., z. 15 . 8 .
z. o . Näh . Bis -
marckr . 26 , 1 r .

Eckernförde »

stratze 1 . 2 . 1.
2 -Z .- Teilwohn ,

an Dame oder
Herrn z. 1 . Okt .
oder früher zu
vermieten . Näh .
2 , Stock , rechts .

Herrngarten -
ftrabe 7 , Vdh .,
2 - Zim .-Wohn .

Bad , Z .- Hr . , zu
vm . Näh . 2 . Et .

Platter Str . 17 ,
1 . St ., gegenüb .

Klingerftraße ,
schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

mit Balkon und
Zubeh ., in gut .
Hause , an ruh .
Mieter zu verm .
Näh . Part , r ,
Röderstr . 28 . fch.
3 -Z .-Wohn . mit
Zub . . 3 . St . , i .
Hause m . Z .- tzz . ,
ab 1 . 10 . zu vin .
Näh . Part . Iks .
Saalgaffe 18 , i ,
3 Zim . u . Küche
zu oerrn . Näh .
Laden ._________
Schwalb Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) , 3 Zim . u .
Zub . j . 1 . Okt .
zu am . Näh . b .
Göttel ._________
Sedanstr . 10 , sch.
3 -Z .-W .. 2 Kell ,
u . Mans . z. 1 . 10 .
zu om . Näh . 1 r .

3 - M . - AW .
m . Heiz ., © art .,
in d . Aarstrabe ,
zu oerrn . Näh .
unt . Tel . 28563 ,
nur vormittags .
3 Zim . u . Küche
z. 1 . 9 . z. v . Adolf -
str . stO . Mtb . 1 l .

Schöne sonnige
3 - Z . - W , 1 . St . ,
sofort zu oerrn .
N . Rüdesheimer
Straße 27 . P . I .

Herrschaftliche
3 - Zim .- Wohn ..
Rings ., 1 . o . 3 .Et . .
gr . belle Räume ,
gr . Volk . , eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre _____
Schöne 3 - Zim .-
Wobn . . Sedan¬
strabe 2 . 1 , mit
Zub . z . 1 . 10 34
z. v . Näh . Laden

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

2 . Et . , zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Weberg . 43 , P .
Schöne 3 - Zim .-

Wohnnng .
int 3 . Stock , am
Ring gelegen , a .
nur angenehmen

Mieter zum
1 . Oktober z. vm .

Friedensmiete
470 Mk . Ang . u .
F . 846 Tagbl .- V .
3 - Z . - Frontsp . - W .

( Bahnhossn . )

Eier - Geschäft
gesucht . Ang . ü . , _
H . 851 T .- Verl .

Nrsrälllsiil I ^ ermetllngeli^
für Sveditions -

Sonnenberger
Straße 4 , 2

bei d . Wilhelm -
ftr .. Theater u .
Kurb . . Wohn . v .
5 Z . . Küche und
Zub ., zu v . An -
zuf . werktägl . v .
12 — 1 llhr . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Ring 48 .

Tel . 26601 ,
Nerotal

ich. 5 - Z .- Wobn .
mit reich ! . Zub . .
Etagenheiz . , zu
v . Näh . Franz -
Abt - Str . 6 , P .

Nähe Krieger¬
denkmal

Taunusstr . 87 ,
Hochparterre

5 - Z .- W . u . Zub .
Taunusstr 83,2
5 -Z .- W . m . Et .-
Hz . zu vm . Näh .
Taunusstr .83 , E .

7 Zimmer

Herrschaftl .

7 - ZUIIII .
Alexandrastr . 4 ,
1 . St . , z . 1 . 10 .
zu oerrn . Näh .
Laux , Alexan -

drastrabe 8 , Pt .

( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) . son . 3 - u .
Z - Zim .- Wohn .rn .
Bad .überd .Balk ..
Zentralh . .warm .
Waff . d . g . Jahr ,
cotl . Garage .__

Mauergaffe 19
3 - Zim . - Wobn .

fof zu om . Näh .
Bäckerei ._______
Mosb . Str . 3 , P .

Festmiete 80 .— ,
z. 1 . Okt . 1934
zu verm . Näh .
Heise , Wieland -
ftr . 4 . T . 28170 .
Oranienftr . 49 ,

Vdh . Part .
3 - Zim - Wohn .

zu o . Näh . 1 , St .
Oranienftr . 58 ,

Erdgesch . . schöne
3 - , evtl . 4 - Z .- W .
m . Bad u . s. Zub .
zu vm . N . 1 . St .

od , später
miet . ges . Am L Bar
unter M . 851 a.1

Schöne
2 - 3im .- Wohn .

zu vermiet . Zu
erfragen bei

Slug . Wessel ,
Moritzstr . 50 . ,2 .

2 - Zim . - Wohn .
Teilw ., nebst
Küche , in gutem
Hause zu verm
Adr . H . Maver ,
Ecke Rhein - und
Schwalb . Str . 2 ,
1, Stock .__________

2 Zimmer
mit Alleinküche ,
Teilwohn ., bei
alleinst . Herrn ,
Preis 45 Mark ,
Anzusehen von
1- 5 llhr .

Reichenbach ,
Wielandstr . 13,1
2 Zim ., Küche ,
Bad , Villen -
Frontspitze , ge¬
räumig , an nur
ruh . Mieter , 40
Mk . einschl . Hz .
Höhenstraste 8,1
( Tennelbach ) .__
Villa , Erbenh .,

Haltestelle , neu
Berger . 2 -Zim . -

Wohn . mit flieh .
Wasser , Beschloss . I

zum 10 . Xtna . i». ■ ■ v—
Kochgel . i . Nord - 5 gr
viertel , i . freier . Äd >

Laar . v . gebtld . - t -

Möbl. Wohnung
oder eins . Zim .
zu vm . Nikolas -
strabe 17 .________
Möbl . Zimmer

und Mansarden

Adolfsallee 34,2
a . Bahnb . , eleg .
m . Wohnschlafz .
an sol . Miet : fr .

Schone 3 ^ - Z . -
Wohn . tn ruhig ,
gt . Lage . Kapel -
lenstr . 51 , sof . zu
o . d . Bankgesch .

Flöte & Co .,
Luisenstrabe 24 .
Anz . d . d . Haus -
meister daselbst .

Sonnige

( 2 . Etage ) , mit
Zubehör in der
Klopstockstr .. zu
vermieten . Näh .
b . Eigent . Bickel ,

Zigarrengesch . ,
Luisenstrabe 42 .

Schöne

3- ZMoio .
mit Zubehör

preisw . zu vm .
Näheres Mauer -
gaiie 8 , Laden .

Schöne
3 -Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
Neroffr . 30 , 1 r .

Sonnige
Z' W . ' MHN . I

und 4— 5- Z . - W .
zu verm . Näh .

Ntederwald -
traße 3 , 2 rechts .

Schöne
3 -Zim .- Wohn .

2. 6L , in ruh .
g . Hauke , reich ! .
Zub .. z. 1 . Okt .
z. vm . Bes . 10 -1 .
Näh . Philipps -
hergstr . 10 . 1 r .
Sch . 3 -Z -̂ W . m .
Balk .. Weftend -
ftr . 18 . 1 . Frdm .
530 , ger . sonn .
3 - Z - W . mit 2
Balk ., Badez . 60
fest Riehlstr .19,11

das kochen kann Bertramstr . 23
n . alle Hausarb . 3 - Z .- W ., 1 . St . ,
versteht . mit reichl . Zub ..
Metzgerei Klein z. 1 . 10 . , ev . fr .,
Goethestratze 14 . zu o . Näh . Part .
Solid , tüchtiges Bülowstrahe 2

Mädchen Part . , fch .

gesucht , das auch Näh . 1. Et . bei
aushilfsw . Zim - Dönges ._______
merarb . machen Eckernförde »
kann , z. 15 . 8 . 1 * tt —
oder früh . Lohn ^ » “ e »
25 RM . Pension 3 - Zim .- Wohn .
Violetta , Frank - zum 1 . Okt . zu
furtet Str . 10 . Derrn . Näheres
Tücht . felbständ . „

Eckernförde -

Mädchen str . l , 2 r . 3 — 6 .
für jüd . Saush . Frefeniusftr . 22 ,
gesucht . Näheres Parkseite , gegen «
Mellritzstrabe 45,1 über v . Nr . 21 ,
Laden, __________ sonn . 5rontfoiü -

3ung . Wen “
nokerie8e ^ .:

in klein . Haus - K . u . Zubehör ,
halt im Eigen - m . Zentralheiz .,
heim für norm , marin . Wasser d .
ges . Angeb . mit g . Jahr .______
Lohnanspr . unt . Friedrickttr . 44
5 . 850 T .- Verl . Vdh . 2 . Et . , drei

Mädchen große Zim . mit
tagsüber für , Balkon , Küche
Hausarbeit und fofort zu verm .
2 Stund . Milch - Seinrich Jung ,
austragen fofort Kaiser - Friedr .»
gef . Oranien - Ring 86 , herrsch .

4 - 3 .-W . tn . Zub .
zu oerrn . Burk ,
Dotzh . Str . 6 .
Am Schlohplatz ,

4 -Zim .- Wohn .
3 . St ., 3 dao . nach
d . Schlobvl .. mit
Balkon , zu am .
Ves . 11 - 1 . Näh
Ellenbogeng 2,1

4 - 6 =3imnier =

SBoIjnnng
mit reichl . Zu¬
behör sofort zu
oem . Friedrich -
strab : 38 2 . St .
Näheres daselbst
Büro . Part

Schöne
4 -Zim .-Wohn .

3 . Et ., in freier
sonn . Lage , sof .
zu oem . Näh .
Kramer , Euten -
bergplatz,3 .

Sonnige

4 - W . - Whkl .
Bad Balk . zu o .
N Herderstr . 1 .
1 . Et . , bei Grob

Sochherrsch .

1 - L ' W .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu oem . Näh .
Hohenlohestr . 7 .
Besicht . 10 — 1.

Lage . v . gebtld .
Dame , Dan -rm .
gesucht . Pünktl .
Zahlerin . Ans - ■
T , 850 :

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strabe 61

gegenütLÄIaren «
tBaler Strabe .

g* W
Könne

f . Fabrik . Werk -
tätten . Lager ,
(Betragen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu oermieten .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. om .
Näh . b . Blurner ,
Dotzh . Str . 61 .

Lehrstrabe 2
Laden

mit Nebenraum
u . Hof . auch als
Werkstatt zu om .
Festm . 30 Mk .
mtl ., auch eine

2 -Zim .-Wohn .
zu oermieten .

Wagemmstr. 29
Mn mit

- W . - Wn .
bf . zu om . Näh .

Gebr . Kopp .
Kaif .-Fr .- R . 57 .

an Tagbl .-Verl .
Wir suchen

"
für |

einige Beamte l

bewohnen ) , freie
Lage . Haltest , d .
Elektr . . sof . oder
spät . z. o . Z . erfr .

W .-Dotzbeim , _________ ___
Wiesbadener I Straße 45 ,

Straße 61 . 1 . St . *Telephon 26821 .

Zum 1 . Okt . sehr
schöne 4 - Zim .-
Wohnung mit

Zubeh Südlage
gr . Volk . u . Vor -
gart . . Hochp . . für
Büro geeignet ,
bitt . z . om . Näh .
Adolfstr . 9 , 3 r .

Anzeige »

im » Wiesbadener I
Tagblatt «beleben I
das Geschäft !

3n WIN .
- M G

findet seriöser Mieter elegantes ' |
Wohn - Schlafzimrner mit SBa11on
und Pension . Kurhaus -Nähe .
Angebote u . D . 850 Tagbl .-Verl .

i8isiiankp . ig
sehr schöne gr . ,
bes . sonn . l - Zim .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg -
zugsh . frei , ver¬
billigt zu oerrn .
Näh . 1 , Stock r .
Bülowstrahe 10

schöne
4 - Zirn .- Wohn .

zum 1 . 10 . z. om .
Näh . Part . Its .

Elkernflltie-

stratze 4 . 1 r .
4 - Zim .- Wohq .

neu hergerichtet .

HellmMdstr . 39 . - 1? .
ö

,
3 - 3im .-Wohn . .? l ' EerPlatz3 ,

m . Z ., 2 . St . ,
Vdh ., z. 1 . 10 . 3U
oetm . Schock ,

S ^ ön^ ^SYnT Aufzug . zu verm .
! 6oBnunR35f3of

”
1 6

ober später zu1 ~ a '--------

T— 2
”

3 . =SB . sof .
ober spätestens
1 . Okt , gesucht .

Lestend bevorz .
Ang . D . 851 TV .

2 - W . - MP .
mögl . mit Bab ,
im Zentr ., bis
Kochbrunn , ober
Kurhaus , gegen
Seftmiete zum
1 . 10 . . gesucht .
Angebote an

Wettbüro ,
Zärenstraße 2 .

Alleinst . Witwe
sucht in g . Hause

2 - Zim .- Wohn .
Frontsp . bevorz .
Ang . u . E . 849
an Tagbl .- Verl .
Serufstät jung .
Ehepaar sucht

2 - Zim .- Wohn .
Vdh ., Miete Bis
45 Mark . Ang .
unter K . 851 a .
den __ Tagbl .-Vl .
Jung . Ehepaar ,
stäbt . Angestellt ,
sucht z. 1 . 10 . ob .
1 . 11 . 1934

2 - Zim . - Wohn .
FE . bis 420
RM . Ang . unt
E . 851 T .- Verl .

2 - Zim .-Wohn .
Vdh . . o . Klein¬
rentnerin gef . ,

auch Vorort
nicht ausgefchl .
Angebote unter
M . 850 an T .-D .

3 - Zim . - Wohn .
in ruhig . Lage
zum 1 . Septemb .
gesucht . Angeb .
m . Preisangabe
unter L . 850 an
den Tasbl .- Vl .

S . fch. m . sonn .
Zim . bist . z. om .

Fr . Müller ,
Rbeing . Str . 9 .
Groh . eleg . mbl .

Balkonzimmer
billig , bei eins .

Dame frei
Rheinstr . 33,31 .
V . 11 - 1 u , 5 - 7

Mniöbl . M .
zu oerrn . Rhein -
iiiqge _ 38, _ 2 .____
Sch . möbl . Zim .
zu oerrn . Riehl -
ftrabe 16 , 3 Iks .
Sep , Eingang ,
Sch . möbl . Zim .
zu oerrn . Röder -
strabe 10 , Part .
Sch . möbl . Zim .
zu om . Scharn -
horststr . 12 , 1 l .
Frdl . mbl . Zim .
in gut . Hause zu
oerrn . Schenken -

Etagenhz . , Bad ,
f. od . sp . . sehr ae -
eig . f . Arztwohn .
Riehlstraße 21 ,
4 Zimmer mit

Zubehör zum
1 . 10 . zu oerrn .
Näheres 1 . Stock
bei Plies ._______

I Wftr . 22
I 4 » Zim »W .
I neu Berger .,
I sofort z . om .
I Schmidt .
I Dreiweiden -

| | straße 7 .

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zirn .- Wohn .
mit Bad z . 1 . 10 .
z. o . N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter »
mann , Sth . 2 l .

! Wallufer Sir . ll
Sonnens . , schöne
4 - Z .- W . nr . Zub .
zu oerrn . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .
Wielandstr . 1 , 1

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn . .

Balk . . Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz , T . 27001

Zietenring 1
schöne 4 - Z . - W ^
Bad . 2 Balk . u .
Zub .. zu oerrn .
Näh . 1 . Stock .

Bärenstr . 2 , 3 ,
Kurlage . möbl .
Zimmer zu om .,
auch f . Passanten

Bertramstr . 4 ,
2 ! . , schön möbl .
Zim . btH . zu d .
Bertramstr . 15 ^
1 r . , schön möbl .
3im ._3._ l . 8 . frei .
Vismarckrina 31 ,
2 Its ., mbl . Zim .
zu oerrn .__
Dotzh . Str . 18,1 ,
mp6j ._ 3 .im ._ Jof .

Dotzheimer
Str . 62 , E . 2 rM
sch. möbl . Zim .,
fep . . sof . od , so .
Friedrichstr . 17 ,
1 r „ gr . g . mbl .
Zim . vrsw . z . o .
Auch _ mit _ Penf .
Friedrichstr . 41 ,
1 . St . I „ möbl .
Zim . zu oerrn .
Helenenftr .2,2 r ^
mbl . Mans , mit
Kochgel . sow . Z .
m . 2 Bett , zu u .
Karlstr . 31 , 2 L
möbl . Zim . z. p .
Schierst . Str . 8 ,
P ., frbl .m .Valk .-
Z . m . g . Verpsl .,
M . 70 .— . Babb .

Schwalbacher
Str . 47 , 1 r ., m .
Zim . zu Perm .

Patt . - Zimmer
Sonn , gut möbl .
a .Dauerm ., Kur¬
gäste u . Paffant .
zu om . Albrecht -
straße 23 , 1 .___
Frdl . mbl . Zim .
zu om . Albrecht -
straße 36 . 1 Iks .
Gut möbl . Zim .
zu o . Albrecht -
straße 36 , 2 r .

5 Zimmer

Adelheidstr . 77,1
5 - Zim .- Wohn .

vreisw . zu Perm .
Näh , Part ,

(MW . 26,2
gr . 5 - Z .- Wohn ^
2 Mans . . 2 Kell .,
Balkon . Bad so¬
fort od . später zu
oerrn . Auskunft
Oranienftr . 49 , 2

2X schellen ,

Kaiser - Fnedr. '

Rina 55
5 u . 6 Zim . mit
Bad u . Zubehör ,
zu Perm . Näh .
Parterre .______

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 -Zim .»
Wohnung , Heiz .,
Lift zu oerrn .
Näh , das . 11 — 1.
Luxemburgstr . 3
1 . Stock , schöne

5 - Zim .-Wohn .
preisw . zu per =
miet . Räh . bei

Fuchs ,
Tel . 23222 .

Seerobenstr . 19 ,
3 . Eig ., 5 - Zim .-
Wohn . m . Zub . ,

Bad . Kohlen -
aufz . . sonn . ruh .
Saus , zu Perm .
Näh , bei Kohl .

Köchin
Mögl . m . Diätk . ,
f . kl . Sanat .
4 Wochen zur
Vertr . gesucht .
Vorst .
Paulinenstr . 4 .

Kochlehrsräul .
zur .gründ ! . Er¬
lernung d . fein -
bürgerl . Küche
sowie Einmach . ,
Backen in groß .
Haushalt oon 9
bis 1 ges . Mädch .
porh . Ang . unt . I
T . 848 T .- Verl .
Tücht . Mädchen
oder Stütze ab
Ende Aug . ges .
Dr . Rullmann ,

W . - Biebrich ,
Nathausstr . 57 .

'

NWen
für Haushalt u .
Laden sof . ges .

Molkereiprod .
Dr . Köster ,

Inh . H . Litzinger
Bleichstraße 42 .

Suche
zum 15 . August
ein ehrl . saub .

Mädchen

Zubeh ., in gut . —
Lage . sof . gei. k Säl
Ang . u . S . 851 M . ß

Blücherftr . 17 ,
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 3 Iks ., möbl . Z .

1— 2 soiNUxlT ,
neu berg , nt ? Ä
zu oerrn . W
iteiner Str .̂ s . |
Sep . gut
Zimmer su ■
Schulberg 25 . ■
M . Ms . Schulz £
Backer Str . 73 ^ |
1- 2 . eleg i »
lonntge ZtmvZ .
mit Balkon bu . -
Zentralh .. s6

”

bausnahe , aai
gleich od . spät » es
o . Sonnenbetne , Z
Straße 58 . 2. U !

Tel . 25372 |
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I seeign . s . alt -
I deutsch .Wein -

f. bill . tbal 15 .8im .,

D .- u . H .- Rad ,
Geschästsrad

vk . Goebenstr . 10
Werkstatt .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Junginan « .

Mainzer
- Straße 20 , 1 .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstraßell .P .

ümmer
evtl , w -

) outrm .
Pünkil .

igbl .- Vt

ab 9. 8.

Etagenhaus
[les vermietet ,
. Ausw . z . ver . k.

legantes
Balkon

is -Nähe2
bl .-Veil

Gebrauchte

tzaOnahmaslh .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H 850
an Tagbl .-Verl .

Reise -Schreib¬
maschine . KL -
Adler , Erika ,

bill . abz . Grase ,
Luisenstrabe 15 ,

Reparaturen .

eamter I
—3 -Ziin .- V
Ang . i |

>»aum
einstell .
Ang . u .
in den
er !. _

trage

Preiswert zu vk .
- nur erb . Piano
e Marke Ibach ) ,

Briesmarken -
samml . , einzelne

Marken , tauff
Seibel .

Iahnstr . 34 , 1 r .

Nur guterhalt .
Pferdegeschirr

f . mittelschweres
Pferd zu k. ges .

Suche eine aebr .
mittelgr . Auf¬
schnitt - Maschine

zu kaufen . Ang .
mit Preis erb .

Bliicherstr . 30 .
Stelzer .

Pi« ÄL
u . A . 716Tgbl .. V .avtvolt . ,

leb . u .

»n verk .
Eugen Bier ,

RDM .,
Friedrich¬

straße 46 , 1 .
- Ll . 27196 .

Obst
aus dem Baum
von Fachmann
zu kauf , gesucht .
Telephon 25389 .

Rotzhaar
Matr .. Bett 15 ,
Deckb ., Tisch .
Stühle b . zu vk .

Holland ,
Cedanstraße 5 .

Weitzer Herd
amerik .

Dauerbrandofen
emaill . irischer

Ofen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter F . 850 a .
Tagbl .- Verl .

Kredenz und
Wandvertäf ..
ar . Auszug¬
tisch u . zwölf

Lederstühle ,
« rotz . dazu
oass . Lüfter ,

r Neu erbautes

| Einfamilienhaus
M 4 Zim . u . kleine
U -Küche . mit Bad
Hl Zubeh ., sof .
E beziehb . , in W .-
E Biebrich , Echill -

g. straße 7 , zu verk . ,
6 evtl , mit Vor -
sfc kaufsrecht zu oer -
• miet . Auskunft

Bauhütte Wies -
W baden , Adolfs -
E allee 42 .__
L <tl . Landhaus .

M Wiesbad . . m . gr .
E Garten spottbill .
t zu verk . Näh .
■ Rnrlftr . 2 . 2 r .

Guterhalt , gebr .
Küchenherd

zu kauf , gesucht .
N . Herrngarten -
straße 15 . 2 .

H . -Fahrr . 16 M .
zu verk . Ludwig -
stratze 8 2 . St . l .

Fenster . Blei -
vergl ., el . Bohn .
Deckbett , Daun .,
w . neu , u . Bersch ,
billig zu verk .
Nikolasstr . 23 , 1

| Händler- WIW |

Michimmer -

Einricht . in
Nußb .

Elsenb .-Küche
in fall neuem
Zustand , bill . zu
verk . Schwalb .
Straße 73 , 1 .__

Sehr gute
Continental -

Scbreibmasctiine
für 135 Mk . zu
verk . Schwalb .
Straße 73 , 1 ,

KU! erh . , 1,95 m
Mang , für Conche
M geeignet , billig

iu verkaufen

_T .-Beib
"Lssiz . i
eisw . j
. -Woh «.
tt Lage ,
:g . unter :

an bett
Beil , j

Enterb . Näh¬
maschine zu kauf ,
ges Ang . unter
5 / 838 T .- Verl .

muu . Feldbetten m .
Ans . j ; . Matratzen

■; ; Theodorenllr . 3 .

/ Villa

rj . heul . ges .
Angeb . mit ge -
naucn Angaben

S Wie gebr.

«Um
gute Nähmasch ..

Eichen - Büfetts ,
gutes Fahrrad ,
Spiegelschr . und

Kleiderschr .
billiges

Speisezimmer
Küchenschränke .

Leder - Klubsofa ,
Schreibtische

sehr bill . zu vk .
Schorndorf ,

Helenenstr . 29 .

- Wohu
g . Lage . !
Bad . ici. 1
iter 5UI
es. Sing, j
t . 851 a. 1
BcrI . 1
l=3im .= |
nung
d reich !.
in guZ

of . ges. 1
S . 851

bl .-Veil .
chen für .
Beamte 1

ise non :
120 Mk .
n Paul
& Co . j
Darm - j
Rhein - 1
■ 51 . /

Singernähmasch.
16 Mark

SA . - Mütze , neu ,
( 57 ) ,1 .50,Mich .-

Katalog , neu , m .
Marken , 2 .50
Eneisenaullr . 14 ,
Sih . 1 , Wahl .

Wm . 15 .
-

Photo - Avv . , Ko¬
dak , 10 , Madon¬
nenbild , 1 Mir .
hoch , Wanduhr ,
mod . , 15 . Besicht .
4 bis 7 Eckern - !
sördestr . 25, ^ lr .
Autoreis . , gebr . ,

820X120 .
935X135 .
835X135 .
895X135 .

815X105 .
765X105 usw .,

Batterie . 6 Volt
gebt . , billig .
Feuerlöscher

( Gar .) . Oldruck -
wagenbeber bill .
Stumpf & Sohn
Inh . : V . Ohl ,
Luisenstratze 7 .

Telephon 20203 .
-X PS Motor ,
gekapselt , ge¬

braucht . billig z.
verkaufen
Naael & Becker ,

Neugasse 1 .

Harmonikas
in allen Größen u . Ausführungen ,
Gitarren , Mandolinen , Lauten ,
alle Streich - u . Blas - Instrumente ,
Trommeln , Fanfaren , alles gut

und riesig billig .
Instrumentenbau

VeiVCl Iahnstr . 34 . T . 23263
Reparaturen fachmännisch .

aller Art kaufen Sie gut
und billig beim Fachmann

Hch . Veite
Möbelfabrikation und Handel

Goebenstraße 3 .

i. Nord - er schon . Zelt ,
freier = Idreiie z. erfr . t .'

Tagbl .- Vl , Wk

il . Ziw .
e Rins -
fart . od .
iögl . m .

Ang .
19 an d.
ierl ._____
n . Ziw .

Grog , schwer .
Eich . - Speise -
limmer mit

ich von HM B . 853 T .- V .
a -vamp Suche v . Besitzer
:. B . 84S j tzausm . 3u . 4- Z .-'̂ ^ ^

^ Mphnung . Angeb .

Roten jeder Art ,
auch handgeschr . .
kauft 3 . 225 an
den Tagbl .- Vl .

Einzel -Möbel
gesucht . An geb .
u , 3 . 851 T .-V .

MjM -

Lieferkasten -
wagen , steuer - u .
führerscheinfrei ,
neuwertig , weit
u . Preis zu verk .
Angebote unter
B 851 Tagbl -V .

Damenrad
zu verkaufen .

Herderstratze 21 ,
im Laden .
Enterb . Damen -
Rad zu verkauf .

Sander ,
Oranienstr . 45,3

D .- Fahrrad
neuwertig , bill .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl .__ W1
Enterb , röh . K .-
Sp .- W . u . K .- 3 .-
Wagen zu verk .
Oranienstr . 42 ,
Htb . Parterre r .
Sehr guterhalt .

Mahag .- Boot
zu verk . SCW .-

Paddelballe ,
W .- Schierstein .

N . Easauiomat ,
Warmwass .- Ber .

Easbadeok ^ P . -
Waage vk . 2 — 5
Taunusstr . 5 , 3 .

Restaurations -
Herd

mit 2 Backöfen ,
gut erhalten u .
brennend , billig
zu verk . Rhein -
str . 34 , G . 1 r .

Enterb , weißer
Küchenherd

0,80 — 1,20 groß ,
billig zu verk .

W .- Dotzheim ,
Wiesbadener

Straße 61 , 1 .
3flam . Gasherd .

Eisfchraul ,
Eiieniäiier .

Korbflaschen
zu verk . Böhme ,

Schützenhof -
straße 14 . Part .

3 - Fam . - Wlll
U herrliche Lage

l | . 25 000 M .

zu verk Ang . u .
M . 851 Tagbl .- V .
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zurück 3184

Nervöser

hydraul . Kelter Ä
zu kaufen gesucht . Angebot mit Preis
unter A , 715 Tagblatt - Verlag .

Schneider

® erloten

Gefunden

Die Uhr
verloren

Bleichstraße SS
Michelsberg 22
Telephon 25654 .

EeMMe
Empsehlungen

Wiesbaden , den 29 . Juli 1934 .
Hasenstraße 14 , 2 1.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margarete Hohmann,
'

geb . Martin .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1 . August ,
nachm . um 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Gertrud Schoenborn .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode unserer lieben Ent¬
schlafenen

Frau Margarethe Specht
dankt

Dr . med . Philippi
Rheinstraße 15

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen -herzensguten Mann , Vater und
Schwiegervater

Jakob Winter
Küchenmeister

im Alter von 68 Jahren zu sich zu rufen .
In tiefer Trauer :

Frau Jakobine Winter , geb . Stumpf
Landes - Inspektor Hugo Thüring u . Frau

Else , geb . Winter .
Wiesbaden (Michelsberg 9 ) , 31 . Juli 1934 .

Beerdigung Mittwoch , 1 . Aug . , nachm .
3s/4 Uhr auf dem Südfriedhof .

Wß . Kanarien¬
vogel mit dkl .
Flecken entflog .
G . Bel . abäug .
Eoethestr , 21 , 2 .

Statt Karten .

Verwandten , Freunden und Bekannten gebe ich die
Trauernachricht , daß unser guter Bruder , Schwager , Onkel
und Schwiegersohn , mein lieber Mann

Herr Heinrich C . Engel
am 30 . Juli 1934 im Alter von 66 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit in die Ewigkeit abgerufen wurde .

In tiefer Trauer :

Frau Käte Engel , geb . Neumann
Emil Engel « . Familie .

Wiesbaden (Herrngartenstr . 4 ) , den 30 . Juli 1934 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 2 . August ,
11 Uhr vormittags im Krematorium des Südfriedhofes statt .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem schweren
Verluste meines geliebten Mannes sagen
wir herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Marie Jockel , Wwe .
geb . Buchta .

Wiesbaden (Lahnstr . 4 ) , den 31 . Juli 1934 .

Besonders preiswert !

Deutsche Landbutter
i/z Pfd . 68

Dtsch , Molkereibutter
y2 Pfd . 73

Margarine
alle Sorten vorrätig . Ebenso

Kokosfett , Birgitt , Erdnuß¬
fett , Schweineschmalz , Misch¬
fett , in nur frischer Ware

Zum Abendbrot reiche Aus¬
wahl in Käse und

frischen Eiern

Stück zu 8 , 9 , 10 , 11 Pf .

Appell
IWWWI
an die Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Lagblatt
................... ..........

Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden

" Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeige vielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Am 29 . Juli verstarb nach schwerer Krankheit

unser Küchenchef

Herr Jakob Winter .

Nahezu 25 Jahre hat er in unserem Hause mit vor¬

bildlicher Treue gewirkt .

Wir werden ihm dafür immer verbunden bleiben .

Ferienkurse
Franz . , Engi
F . Rolleri , Oberl .
Wilh. Strd,2Spr . 3- 4

3g . Ausländer
Schwede

wünscht f . mehr .
Wochen einen
Deutschen ( viel¬
leicht Student .)
tägl , 1 Stunde
zwecks Konvers .
Ang . u . D . 852
an Tagbl .-Verl .

Nach langem , mit . großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel *

Herr Josef Hohmann
Stadt . Vorarbeiter i . R .

im Alter von 74 Jahren .

Familie Weyer
„ Goldener Brunnen

“

Wiesbaden , den 30 . Juli 1934 .

lfamilirn - 0ru » (atfirn ygges
jeder Art in kürzesterZeit Wi « t - ö-n- rEagblatt

Steuer¬

bearbeitung
Buchführen .

Emil Sanösberg
Bismarckring 27

Perfekte
Stenotypistin

erledigt alle
Maschinenschrift ! .
Arbeit . Schreib¬
stube , Bismarck¬
ring 27 . 1 I - im
Hause der Post .

Fast unsichtbare
Lchuhoberleder »

Reparaturen
durch

Walter Reinhold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
nach meinem
Syst . Paar ca .2,50

Vornehme
Damen -Kleider

werd , nach jed .
Bilde preiswert
angef . in u . auß .
dem Hause , auch
für auswärts .

A . Fusenich ,
Rheinstr . 81 , 2 .

Modernes , schlicht gehaltenes

Herrenzimmer
sowie einbettiges Fremdenzimmer
zu kaufen gesucht . Eil -Angebote u .
E . 852 an den Tagbl .-Verlag ,

Gut erhaltene

Rundkelter od

Autofahrt , bill .
Verl . a . Selbst -
sahr .Mauritius -
llr . 6 . Tel , 20508
Auto m . Fahrer

Std . 1 Mk .
Pagenstecher ,

strotze 1 . 1 .

Bekanntmachung .

Die neue Verkehrsrcglung vor dem Kurhaus .

Auf Wunsch der Kurverwaltung , für die Futz -
gänger , insbesondere für die Wegeunfertigen , einen
gefahrlosen Zugang zum Kurhaus zu schassen , der
nicht von Fahrzeugen befahren wird , wird vor dem
Kurhaus ab sofort folgende Verkehrsregelung
durchgesührt :
1 . Aus dem Kurhausplatz wird ein Rundverkehr

durchgeführt . Die Fahrtrichtung ergibt sich aus
den auf der Fahrdecke aufgestrichenen Pfeilen .

2 . Die Alte Kolonnade wird in beiden Richtungen
für ieglichen Fahrzeugverkehr gesperrt . Aus¬
genommen hiervon sind für eine Uebergangszert
die Kraftdroschken , die von der Wilbelmstraße
( nur ) direkt in die Alte Kolonnade zu ihren Auf -
stellungsplätzen fahren .

3 . Die Theaterkolonnade wird für den Verkehr in
beiden Richtungen freigegeben .

4 . Der Gehweg in der Theaterkolonnade neben den
Platanen wird Parkfläche für Fahrzeuge .

5 . Die Zufahrt zum Kurhaus von der Sonnenberger
Strahe und die Abfahrt zu dieser Straße ist für
sämtliche Fahrzeuge gesperrt . Ausgenommen
hiervon sind die Wirtschaftsfahrzeuge , die zum Kur¬
haus fahren und Fahrzeuge , die zu dem nach der
Sonnenberger Seite zu gelegenen Eingang des
Kurhauses gelangen wollen . Diese Fahrzeuge
find gehalten , wieder zur Sonnenberger Straße
abzufahren .

6 . Lastfahrzeugen ist bas Befahren der Theater¬
kolonnade und des Kurhausplatzes untersagt .

7 . Das Parken von Fahrzeugen auf dem Kurhaus -

platz ist in der durch Pfeile gekennzeichneten Art
durchzufübren .

8 Die Paulinenstraße wird in Richtung Kurhaus
für die Durchfahrt von Lastfahrzeugen gesperrt .

Diese Verkehrsregelung bedeutet der bisherigen
Regelung gegenüber zwar eine Erschwernis für den
Fahrzeugverkehr , muß jedoch im Hinblick auf die
Sicherheit der Kurhausbesucher und die Kur -
interesfen der Stadt Wiesbaden in Kauf genommen
werden .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1934 .
__ Der Polizeipräsident .

Nach langjähriger Tätigkeit im In - -und

Auslande übe ich nunmehr meine Praxis in

Gemeinschaft mit H . Sanitätsrat Dr . med .

Joseph Christ aus .

Wiesbaden , Rheinstraße 48 .

Zahnarzt Dr . Max Fuhr
Telephon 28380

Appetitmange !, Sodbrennen , Magen¬
drücken , Verdauungsstörungen , Bläh¬
ungen und verdorbener Magen werden
durch Reichels Magentropfen
wieder in Ordnung gebracht Flasche
von RM -.85 an . Bestimmt zu haben bei :

Drogerie Tauber , Ecke Moritz -
und Adclheidstraße 34 ;

Drogerie Alexi , Michelsberg 9 .

Bräustüble Hotel „ Kaiserhof
Neu eröffnet ! 31®

Gutgepflegtes Germania - Pilsner ,
naturreine offene Weine

Schönst . Garten - Frankfurter Str . 17
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Spott und Spiel .

Das Gcho von Hütnbetg .

Gtne Jugend — ein Reich — ein Jüijrer 1

Morgenfeier .

Alle deutschen Herzen schlugen im Rhythmus des deut¬
schen Sporthochfestes in Nürnberg . Eine einzige Flamme
der Begeisterung lohte in den jungen Seelen der aufmar¬
schierenden Turner und Sportler . Alle verband sie das
stolze Bewußtsein , wieder in einem kraftvollen und mächtigen
Vaterlande atmen dürfen und Diener eines Staates zu
sein . Die starke Faust des Führers hat sie alle zusammen -
aeschmiedet und aus der deutschen Not emporgerissen .
Deutschland lebt wieder und wird mächtig in die Zukunft
hineinwachsen durch die gläubige Kraft seiner Jugend . Da
ist nichts mehr , was dieser hohen Begeisterung Einhalt ge¬

Und über allem in Herz und Geist das « ine zu empfinden :
deut - sch zu sein , stolz zu sein auf deutsches Volks¬
tum , auf das deutsche Vaterland .

. . . Das ist nicht Sport allein , das ist nicht ein Teilchen
nur , nicht nur ein Nebenher im Erleben unseres
Volkes .

Nein , hier findet deutsches Volkstum seinen großen , be¬
geisterten Ausdruck und hilft , blutverbindend . Stamm
und Stämme umfassend , die neue deutsche Wirklich¬
keit allen in die Herzen hämmern :

Deutsche Jugend , deutsch « Zukunft erlebt die Einheit des
neuen Reiches .

"

„ Heil Hitler , wir stehen hinter dir ! "

Feierliche Schlußkundgebung der deutschen Sportjugend in Nürnberg .

■

-
-

M

N

DKM .
■

iS *'.- ¥y. '< x̂ -vAA >Ä-
■■

. .

bieten könnte ; die deutsche Turn - und Sportjugend steht in
unerschütterlicher Treue zum Reich und zum Führer .

. Niemals noch erklang das „Siegheil
"

so all -lebendig wie
aus einzigem Munde , als hier in Nürnberg bei der Feier
der deutschen Jugend , da die schweren Schatten , die
das Reich ^ zu bedrohen schienen , durch die Tatkraft eines
einzigen

'
Mannes vom Vaterland « fortgerissen wurden .

Deutschland lebt und wird ewig leben , solange seine Jugend
diesen Treuschwur im Herzen brennen weiß . Sie alle um¬
schlingt die heilige Flamme der Begeisterung und Zuversicht ,
daß dem Reich die Zukunft gehören wird . Hier auf der
Morgenfeier der Jugend der Nürnberger Geschehnisse war
das heilig « Reich der Deutschen wieder strahlende Wirklich¬
keit geworden ! Keiner , der an dieser Feier teilnehmen
durfte , wird je in seinem Leben die Erinnerung daran
wieder verlöschen können .

Sendboten der Zukunft .

Groß waren die Erwartungen , die all « Deutschen an die
Nürnberger Deutschen Kampfspiel « knüpften . Dieser Fest¬
akt d'

er Jugend in der Morgenfrühe aber war nicht nur einer
der Höhepunkte der Nürnberger Tage überhaupt , sondern
war zugleich der zündende Beweis , daß in den Herzen der
Jugend ein Feuer emporschlägt , das in erhebender Weise
der Ausdruck der deutsch « » Einigkeit war . Dies
war der große Nachhall , den die Worte des Reichssport -
sührers weckten , als er zu der ganzen deutschen Jugend
sprach :

„ Ich kann mir nichts Schöneres denke » , als daß die
Lugend nach Hanse fährt als Künderin des großen Ein¬
satzes , den wir auch hier für das Vaterland leisten .

Wenn wir den Turn - und Sportplatz betreten , so wollen
wir nicht nur an den Wettkampf , an die Leistungen , den
Rekord und andere Äußerlichkeiten denken , sondern uns
immer unser « Verpflichtung vor Augen halten , unseren Leib
und Körper gesund zu erhalten . Auf euch , ihr deutschen
Turn - und Sport -Jungens und - Mädels , rechnet Deutsch¬
lands Frontsoldatengeschlecht . Stark und mutig und zu¬
kunftsfroh sollt ihr im Leben stehen !"

Und jene Stimme , die von dem heilig en Frühling
der Deutschen sprach , auch sie redete aus dem Herzen der
deutschen Jugend : „ So ist dieses Hochfest nicht allein an Zeit
und Ort gebunden — nicht an diese Tage allein — nicht an
diese Stadt allein — des deutschen Volkes heiliger Frühling
sendet seine lebenspendenden Strahlen über deutsche Erde
und deutsche Stämme !"

Neues Erleben .

Die Jungen und Mädel , die sich im Stadion zusammen¬
gefunden hatten , beseelte wahrhaft das einzige machtvolle
Gefühl , daß sie die Sendlinge der ganzen deutschen Jugend
waren . Für sie gelten die Worte , die „Der Deutsche " wie
aus dem Herzen der Ereignisse geschrieben hat :

„ Hier steht deutsch « Jugend .
Hier steht die Zukunft unseres Vaterlandes .
Glied um Glied , nur das eine Ziel im Auge , Kraft und

Stärke zu beweisen , im Kampf miteinander und
gegeneinander .

Der hohen Idee des Sportes als Kulturgut eines Volkes
entsprechend sich im gegenseitigen Ringen aneinander
zu erproben , die Glieder zu stärken , die Körper ge¬
schmeidiger zu machen .

Der wahre deutsche Meister .

So ist in der flaggengeschmückten Noris die deutsche Ein¬
heit auch im deutschen sport wieder auserstanden , die an
Stell « der kleinlichen Jnteressenstreitigkeiken der früheren
Verbände die letzte und tiefste Verantwortung dem Volke
gegenüber zur obersten Verantwortung machte .

Die reine Kampsspielidee ist in Nürnberg wieder er¬
standen . Nürnberg konnte erstmals den wahren deutschen

Meister krönen , den großdeutschen Meister .
Denn in diesen Tagen des deutschen Hochfestes unserer

Nation wurden über die grüne Kampfbahn von den Stu¬
denten der Hochschule für Leibesübungen auch di « Fahnen
der abgetretenen Gebiete getragen , aus dem
Memelland , aus Straßburg , aus Eupen - Malmedy , aus Ost¬
oberschlesien , von Trauerfloren umweht , — alle Menschen
deutscher Zunge waren im Geiste gegenwärtig — da wurde
zur Gewißheit :

Der Geist des neuen Deutschland , die lebendige Kraft
deutschen Glaubens , deutschen Blutes , deutscher Seele ,
hat alle in Nürnberg zu einer großen , starken , zukunft -
entscheidenden deutschen Schicksalsgemeinschast
vereint , die urlebendig und kraftvoll im national¬
sozialistischen Bolksgedanken wieder erweckt worden ist .

Wenn auch angesichts des Druckes auf unsere auslanös -
deutschen Posten Tausende nicht kommen konnten , ungezählte
von ihnen waren erstmals mit ihrem ganzen Sehnen , mit
ihrer ganzen Liebe , mit ihrer ganzen Treue im Geiste dabei

bei diesen ersten Deutschen Kampfspielen
gesamtdeutschen Bekenntnisses ,
gesamtdeutscher Sendung und
gesamtdeutschen Glaubens !

Kampffpiel * Tladjlefe .

Überall sportliche Fortschritte und Steigerung der
Leistungen ,

das waren die markanten sportlichen Merkmale der
4 . Deutschen Kampsspiele . Sei « s im Turnen , wo der
Fürther Schwarzmann im schweren Zwölfkampf mit
232 Punkten eine in Deutschland noch nicht erzielte Leistung
erreichte , sei es im Kegeln , wo der Berliner Buckow mit
einem feinen Weltrekord aufwartete , oder im Rad¬
fahren . wo „ Wanderer "

Ehemnitz im Vierer -Dereins -
mannfchaftsfahren einen glänzenden neuen deutschen Rekord
Herausfuhr . Überall setzten die deutschen Turner und
Sportler beim Ringen um den Sieg ihre ganzen Kräfte ein .

äluf den herrlichen Nebenplätzen stritten die besten
deutschen Nachwuchsmannschaften im Hockey um den Sieg .
Hier schoß der Norden mit seinen prächtigen jungen Spielern
den Vogel ab . Weitere Kampfspielsiege feierten die Nord¬
deutschen im Rugby , durch den TV . Arbergen im
Schlagball , di « Turnerinnen des Eimsbütteler TV .
lm Frauen - F a u st b a l I , während bei den Männern
MTV . Braunschweig die Meistermannschaft stellt « .
2n Bayern wurde überhaupt zum erstenmal ein Spiel erst¬
klassiger Mannschaften mit dem ovalen Ball gezeigt , und die
erhofft « Werbewirkung wird nicht ausgeblieben sein .
Frisches , junges Menschenmaterial kämpfte im modernen
Fünfkampf um den Siegespreis . Der neue Meister
Oblt . Handrick hatte im Fechten , Schießen und Schwimmen
seine besten , dagegen im Reiten und Laufen nur mittel - •

mäßige Noten herausgeholt . Noch wenig befriedigend sind
die Leistungen im Schwimmen . Wohl wird der Kraul -
stil bevorzugt , aber di « größte Zahl der Teilnehmer , die ja
unsere Auslese für die Olympischen Spiele darstellen , müssen
hier noch fleißiger an sich arbeiten , um in dem großen inter¬
nationalen Wettstreit erfolgreich bestehen zu können . Im
Fechten schnitten die am Main beheimateten Kämpfer am
besten ab . Die vorzügliche Offenbacher und Frankfurter
Schul « setzte sich einmal mehr durch . Weitab vom Getriebe
der Stadt , im idyllisch gelegenen Erlenstegen , trugen die
Schützen ihre Kämpfe aus . Auf dem Dutzendteich wurde

zum erstenmal di « deutsche Meisterschaft im Kanupolo
vor zahlreichen Zuschauern entschieden , während im Kolos- :

s« um die Rollschuh - Läufer ihre Meisterschaften im
Kunstlaufen und Rollhockey austrugen . Die Gewicht - '

Heber gingen nicht ohne neue Rekorde von ihren Stang « !»,
und bei den Boxern trat ein ausgezeichneter Nachwuchs
vorteilhaft in den Vordergrund .

Besonderes Interesse erweckte selbstverständlich in der ,
alten Fußball - Hochburg die Kampfspiel - Fußball - '

m ei st e r s ch a f t der Eaumannschaften . Man muß die große
Vorliebe der Nürnberger für Fußball , der ihnen Herzens¬
sache ist , schon näher kennen , um verstehen zu können , wie
weh ihnen die bittere Niederlage der Bayern im Endspiel
um den Kampfspiel -Pokal gegen die famose Elf von Slld -
w e st tat .

Und dennoch sind die Nürnberger zu beneiden , denn siel
haben mit den 4 . Deutschen Kampfspielen ein Fest gefeiert ,

'

um das sie jede deutsche Stadt beneidet . Das Erlebnis der ,
Wettkämpfe war dieses :

Es geht vorwärts im deutschen Sport , mit Erfolg
Olympia 1936 entgegen !

2 / Spottämtet errichtet
im „ Deutschen Reichsbund für Leibesübungen

"
.

Es war bereits kurz darauf hingewiesen worden , daß
in dem in Nürnberg gegründeten „ Deutschen Reichsbund

für Leibesübungen
"

besondere Ämter für die Durchführung
aller fachlichen und technischen Aufgaben errichtet werden .
Die Zahl dieser Ämter beläuft sich auf 21 , und zwar

folgend « :

Amt 1 : Geräteturn « n , Gymnastik und Sommerspiele ;
Amt 2 : Fußball , Rugby und Kricket ; Amt 3 : Leicht - ,
athletik ; Amt 4 : Handball ; Amt 5 : Schwimmen ; Amt 6 :
Ringen , Gewichtheben und Jiu - Jitsu ; Amt 7 : Boxen ;
A m t 8 : Fechten ; Amt 9 : Schießen ; Amt 10 : Hockey ;
Amt 11 : Tennis und Tischtennis ; Amt 12 : Golf ;

'

Amt 13 : Radsport ; Amt 14 : Rudern ; Amt 15 : Kanu¬
sport ; Amt 16 : Segeln und Motorjachtsport ; Amt 17 :
Eissport und Rollschuhsport ; Amt 18 : Bob - und Schlitten - ,
spart ; Amt 19 : Skilauf ; Amt 2 0 : Alpinistik und Wan¬
dern ; Amt 21 : Kegeln und Billard .

Für jedes dieses Ämter ernennt der Reichssportführeri
einen Leiter , der für di « Geschäftsführung seines Amtes ver¬
antwortlich ist . Im Einvernehmen mit dem Reichssport - -
führer ernennt er seine Mitarbeiter . Die Leiter der Ämter
bilden den Führer stab des Reichsbundes , in den der
Reichssportführer weiter « Mitglieder berufen kann . Die¬
bestehende Gaueinteilung wird

'
übernommen . Jeder Gau

erhält ein Eauamt des Reichsbundes , dessen Leiter !
gleichfalls vom Reichssportführer ernannt wird . Die Auf - .;
gaben der Gauämter entsprechen de » allgemeinen Aufgaben !
des Reichsbundes . Die Aufgaben der Fachämter werden in -
den Gauen von den Gaufachamtsleitern nach den direkten
Anweisungen der Reichsfachamtsleiter bearbeitet . Die wei - i

• ter « Unterteilung der Gaue regeln nach Genehmigung des -
Reichssportführers die Fachämter nach bestehenden Bedürf - -
nissen . Die Gebiete dieser Unterteilung sollen sich mit den ;
Bezirken und Kreisen des bestehenden Beauftragten - Systems :

decken . In Städten mit mehreren Turn - und Sportvereinen !
kann eine Ortsgruppe des Reichsbundes für Leibes¬
übungen errichtet werden . Si « hat keine fachlichen Aufgaben -'

zu leisten , sondern im Bereich ihres Ortsgruppengehietes -
die Gemeinschaftsarbeit untereinander zu fördern und die
Interessen der örtlichen Turn - und Sportbewegung gegen¬
über der zuständigen Ortsgemeinde zu vertreten .

Wiesbadener Sieget
auf dem Hockenheimer Motorradrennen .

In steigendem Maße machen die Wiesbadener Sportler
von sich reden . Neben den Kampfspielteilnehmern rücken
aber nunmehr auch unsere Motorfahrer in den Vorder¬
grund . Auf der „ 2000 - Kilomter - Fahrt

"
errangen , wie leider

zu spät bekannt wurde , mehrere Wiesbadenet die goldene
Medaille . Bei dem Hockenheimer Rennen , über das wir
gestern bereits kurz berichteten , gab es in der Klasse A mit
über 250 « cm einen 1 . Wiesbadener Sieg durch Häusel

'

auf DKW . . 108,6 Stdkm . , in der Klasse B mit über 350 ccm
einen 2 . Sieg durch Weber auf Norton , 112,2 Stdkm ..
Weber hatte bis zur 4 . Runde in Führung gelegen , fiel
dann durch Maschinenschaden auf den 4 . Platz zurück , um
sich dann aber nach schneidiger Fahrt wieder auf den 2 . Platz ,
nur 28 Sek . hinter Müller - Frankfurt a . M . auf Bücker/Jap ,
112,2 Stdkm . , vorzuarbeiten . In der Klasse G mit über ,
1000 cam ( mit Seitenwagen ) plazierte sich Rauch - Wies --
baden auf BMW . , 97,6 Stdkm ., hinter Strohmann - München

'
;

auf Haberl -Spez . , 98,7 Stdkm . , auf den 2 . Platz , Erfolge ,
aus die der einheimische Motorsport stolz sein kann . Die ; -;
Wiesbadener Liebergall , Wilhelmi und Poths fielen wegen
Maschinenschadens bereits in der ersten Runde aus .

Spott
'
in Kütje .

Leichtathletikmeisterschaften überall .
Bei den italienischen Meisterschaften in $ o --- j

logna stellte Jnnocenti im Stabhochsprung mit 3 .95 Mtt . H
einen neuen Landesrekord auf . Die übrigen Leiftungen
waren unter Durchschnitt , so daß die deutsche Expedition atv :
kommenden Sonntag an der gleichen Stätte keinen allzu

'
j

schweren Stand haben sollte , um den Länderkampf gegen ;
Italien , auf den wir noch zu sprechen kommen werden , zu ,
gewinnen . Allerdings , Sievert wird nicht dabei [ein , da .
er kurz vor seinem Examen steht .

Bei den Budapester Leichtathletik -Meisterschaften
'

wurde im 5000 - Meter - Lauf ein neuer Landesrekord erzielt
SziIagyi schafft « die Strecke in 15 :12,2 Minuten .

*

Im Davis - Pokal - Schluß spiel England ;

gegen Amerika in Wimbledon führen die Engländer
nach dem zweiten Tag « nur noch 2 :1 . Das am Montag
ausgetragene

'
Doppel wurde erwartungsgemäß von den

Pankees mit 7 :5 , 6 :0 , 4 :6 , 9 :7 gewonnen .
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Neues aus
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Neue deutsche q af

Fettheringe Ustck Zu

Neue Linsen Pfund 44

Billige gute

Weine

Fernsprecher 25479 Lieferung frei Haus !

Rüdesheimer Liter 1 . 10

Wermutwein Liter 0 . 80

rth
zeit entgegen . Der Verlag .

Telephon '24942

HH
h i Itt hau shalten LH

Oelsardinen Dose 40,34,28 , 15

Deutscher Wermut Literfi . o. gi . 7O

Bowlenwein

Oppenheimer
Niersteiner .

Flasche

Flasche

Flasche

Flasche

Flasche

Sultaninen 1/4 Pfd . 18,12,10 , 8

Frische Hefe stets vorrätig

. 1/4 Pfund 13

. 1/4 Pfund 14

Liter 0 . 70

Liter 0 . 80

Liter 0 . 90

Korinthen

Rosinen

Hattenheimer Geiersberg Liter 1 .20

Ingelheimer , rot . . . . Liter 0 . 80
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Wer der deutschen Jugend hilft ,

hilft dem deutschen Volke

2sr jlcgsxsts Hslfae ist
eine „ Rleina Anzeige
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Geschäfts - Übernahme
Hiermit zur Kenntnis , daß ich ab 1 . August d . J . die von
meinem Schwiegervater , Metzgermeister Karl Viehmann , seit
dem Jahre 1899 betriebene

erstklassige Ochsen -
,

Kalb - u . Schweine - Metzgerei
Neuer Grünkern . . Pfund 42

Eierband - Nudeln
in Pergamyn - Beutel . . . Pfund 45

Zum Obstkuchen :

Konfektmehl

„ Harth “ . . Pfd . 24 5 Pfd . 1 . 15

Auszugsmehl 00

pfd . 22 5 pfd . 1 . 05
Blütenmehl

feines . . . Pfd . 20 5 Pfund 95

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Als vor Jahresfrist noch die politischen Wellen hoch¬
gingen , hielt es der Georg H . aus Biebrich für angebracht ,
maßlos aufzuschneiden und sich verschiedener Taten zu rühmen ,
die nicht dazu geeignet waren , das Ansehen der Regierung
zu heben . H . , der um die genannte Zeit mit seiner Frau
uneins war , logierte sich hier in der Karlstraße ein und er¬
zählte bei seiner Freundin die tollsten „ Heldentaten

"
. Der

Vertreter der Staatsbehörde bezeichnete das Verhalten des
Angeklagten , der um die damalige Zeit noch SS .-Mann war ,
als eine politische Disziplinlosigkeit , die dazu angetan sein
konnte , Unfug anzurichten . Das Strafgericht nahm den

„ Aufschneider " in eine Gefängnisstrafe von einem Monat .
Bei einem hiesigen Buchoertrieb war zur Abonnenten¬

werbung der W . B . von hier beschäftigt . Er ging bei seiner
Werbung von Haus zu Haus , hatte aber wenig Erfolg . Um
nun Provision zu bekommen , ging er dazu über . Bestellscheine
zu fälschen und lieg sich auf dieselben 46 RM . zu Unrecht
auszahlen . Für das Geld kaufte er sich einen neuen Anzug .
Als die Fälschungen herauskamen , hatte B . kein Geld mehr .
Wegen dieser Vorkommnisse erhielt er eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten .

Wege » unberechtigten Tragens des Hoheitsabzeichens
und des Abzeichens des Arbeitsdienstes wurde ein Ange¬
klagter zu einem Monat Gefängnis verurteilt .

aller Welt .

Bergwerksunglück . Im Stollen eines Erzbergwerks bei
A n g e r v i l l e in der Gegend von Metz wurden vier Berg¬
leute durch einen Stolleneinbruch verschüttet . Bisher konnte
nur die Leiche eines Arbeiters geborgen weiden . Die Leichen
der drei anderen Arbeiter , die polnischer Staatsangehörig¬
keit waren , liegen noch unter dem Geröll .

Fliegende Ameisen überfallen Pariser Bergnügungs -
stättea . Am Sonntagabend gingen über Paris Schwärme
von geflügelten Ameisen nieder ^ die sich besonders die Case -
hausterragen der bekannten Vergnügungsstätten auserkoren
zu haben schienen . Wirte , Kellner u

'
nb Gäste führten einen

erbitterten Kampf gegen die Eindringlinge , die aus den
Wäldern kamen und aus ihrem Hochzeitsflug waren .

Sechs Tote bei Explosion einer Dreschmaschine . Auf
einem Gut in der Nähe von N i o r t , westlich von La Rochelle
kamen infolge einer Explosion einer Dampfmaschine beim
Dreschen sechs Personen ums Leben . Die Explosion entzün¬
dete das für den Drusch bestimmte Getreide . Die Flammen
dehnten sich mit ungeheurer Schnelligkeit auf die Stallungen
und das Wohnhaus aus . Viele Personen wurden schwerver¬
letzt und mutzten ins Krankenhaus gebracht werden .

Acht Personen ertrunken . Ein schweres Unglück ereig¬
nete sich am Sonntag auf dem Tessin in der Nähe von
Ponte Ticino bei Ealliate . Eines der Autzenbord -
motorboote , die den starken Ausflüalerverkehr am Sonntag
zu bewältigen haben , hatte an Stelle der zehn zugelassenen
Fahrgäste über 20 an Bord genommen . Bei Bewegungen

übernommen habe . Ich bitte meine verehrte Kundschaft
sowie Nachbarschaft und alle Bekannte das seither entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen .
Mein Bestreben ist , durch Lieferung bester Fleisch - und
Wurstwaren allen Wünschen gerecht zu werden .

Wilhelm Sandel
, Metzgermeister

Wiesbaden , Wörthstraße 14

der Bootsinsassen flotz Wasser über den infolge der Be¬
lastung unmittelbar über der Wasserfläche liegenden Boots¬
rand . Als in der Aufregung einige Insassen im Boot auf¬
sprangen , schlug das Boot uin und sämtliche Personen fielen
in den reißenden Flutz . Zehn Personen konnten lebend ans
Ufer gebracht werden . Nur zwei hatten die Kraft , sich selbst
zu reiten . Acht Personen wurden von den Fluten mitge¬
rissen und ertranken . Man weitz nicht , ob nicht noch weitere
Opfer zu beklagen sind . Bisher wurden fünf Leichen ge¬
borgen .

Jugoslawischer Dampfer im Hasen von Triest in
Flammen . Der im Hasen von Triest liegende jugoslawische
Dampfer „ S r e b r e n o "

fing am Montagfrüh aus unbe¬
kannten Gründen Feuer , das sich schnell auf die Kohlen¬
bunker ausdehnte . Bis zum späten Montagabend konnte der
Brand nicht gelöscht werden , so datz mit

'
dem Verlust des

Schiffes zu rechnen ist .
Ei « schweres Flugzeugunglück ereignete sich am Mon¬

tag im Hafen von Konstanza . Ein Wasserflugzeug stürzte
aus einer Höhe von 250 Metern ab . Zwei Offiziere und der

Bordmechaniker wurden getötet .

8000 Schlächter in Chicago drohen mit Sympathiestreik .
Die 8000 Mitglieder umfassende Schlächtergewerkschaft in

Chicago droht mit einem Sympathiestreik zu Gunsten
der streikenden Angestellten an den Viehhöfen .

ostpreußischen Grenze bei Einlage wurde Montagmittag
r an Stelle der bisherigen umständlichen Fährverbindung

Schiffsbrücke eingeweiht und dem Ver -

„ Graf Zeppelin
"

von der vierten dies¬

jährigen Amerikafahrt zurück .

Friedrichshafen , 31 . Iuli . „ Graf Zeppelin
" ist heute von

; uincr vierten diesjährigen Amerikafahrt zurückgekehrt und
7 .58 llhr glatt gelandet . Die Führung hatte Kapitän

| Lehmann . Das Luftschiff hatte 16 Fahrgäste , 149 Kilo

Paft und 45 Kilo Fracht an Bord .

über die Nogat eine
kehr übergeben . Durch die 16 4 Meter lange und 25
Meter breite Brücke , die im Rahmen des Arbeits -

| Steeger Riesling . . Liter 1 . 00 |

Die Eheleute K . , Albrechtftraße , waren angeklagt , in den
Jahren 1929 bis 1934 gewohnheitsmässig und aus Eigennutz
unverheirateten Personen Absteigegelegenheit geboten zu
haben . Ein umfangreicher Zeugenapparat war für die unter
Ausschluß der Öffentlichkeit vor sich gegangene Verhandlung
vor dem Schöffengericht aufgeboten . Das Gericht verurteilte
das Ehepaar zu einer Gefängnisstrafe von . je fünf Monaten .

Wegen verleumderischer BeleidiguW verurteilte das
Schöffengericht den 2oh . Hubert C . in Ransel zu einer Ge¬
fängnisstrafe von einem Monat . C . hatte dem dortigen
Förster u . a . nachgesagt , er ( der Försterf , habe sich geäußert :

„ Mein guter Freund Sprenger und ich sind uns eins und
was wir wollen , wird gemacht .

" Diese Äußerung soll der

Förster nach einer Amtswaltersitzung im Januar d . 3 . in

Frankfurt a . M . gemacht haben . Es ist dies eine glatte Ver¬

leumdung , wie der Förster , als Zeuge gehört , bekundete .

Aus Gefälligkeit übernahm ein hiesiger Einwohner für
den Wilhelm Sch . eine Bürgschaft in Höhe von 175 RM . Als

Sch . nicht zahlen konnte und der Bürge in Anspruch ge¬
nommen werden sollte , erhielt Sch . zur Erledigung der
Summe von dem Bürgen einen Wechsel über 100 RM . und
75 RM . bar . Anstatt nun die Schuld zu tilgen , ging Sch . zur
Bank , ließ sich den Wechsel diskontieren , das Geld auszahlen
und steckte es in seine Tasche zu den 75 RM . Bargeld . Das
Schösfengericht verurteilte den Angeklagten wegen Betrugs
und Unterschlagung zu einer Gefängnisstrafe von drei
Monaten .

^ LTKHÜIER
DAS BEKANNTE SCHUHHAUS - WELLRITZSTR . 32

4

Kaps
Piano

zu vermieten .
Monatl . 7 Mk .
( mit Vorkaufs¬

recht ) . Ang . u .
D . 847 T .-Verl .

Tbeat . -Ab „ 7
2 . Rg ., 2 . R „ abz .
Schlichterstr .l4P

Tausch
Schön . Persian .-
Krag . , 1 . Oual . ,
gegen Fuchs od .
Luchs gesucht .
Ang . u . F . 851
an Tagbl .-Verl .

Kümmel

Weinbrand - Verschnitt
Weinbrand * * *

. . .
Traubensekt

Obstsekt

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen Z ' SJ ' v
Ihrer
Druck - J

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

| Apfelwein . . . . . Liter 0 . 30

Kornbranntwein . . Flasche 1 . 70

xie Donaubrücke bei Straubing abgebrannt .

Regensburg , 30 . Juli . Wie die „ Bayerische Ostwacht
"

|

r
Straubing meldet , ist am Sonntag die alte hölzerne

Donaubrücke , die sogenannte Schiffsbrücke , die bei

Arnsdorf über Las Altwasser der Donau führt , in Brand

Graten. Als die Straubinger Feuerwehr nach kurzer Zeit
Jin Brandplatz erschien , stand bereits die Hälfte der Brücke

W hellen Flammen . An der riesigen , durch den langen
trockenen Sommer ausgedörrten Balkenüberdachung fanden

die Flammen reiche Nahrung . Der herrschende Wind fachte
Feuer noch mehr an . Eine Stunde nach dem Ausbruch

- es Brandes stürzte ein T e i l d e r B r ü ck e auf der Horns -

dorfer Seite ins Wasser , bald daraus folgte der mittlere

reÜ der Brücke . Durch die Zerstörung der Brücke ist der

gesamte Straßenverkehr über Straubing in den

bayerischen Wald , der sich über diese Brücke ab¬

wickelte , ins Stocken geraten . Durch das Straßen - und

Flutzbauamt Deggendorf wurden sofort Maßnahmen zur Er¬

richtung einer Notbrücke getroffen . Die Brandursache ist
woch nicht geklärt .

Elbefchiffahrt gesperrt . Nachdem die große Schisfahrts¬
stockung bei Unbesandten gerade eben durch Bagger der Elb -

strombauverwaltung behoben werden konnte , hat sich ober¬

halb dieser Stelle ein neues Hindernis gebildet . Die Schiff¬

fahrt mußte daher erneut bis Mittwoch vollständig gesperrt
werden . Das neue Hindernis besteht aus Sandbänken sowie
aus großen uralten Eichenstämmen , die im Flußbett liegen
und für die Schiffahrt eine außerordentliche Gefahr dar -

stellen .
■ Reue .Schiffsbrücke Über die Nogat . An der Danzig -

:
Programms der nationalsozialistischen Danziger Regierung

. errichtet wurde , wird die Verbindung zwischen Danzig und
k Elbing erheblich abgekürzt .

L Kraftwagennnsall . In Altenbruch ereignete sich ein
i folgenschwerer Kraftwagenunfall . Ein Lieferwagen stieß in

einer Kurve mit einem Personenkraftwagen zusammen , in
de» sich ein Arzt aus Greifswalde befand , der sich mit seiner
Frau und

'
seinen drei Kindern nach Cuxhaven begeben

. wollte . Der mit fünf Personen besetzte Kraftwagen wurde

völlig zertrümmert und die Insassen erlitten sämtlich schwere
Verletzungen . Sie mutzten dem Krankenhaus zugeführt
werden , wo sie zum Teil in Todesgefahr schweben .

ist in

W . - Dotzheim
direkt ju beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilhelminenstratze 2 .
Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dohheimer Straße 171 .
Karl Sahn . Dotzheim . Siedlung , Klarentbaler

Straße 20 .

Siedelung Talheim
Richard Klein . ______________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder -

Zum Gurken - Einlegen :

Kräuter - Essig Literfi . o . Gl . 35

Wein - Essig . Litern , o . gl 40

Kl 32

MM ■ MM Schiersteiner Str . 11

■ ■ ■ ■ Wellritz Straße

B B B B Schwalbacher Str . 9

HH

H

FRORATH

Sie finden immer
eine große Aus¬
wahl bestbekann¬
ter Fabrikate bei

Gasherde

Kohlenherde

Oefen
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Banken und Börsen

der deutschen Wirtschaft

Die Lage in der Siegerländer Industrie .

Frankfurter Börse

39 . 63 37 .50

3 .
6"/,Pr . Ld . Pf . A. 19
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Kom . 20

129 .37
112 .75

97
Berliner Börse45 .50
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Kursbericht des Tagblatts

10
21

189
95

203 .— 201 .50
76 . 75 74 .—

58 . 88
81 .25
60 .75

19 .25
35 .25

Dienstag
31. ?. 34

99 .75
145 .50

88 . 50
35 .—
79 .—

Dienstag
31 . 7. 34

40 .—
127 . 50

40 .—
4 .40

123 .—
40 .50
81 .88

141 .50
92 .—
48 .25

33 .—
134 .25
156 .—

20 .63
117 -

46 .—

117 .50
51 .25
46 .25

108 .75
80 .—

128 .—
29 .75

107 .—
75 . 75
65 .25
44 .25

170 .—

4n/0Zolltürken v. 11
4V11/,Ung.St .-R. 14
4’1, Ung . Goldreute
4°/, Ung . St . v . 10
6«/,N . Ldsb . G.PI . I

241 -
100 .75
145 .—

90 .25
97 .—
79 .—

117 .50
47 .—

90 .—
92 .88

9 .20

90 .60
93 . 37

84 .50
120 .751

34 .—
133 .50
160 .—

69 .—
75 .37
46 .—

152 .25

63 .—
46 .50

115 .25
124 .—
115 .37

107 .25
77 .75

127 .75
29 —

104 .25
74 .50
64 .—
43 .50

170 .-

62 —
45 .25

113 .—
122 .—
114 . 13

76 . 75
58 .50
81 —
59 .75

Montag
30. 7. 34

Rein , Gebb . & Sch . I
Rh Braunk . u . Brik . ji

6°/..... 6
6"/ , Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld
145 .—

93 .75
48 .50

185 .—
124 .—

42 .—

7 .25
180 .—

29 . 25
68 .—
91 —
28 .50

Weitere Aufwärtsbewcgung am Roheisen -Inlands¬
markt .

58 .75
64 . 75

129 .50
67 .75

108 .75
128 25
142 .—
102 50

91 .63
75 .50
48 .50
15 .63

243 .—
101 .50

90 .25
102 .88

39 .37

Zellstoff Waldhof ;
Kolonial
Otavi Minen . . i
Renten
6*/a Krapp -Obligat
7e/o Ver . Stahlw .-O.

Westdtsch .Kaufhof l 9 2
*
5 (1

Westeregeln Alk . . !

Montag
30 . 7. 34

93 .
100

Nach Mitteilung des Roheisen -Verbandes , Essen , hat sich ,
nachdem , im Monat Mai infolge von Feiertagen und Be¬
triebsferien ein Rückgang im Versand zu verzeichnen war ,
die Aufwärtsbewegung auf dem Inlandsmarkt im Juni
wieder fortgesetzt . 2m Monat Juli ist gegenüber dem Vor¬
monat keine Änderung eingetreten . Die Einfuhr auslän¬
dischen Roheisens ist rückgängig gewesen . Die Nachfrage
aus dem Ausland war lebhaft .

Montag IDienstag
30. 7. 34 I :i1. 7. 34

Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . i
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . i
Inag Erlangen . ,
Junghans , Gebt . ;
Kali Aschersleben ;
Kalichemic . . . ;
Klein ,Schanzt &B.
Klöcknerwerke ,
Knorr Heilbronn «
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. -t
Laurahütte . . . 4
Lechwerke . . .
Mainkraft werke . ;
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . , -
Mansfelde rBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ,
Moenus . . . * -
Montecatiui . , ;
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau 4 I 75 .-

118 .-

144 .50 143 .50
77 .75 76 .—
96 .25 95 .—
91 .50 88 .63

222 .75 220 . 50
132 .50 129 .50

Elektr . Liefet . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . ;
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . 5
Geiling & Co. . . ;
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . 1
Goldschmidt , Th . ;
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger j
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . j
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . 2

9 . 20
28 .25

0 .37 :
40 .— |

4 .40

73 .50 74 .—
161 .25 161 .25

15 .50
240 .50
100 .25

88 .25
89 .75
38 .50

7 —
180 .—

29 .—
68 .—
89 .—
28 .50
74 .—

142 .—
2 .50

180 .—

97 .75 95 .88
101 .50 100 .—
114 — 110 .63

84 .75 84 .—
149 .— 146 . 13
102 .75 100 .—

68 .63 67 .50
62 .— I 60 —

90 .25 88 .50
115 .88 112 .75

129 .75 129 .—
41 — 40 . 13

57 .—
62 .—

127 .25
65 .—

106 .—
123 . 13
140 .50

Zember d . I . ausgesprochen wurden , wird von beteiligt ».
Seite mitgeteilt , datz diese Kündigungen nicht so sehr

’
au !

besondere Quotenwünsche , als auf Erleichterungen des Ver¬
kaufes abzielen . Es sei anzunehmen , dag rechtzeitig Ver .
Handlungen stattfinden , die wahrscheinlich eine Fortsetzung
des Kartellverhältnisses ermöglichen . Nach den Satzung «,
der Konvention ändere sich jedoch an dem bisherigen Zustande
nichts , die kündigenden Firmen seien bis zum 31 . Dezember
d . I . an die geltenden Vertragsbestimmungen gebunden Iq
daß kein Grund zur Beunruhigung auf dem Markte besteh «.

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . »
Buderus . . . . r
Chart Wasserw . . ,
Chem . Heyden . r
Chade . . . « • •
Cont .-Gummi . ;

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . $
Dt Att -Telegr . . s
DL Cont Gas . . ;
Deutsche Erdöl e z
Deutsche Kabel . r
Dt Linoleum . . ;
Dt Tel . u . Kabel 4
Dt Eisenhandel . •
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr . 4
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . ;
Hotelbetr . -Ges . . r
IIse -Bergbau . . i
Ilse Genussch . . ,
Junghans , Gebt . ;
Kalichemie . . . .
Kah Aschersleben ;
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

----- 100 .75
188 — 187 . 50

* 3ur De,chränkung des Tankstellennetzcs . Die vom
Reichswirtjchaftsminister erlassene Anordnung über die
DeMrankung des Tankstellennetzes vom 24 . 7 . 1934 regelt
nunmehr anstelle des bisherigen Errichtungsverbotes von
Tankstellen , das sich aus dem Gesetz zum Schutze des Einzel -
handels ergab , die Errichtung und Erweiterung der Tank¬
stellen . Das bisherige Verbot wird durch eine Änderung der
Durchführungsverordnung zum Gesetz zum Schutze

’
des

Einzelhandels fortfallen . Die Anordnung ersetzt das bis¬
herige Verbot . Nach ihr ist die Errichtung neuer und die
Erweiterung der Leistungsfähigkeit bestehender Tankstellen
von der behördlichen Einwilligung abhängig . Da gemessen
an der Grösse des deutschen,Treibstoffverbrauches das Tank -
stellennetz übersetzt ist , mutz verhindert werden , daß neue
Mittel für den Ausbau des Netzes investiert werden , was
letzten Endes zu einer weiteren Belastung der Verbraucher
führen würde . Es mutz vielmehr eine bessere Ausnutzung
der vorhandenen Tankstellen erreicht werden . Durch die An¬
ordnung soll den mittelständischen Tankstellenbesitzern ihr
Treibstoffabsatz möglichst gesichert werden .

* Zu den Kündigungen in der Benzin -Konvention . Zu
den Kündigungen einer Reihe mittelgroßer Betriebsstoff -
Firmen in der Betriebsstoff - Konvention , die zum 31 . De -

* Eiitkaussregelung für unedle Metalle wird auf
Händler ausgedehnt . Der Reichsbeauftragte für unedle
Metalle hat eins Anordnung 8 betreffend Einkaufsregelung
für Händler erlassen , nach der auf Grund der Verordnung
über unedle Metalle vom 26 . März 1934 und der zweiten
Verordnung über unedle Metalle vom 28 . April ( Deutscher
Reichsanzeiger und . Preußischer Staatsanzeiger Nr . 73 und
100 ) folgendes bestimmt wird : § 1 . Der Einkaufsregelung
der Anordnung 7 vom 3 . Juli 1934 (Deutscher Reichsanzeiger
und Preußischer Staatsamzeiger Nr . 156 vom 7. 7 . 1934 )
unterliegen auch die Händler mit der Maßgabe , datz der
Berechnung der Bedarfsdeckung der Umsatz der ersten drei
Kalendermonate des Jahres 1934 zugrunde zu legen ist .
8 2 . Eine Überschreitung der für den Einkauf freigegebenen
Mengen , ( § 1 , Abs . 1 ) ist nur mit meiner ausdrücklichen
Genehmigung zulässig . § 3 . Zuwiderhandlungen werden
gemäß den § § 4 und 5 des Gesetzes über den Verkehr mit
industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten vom 22 . März
1934 ( Rgbl . I — S . 212 ) in Verbindung mit § 5 der 7 . Durch¬
führungsverordnung zu diesem Gesetz vom 18 . Mai 1934
( Rgbl . I — S . 396 ) bestraft . § 4 . Diese Anordnung tritt
mit der Veröffentlichung im Deutschen Reichsanzeiger und
Preuhischen Staatsanzeiger in Kraft .

6«/.
6°/,
«' /-
6-/.
6•/,
6«/.
6«/,
5 ' 1,«k
6’1.
6’1,
6’1,
6’1.
6’1.
6’1.

Günstige Lage der deutschen Kabelindustrie .

Die Beschäftigung der deutschen Kabelindustrie und
zwar sowohl der Hersteller von Stark - als auch von Schwach¬
stromkabeln hat sich seit Jahresfrist infolge der Belebung im
Jnlande um etwa 60 " / » gebessert . Die Arbeitsbeschaffungs -
magnahmen der Reichsregierung , die Förderung der Haus -
^" standsetzungsarbeiten sowie umfangreiche Bestellungen der
Reichspoft , die beispielsweise in Schwachstromkabeln etwa
70 / » der Gesamtproduktion aufnimmt , sind die Hauptur¬
sachen für den Marktauftrieb . Die Weiterentwicklung des
deutschen Kabelmarktes wird durchaus zuversichtlich beur¬
teilt , die vorliegendenArbeitsbestände lassen auch für die
kommenden Monate eine befriedigende Beschäftigung er¬
warten . Die Leistungsfähigkeit der Betriebe dürfte zur Zeit
um weit mehr als 50 % ausgenutzt sein . In den Preis¬
verhältnissen sind seit längerer Zeit keinerlei Änderungen
cingetreten . Die Rohstoffversorgung , die bei dem großen
Materialverbrauch der Kabelindustrie eine bedeutende Rolle
spielt , ist trotz der Überwachungsbestimmungen für Kupfer ,Jute , Kautschuk ufm . vorerst im großen und ganzen gesichert .
Lediglich in Blei wird von einigen Firmen über eine gewisse
Verknappung gerichtet . Das Ausfuhrgeschäft konnte sich in
den ersten fünf Monaten d . I . gegenüber dem Vorjahre nicht
unwesentlich heben , 7940 To . gegenüber 6210 To . , es hält
l ^ doch noch nicht einem Vergleich mit den früheren Jahren
Stand ( Januar bis Mai 1931 : 18 390 To .) .

18 .75
35 .25
94 .50 - i
67 . 13
72 .- , I
44 .63

153 .—
82 .— j
60 .-

189 .—
90 .—
72 .50 l

103 .70 103 .70
103 .88 103 .88
102 . 13 102 .13

99 .50 99 .50
97 .80 97 .80

101 .40 101 .40

Laurahütte . . i
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . «
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt •
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatiui . . j
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u,Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . i
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . i
Salzdetfurth . . i
Schles . Zink . . ;
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schul theis .Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . ; .
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch . .

6%
6°/ .
6’1.

2m Juli hat der Selbstheilungsprozetz der Wirtschaft
auch im Siegerland Fortschritte gemacht . Ein besonders
bemerkenswertes Zeichen des Ausstieges ist iy $ stetig fort¬
schreitende Entwicklung des Erzbergbaues . Auf dem Vlech -
markt zeigt die allgemeine Lage des Jnlandsmarktes gegen
den Vormonat keine wesentliche Änderung , das Auslands¬
geschäft könnte etwas

„ .lebhafter sein . Bei den Walzen -

220 .— 220 .

ven -vormonar reine wesentliche Änderung , das Auslands¬
geschäft könnte etwas lebhafter fein . Bei den Walzen -
gleßereien ist das Geschäft ganz , uneinheitlich . Die Metall¬
gießereien konnten neue Aufträge hereinnehmen und sind
für einige Zeit genügend beschäftigt , was auch bei den
Kupferschmieden zutrifft . Der Auftragseingang bei Eisen -
und Handelsgutz hat sich infolge der besseren Beschäftigungs -
lage der Maschinenfabriken entsprechend gebessert . Bei den
Eisenkonstruktionswerken und der Herstellung schwerer Blech¬
arbeiten hat der günstige Auftragseingang angehalten . In
der Maschinenindustrie Ist eine fortschreitende Besserung zu
verzeichnen . Im Wellblechbau ist das Garagengeschäft in¬
folge der beginnenden Reisezeit etwas ruhiger geworden .
Auch bei den Hammerwerken ist eine Besserung der Ge¬
schäftslage unverkennbar : Auslandsgeschäfte sind nur in ganz
geringem Umfang zustandegekommen . Der Auftragseingang
in Rohrleitungen hat sich weiter gehoben . In verzinkten
Geschirren setzt sich die Belebung unverkennbar fort , zumal
auch erstmalig nach langer Zeit Großhändler wieder als
Käufer auftreten . In der Milchkannenindustrie ist das Aus¬
landsgeschäft bei allerdings stark gedrückten Preisen immer
noch ziemlich lebhaft , dagegen ist das Jnlandsgefchäft jahres¬
zeitlich bedingt stärker abgeschwächt .

Chem . Albert ♦ . j
Chade ..... .
Daimler -Benz . . ;
Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . ;
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElekLLichtu .Kraft

Banken

A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . ;
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . ;
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank •
Reichsbank . . . ;
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... :
Nordlloyd . . . ,
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebt . e • • <
Aku ..... t
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . ।

Bad . Masch . Durl . ;
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ,
Bemberg . . . . 5
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chem . Basel •

1— 130000 . 2
130 001 ab . .

Eeschäftsbelebung bei den Klöckner - Werken .

Auch bei der Klöckner -Werke - AG . . Castrop -Rauxel , hat
sich im Rahmen der allgemeinen Wirtschaftsbelebung in dem
am 30 . 6 . 1934 abgelaufenen Geschäftsjahr « ine Besserung
bemerkbar gemacht , wodurch auch die Erlöse eine nicht un -
beträchtliche Steigerung erfuhren . Ob für das abgelaufene
Geschäftsjahr die Dividendenzahlung wieder aufgenommen
wird , ist int Augenblick nicht zu übersehen . Es muß berück¬
sichtigt werden , datz die Abschlutzarbeiten noch in ihrem
Aniangsstadium stehen . Außerdem will man die Entwick¬
lung der ersten Momite des neuen Jahres abwarten , deren
Gestaltung die Beschlüsse des AR . zweifellos beeinflussen
wird .

Konjunkturberichte aus
Dom deutschen Weinmarkt .

Das freihändige Weingeschäft bewegte sich in den letzten
14 Tagen in allen deutschen Weinbaugebieten verhältnis¬
mäßig stetig . Für den laufenden Bedarf wurden und wer¬
den noch überall kleinere Umsätze getätigt , so datz man selbst
in jenen Weinbaugebieten , wo bisher die Einlagerungen
noch recht groß waren ( Saar , Mosel ) mit einer normalen
Räumung der Keller bis zu Beginn der neuen Ernte rechnen
darf . In den süddeutschen Weinbaugebieten war das Ge¬
schäft vor allem in den 1933er Weinen , die sich allenthalben
zu brauchbaren , gesunden Konsum - und Qualitätssachen ent¬
wickeln , gut , wenn auch nicht mehr so lebhaft wie vor etwa
zwei Monaten . An Mosel und Saar haben inländische
Schaumweinkellereien in letzter Zeit noch größere Mengen
1933er Weißweine erworben . 3n besseren und besten Sachen
herrscht , auf der ganzen Linie mehr oder minder Ruhe . Im
allgemeinen kann gesagt werden , datz sich die derzeitigen
etwas erhöhten Preise , so ziemlich halten dürften und zwar
trotz der relativ günstigen Aussichten für den kommenden
Herbst . Bemerkenswert ist , datz sich die meisten Weinhandels¬
betriebe bei

, ihren derzeitigen Einkäufen auf das Notwen¬
digste beschränken . Weine alter Jahrgänge trifft man immer
seltener in den Erzeugerkellern an .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still . Die Börse eröffnete in sehr stiller Haltung
infolge der allgemein vorherrschenden Zurückhaltung sowohl
der Kundschaft als auch der Kulisse war die llmsatztätigkeit
schwächer . Den Erwartungen des Vorbörsenverkehrs ent¬
sprechend , zeigten die wenigen zur ersten Notiz gekommenen
Papiere nur wenig Abweichungen nach beiden Seiten , wo -
6ei aber eher kleine Besserungen auf Grund von günstigen
Wirtschaftsnachrichten überwogen . Kurz nach Börsenbeginn
griff eine starke Zurückhaltung Platz . Das Vekanntwerden
der schweren Erkrankung des Herrn Reichspräsidenten
lähmte die an und für sich geringe Unternehmungslust voll¬
kommen . Es setzten Verkäufe ein , die bei mangelnder Auf¬
nahmeneigung durchweg zu Kursabschwächungen führten
Die Werte lagen später alle schwächer . Nur Schiffahrts - und
Transportwerte waren gut gehalten . Der Rentenmarkt er¬
öffnete in ruhiger , aber gut behaupteter Haltung . Tages¬
geld war in Auswirkung des Ultimos 4 % nach 3 % . % .

Berlin , 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : N a ch
freundlichem Beginn schwach . Die Börse setzte
überwiegend freundlicher ein . Da nennenswerte Aufträge
vom Publikum aber nicht Vorlagen , hielt sich das Geschäft
in sehr engen Grenzen . Auch die großen Umsätze , die in der
letzten Zeit in Montanwerten getätigt wurden , wurden
heute nicht mehr beachtet . Die Kulisse verhielt sich anfangs
in Anbetracht des stillen Geschäfts abwartend . Als im Ver¬
lauf Nachrichten über einen besorgniserregenden Gesund¬
heitszustand des Herrn Reichspräsidenten bekannt wurde ,
gingen die Anfangsgewinne durchweg verloren , da die
Kulisse ihre schwebenden Engagements glattstellten . In¬
folge der geringen Aufnahmelust traten später Rückgänge
von 1 — 2 % ein . Montanwerte waren anfangs noch y2 % be¬
festigt . Auch Braunkohlen - und chemische Werte setzten über¬
wiegend freundlicher ein . Am Elektromartt war die Kurs¬
entwicklung schon bei Beginn uneinheitlich . Im allgemeinen
betrugen die . Veränderungen aber anfangs nicht mehr als
1— Wi % ■ In Bahn - , Schiffahrts - und Bankaktien waren
die Umsätze und Veränderungen noch geringer . Der Renten¬
markt war anfangs ebenfalls freundlich . Taqesqeld versteifte
sich zum Ultimo auf 4 % bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 31 . Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwareu
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montau •
Röder , Gebr . , , ,
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . ;
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . $
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner i
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ;

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ , , Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6’1, Reichsanl . v . 27
6°/o Reichsanl . v . 29
51/1,/1Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
t1/ , Schutzgeb -Aul .
4•/„ Oesterr . Goldr .
4•/. Oesterr .Staatsr .
1’1, Rum . von 29 .
5e,'„ Rum . von 03 .
4' 11’1. Rum . von 13
4’1.
4°/o Bagdad I . .
4’1, Bagdad XI . ,

„ 2
3

„ 8-10
„ 11
„ 6-7
„ 12
„ 4-5

U
Kom . 1

. . 5
>. 6-8
.. 2
„ 9
.. 3

30 . Juli 1934 3I . Juli 1934
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . 1 ägypt . £ 13 .025 13 .055 13 .025 13 .055
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .645 0 649 0 .645 0 .649
Belgien . , • . . 100 Belga 58 . 84 58 . 96 58 . 85 58 .97
Brasilien . . . . . . 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . 1 Canad . Dollar 2 .551 2 557 2 .555 2 .561 1
Dänemark . . . 100 Kronen 56 46 56 58 56 .46
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .72 81 .88 81 .74 81

*
90

England . . 12 . 645 12 .675 12 .645 12 .675 |Estland . . . . 100 estn . Kr . 69 .53 69 .67 69 . 53 69 .67
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .584 5 .596 5 584
Frankreich . . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54

*
ZGriechenland 100 Drachmen 2 .497 2 . 503 2 .497 2 .503Holland . . . . 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07

Island . . . . 100 isländ . Kr . 57 .22 57 .34 57 .22 57 .34
Italien . . . . . . 100 Lire 21 .58 21 .62 21 .58 21 .62
Japan . . . . . . . . 1 Yen 0 .751 0 .753 0 .751 0 . 753 . |
Jugoslawien . • » 100 Dinar 5 .664 5 . 676 5 .664 5 .676 1
Lettland . . . . . . 100 Latts 79 . 17 79 .33 79 .42 79 .58
Litauen . . . • • . 100 Litas 42 . 11 42 19 42 . 11 42 .19
Norwegen . • . 100 Kronen 63 .56 63 .68 63 .56 63 .68
Oesterreich . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 . 375 47 .475 47 .375 47 .475Portugal . . . . 100 Escudo 11 .48 11 . 50 11 .48 11 .50Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492 ä
Schweden . . • , 100 Kronen 65 21 65 .35 EL
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 .68 81 .84 81 .68 81 8̂4
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .32 34 .38 34 . 32 34 .38Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . . , . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995Ungarn . o . o . 100 Pengö | __ _
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 . 001Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar > 2 . 512 2 .518 2512 2 .51g

M ntag
30 7. 34

Dienstag
| 31. 7. 34

97 .75
92 .—

254 .50
40 .50
52 .50

149 .—
120 .—

1 97 .50
! 93 .50
250 .—

41 .25
52 .50

146 . 13
119 .37

68 7̂5 68s —

ichso
61 .50

109, — 106 .50
77 .37

26 1̂3
207 .—

42 .50
204s —

42 —

I
I

5

I
I
I 104 .50

7E
77 .50

10150
63 .2564

*
88

169 .50

41 — F—
118 .25

77
’
50

197 .75
39 .50
71 —

116 .—

74 8̂8
196 .—

40 .—
71 .50

11 » .— ---_---—
18 .88 ■ —™„
90 .—
74 .75

69 .
"
-

74 .50
83 . 13

74 .50

67 ^13
. 71 .63

81 .50
69 .50
65 .—

I
I

I
I

70 .
’
—

97 .50

49,25

97 2̂5

47 6̂0

Montag
30. 7. 34

Dienstag
3L 7. 34

8 .— 8 .—
7 .— 7 .—
7 . 10 7 . 10
7 .— 7 .—

89 .50
- --

88 .50 88 .25
88 .50 88 .25
88 .50 88 .25
88 .50 88 .25
88 .50 88 25
88 .50 88 25
88 .75 88 .60
82 .25 82 .—
82 .25 82 .—
82 .25 82 .—
82 .25 82 —

82 .25 82 .—
32 .— 92 .—
93 - 93 .—
92 9 2
89 — 89s —
89 .— 89 .—
80 .50 80 .—
95 .— 94 .—
18 .- 18 .—

Montag Dienstag
30 . 7. 34 31. 7. 34

48 .— 48 .-
101 .50 101 —

57 .25 56 25
62 .25 61 .75
74 .50 74 .—
65 .50 65 .—
80 .— ; so .—
76 .— 76 .—
72 . 50 72 .—

152 .— 148 —
103 .75 103 .75

26 — 25 .—
—.— 28 .50

171 .— _ _
44 — 43 .25
57 .50 57 .75
24 . 13 23 .55
91 .— 91 .—
41 — 41 —
59 . 13 53 .50

.—
47 .— 47 .—
13 .37 13 .25
67 .— 65 .50
18 .— 18 —
72 .— 72 .—
11 .75 11 .50
77 .50 —- —

108 .37 106 .—
125 .63 125 .25

196 —
154 .— . ■■

78 .50 76 .—
222 .— 221, —

45 .50 45 .63
115 .50 114 .50
208 .— 207 .—

— --

100 .— 100 .—
80 .— 81 .—

113 .50 111 .25

Banken
Bank elektr . Werte 72 .88 73 .88
Bank f. Brauindust 103 .50 103 .75
Berliner Hüls .-Ges. 91 .25 91 .25
Com .- u.Priv .-Bank 57 .25 56 .25
Dedi -Bank . . . . 62 .50 61 .75
Dresdner Bank . . 65 .50 65 .—
Reichsbank . . . . 151 .— 149 .—

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 65 .88 64 .50
A. Lokalb . u .Krftw . 115 .13 115 .37
D. Reichsbahn Vz. 111 .75 111 .50
Hapag ...... 26 .25 25 .25
Hbg .-Südam . - Dpt . ______ _ _
Nordlloyd . . . . 30 . 13 27 .88
Industrie
Akkumulatoren . . 174 .50 174 .50
Aku ....... 57 .37 57 .25
AEG . Stammaktien 24 .50 23 .63

. ...... 1935
i . . . . . . 1936
. ...... 1937 1

1938 |
Verrechnungs -Kuss ■
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93 .25
75 . 13

)ienstag
Ml. 7. 34

ä **- ä *o "

03 .70
03 .88
02 .13
99 .50
97 .80
01 .40

1934
Brief
13 .055

0 .649
58 .97

0 . 186
3 .053
2 .561

56 .58
81 .90
12 .675
99 .67

5 .596
16 . 54

2 .503
70 . 07
57 .34
21 .62
0 .753
5 .676

79 .58
12 . 19
53 .68
19 .05
17 .475
11 .50
2 .492

55 .35
51 .84
>4 .38
I0 .46
1 .995

liooi
2 .51g
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18 .75
35 .25
94 .50
67 . 13
72 .—
44 .63

153 .—
82 .—
60 .-

189 .—
90 .—
72 .50
47 .-
15 .50

>40 .50
09 .25
88 .25
89 .75
38 .50
74 .—
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33 .-
34 .25
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